Hinweis fur die Leserinnen und Leser

Das Programmhandbuch Interreg Oberrhein 2021-2027 besteht aus 18 Themenblattern. Es dient
den Leserinnen und Lesern dazu,

e einen Uberblick tiber die Ziele und die Funktionsweise des Programms zu erhalten,

e einen Forderantrag auszuarbeiten und einzureichen sowie

e ihr Projekt vom Projektstart bis zum Projektabschluss erfolgreich umzusetzen.

Auch wenn sich die verschiedenen Themenblatter jeweils vorwiegend an einen bestimmten
Adressatenkreis richten, empfiehlt es sich dennoch, das gesamte Handbuch durchzuarbeiten.
Sinnvoll ist dies insbesondere im Zuge der Antragstellung und wahrend der Projektumsetzung.

Die Regelungen des Handbuchs haben verbindlichen Charakter. Mit der Unterzeichnung der
Projektvereinbarung verpflichten sich die Beglinstigten zu deren Einhaltung. Sie gelten fir alle
kofinanzierten Projekte, auch fiir solche, fur die ein spezifisches Auswahlverfahren zur Anwendung
kommt. Sie kdénnen auf Beschluss des Begleitausschusses durch besondere Bestimmungen
erganzt werden. In einem solchen Fall werden diese im Handbuch kenntlich gemacht.

Das Programmhandbuch wird regelmaRig aktualisiert. Uber jede Aktualisierung wird eigens
informiert. Die Verwaltungsbehérde empfiehlt den Leserinnen und Lesern, sich stets zu
vergewissern, dass die gultige Fassung des Handbuchs oder des jeweiligen Themenblatts vorliegt.

Das Handbuch mit den Themenblattern sowie weiterfuhrende Informationen zum Programm
Interreg Oberrhein finden Sie im Internet auf der Seite https://www.interreg-oberrhein.eu/.

Die Themenblatter sind nummeriert und behandeln die folgenden Themen:

Nr. | Titel Gultige Fassung

1 Allgemeine Prasentation des Programms V1 vom 09.07.2024
2 Funktionsweise des Programms V1 vom 09.07.2024
3 Modalitaten fur die Projektauswahl V4.1 vom 26.09.2024
4 Forderfahigkeit von Ausgaben V8 vom 20.05.2025

5 Offentliche Auftragsvergabe V1.1 vom 16.01.2025
6 Staatliche Beihilfen V1 vom 07.12.2023
7 Finanzierungsplan V1vom 12.11.2024
8 Indikatoren V1.1 vom 31.05.2024
9 Information, Kommunikation und Sichtbarkeit V1.1 vom 31.05.2024
10 | Projektlaufzeit V1.1 vom 27.09.2024
11 | Projektvereinbarung V1 vom 07.12.2023
12 | Projektumsetzung und Reporting V1 vom 09.07.2024
13 | Kontrollen, Auszahlung der EU-Mittel und Prufungen V1 vom 12.11.2024
14 | Projektanderung V3 vom 10.07.2025
15 | Projektabschluss V1vom 12.11.2024
16 | Datenschutz V1 vom 07.12.2023
17 | Betrugsbekampfung V1vom 12.11.2024
18 | Beilegung von Streitfallen V1 vom 12.11.2024

Aus Grinden der leichteren Lesbarkeit wird in allen Themenbldttern bei
personenbezogenen Substantiven und Pronomen die mannliche Sprachform verwendet.
Dies impliziert jedoch keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern ist im
Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen.



http://www.interreg-rhin-sup.eu/

Kofinanziert von
der Europdischen Union

Vo “ 'al ' d 'YV a f‘:;:",: ': :' Cofi -
HILCTIITyYy R ' Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

PROGRAMM
2021-2027
Programmhandbuch fur Antragsteller und Beglinstigte

Themenblatt 1

Allgemeiner Uberblick
uber das Programm

1. Fassung
vom 9. Juli 2024



INHALT

1. ZIEL 2
2. GEBIETSKULISSE 2
3. HERKUNFT UND UMFANG DER PROGRAMMMITTEL 3
4. RECHTSRAHMEN UND PROGRAMMDOKUMENTE 3
5. AUFBAU DES PROGRAMMS 4

Allgemeiner Uberblick Giber das Programm
1. Fassung vom 9. Juli 2024




1. Ziel

Interreg Oberrhein hat zum Ziel, die grenzUberschreitende deutsch-franzdsisch-schweizerische
Zusammenarbeit im Oberrheinraum durch die Kofinanzierung von Projekten zu unterstutzen, die
der Strategie entsprechen, die in dem von der Europdischen Kommission genehmigten ,Programm
2021-2027" festgelegt ist.

2. Gebietskulisse

Programmgebiet ist der Oberrheinraum. Dieser Raum umfasst die Std- und Sudwestpfalz in
Rheinland-Pfalz, einen Teil des badischen Landesteils von Baden-Wurttemberg, das Elsass und die
funf Kantone der Nordwestschweiz.

B e T —————— In Rheinland-Pfalz:
a ,,,,m;m"f“'::,‘ifu"ﬂj;;m, e Landkreis Stdliche WeinstraBe

e Landkreis Germersheim

e Kreisfreie Stadt Landau

e Landkreis Stidwestpfalz

e Kreisfreie Stadt Pirmasens

In Baden-Wirttemberg:

e Stadtkreis / Landkreis
Karlsruhe

e Stadtkreis Baden-Baden

e Landkreis Rastatt

e Ortenaukreis

e Landkreis Emmendingen

e Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald

e Stadtkreis Freiburg im
Breisgau

e Landkreis Lorrach

e Landkreis Waldshut

In der Région Grand Est:
e Elsass

Légende / Legende

[ Limite d'Etat / Staatgrenze

Zoneizeren

B Zone de programmation / Programmgebiet
[] Département (F), Landkreis (D), Kanton (CH)

In der Nordwestschweiz:

e Kanton Basel-Stadt

e Kanton Basel-Landschaft
e Kanton Aargau

e Kanton Solothurn

e Republik und Kanton Jura

Allgemeiner Uberblick Giber das Programm
1. Fassung vom 9. Juli 2024




3. Herkunft und Umfang der Programmmittel

Das Programm Interreg Oberrhein wird aus Mitteln des Europaischen Fonds flr regionale
Entwicklung (EFRE) kofinanziert. Der EFRE-Beitrag zum Programm belduft sich auf 125.117.615
Euro.

Bei dieser Mittelausstattung ist folgende Differenzierung vorzunehmen: GemalR den europdischen
Rechtsvorschriften ist ein Pauschalsatz von 7 % fur die Kofinanzierung der Funktionsweise des
Programms (die sogenannte ,Technische Hilfe") bestimmt.

Dementsprechend belduft sich die Finanzausstattung an EFRE-Mitteln, die fUr die eigentliche
Kofinanzierung der Projekte bereitsteht, auf 116,9 Millionen Euro.

4. Rechtsrahmen und Programmdokumente

Die in diesem Abschnitt aufgelistete Dokumentation erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
Vorschriften zu den Europaischen Struktur- und Investitionsfonds (ESIF):

Gemeinsame Bestimmungen:

e Verordnung (EU) Nr. 1060/2021 des europadischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni
2021 mit gemeinsamen Bestimmungen flir den Europdischen Fonds fir regionale
Entwicklung, den Europaischen Sozialfonds Plus, den Kohasionsfonds, den Fonds fir einen
gerechten Ubergang und den Europdischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds
sowie mit Haushaltsvorschriften flr diese Fonds und fur den Asyl-, Migrations- und
Integrationsfonds, den Fonds fur die innere Sicherheit und das Instrument fur finanzielle
Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpolitik):

e Verordnung uber den Europdischen Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE):
Verordnung (EU) Nr. 1058/2021 des europaischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni
2021 Uber den Europaischen Fonds fiir regionale Entwicklung und den Kohasionsfonds

e Verordnung Uber die ,Europaische territoriale Zusammenarbeit” (ETZ):
Verordnung (EU) Nr. 1059/2021 des europaischen Parlaments und des Rates vom 24. Juni
2021 Uber besondere Bestimmungen flr das aus dem Europaischen Fonds flr regionale
Entwicklung sowie aus Finanzierungsinstrumenten fir das auswartige Handeln
unterstutzte Ziel ,Europaische territoriale Zusammenarbeit” (Interreg)

Programmdokument:
e Programm Interreg Oberrhein (Frankreich - Deutschland - Schweiz) 2021-2027, von der

Europaischen Kommission am 29. April 2022 genehmigt. Dieses Dokument ist online auf
der Website des Programms verfugbar: www.interreg-rhin-sup.eu.

Allgemeiner Uberblick Giber das Programm
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5. Aufbau des Programms

Das Programm basiert auf insgesamt 13 spezifischen Zielen, die auf 5 Prioritaten verteilt sind.

Der Beitrag eines Projekts zu einem dieser 13 spezifischen Ziele stellt das wichtigste Kriterium zur
Bewertung seiner Forderfahigkeit dar. Detaillierte Informationen zu den Herausforderungen und
Erwartungen des Programms im Rahmen der einzelnen spezifischen Ziele sind dem von der
Europaischen Kommission genehmigten Programm zu entnehmen.

Prioritat A

Eine 6kologisch nachhaltige,
grenziiberschreitende Region:
Anpassung an den Klimawandel,
Energiewende und 6kologischen
Wandel am Oberrhein fordern

Prioritat B

Eine besser vernetzte
grenziiberschreitende Region:
Mobilitat am Oberrhein

weiterentwickeln und ausbauen

Allgemeiner Uberblick Giber das Programm
1. Fassung vom 9. Juli 2024

Spezifisches Ziel A1

Férderung der Anpassung an den Klimawandel und der
Katastrophenpravention und Katastrophenresilienz unter
Bertcksichtigung von 6kosystembasierten Ansatzen

Spezifisches Ziel A2

Entwicklung intelligenter Energiesysteme, Netze und
Speichersysteme aulBerhalb des transeuropdaischen
Energienetzwerks (TEN-V)

Spezifisches Ziel A3

Verbesserung des Schutzes und der Erhaltung der Natur,
der biologischen Vielfalt und der griinen Infrastruktur, auch
in stadtischen Gebieten, sowie Verringerung aller Formen
von Umweltverschmutzung

Spezifisches Ziel B1

Entwicklung und Verbesserung einer nachhaltigen,
klimaresilienten, intelligenten und intermodalen
nationalen, regionalen und lokalen Mobilitat, einschlief3lich
eines besseren Zugangs zum TEN-V und zur
grenzlUbergreifenden Mobilitat

Spezifisches Ziel B2
Entwicklung eines klimaresilienten, intelligenten, sicheren,
nachhaltigen, und intermodalen TEN-V




Prioritat C Spezifisches Ziel C1

Eine sozialere Verbesserung der Effektivitat und des inklusiven
grenziiberschreitende Region: Charakters der Arbeitsmarkte und des Zugangs zu
Regionale Integration bei hochwertigen Arbeitsplatzen durch Entwicklung sozialer
Beschiftigung, Bildung, Infrastruktur und Férderung der Sozialwirtschaft

Ausbildung und Gesundheit Spezifisches Ziel C2

fordern Verbesserung des gleichberechtigten Zugangs zu inklusiven
und hochwertigen Dienstleistungen in den Bereichen
allgemeine und berufliche Bildung sowie lebenslanges
Lernen durch Entwicklung barrierefreier Infrastruktur, auch
durch Forderung der Resilienz des Fern- und Online-
Unterrichts in der allgemeinen und beruflichen Bildung

Spezifisches Ziel C.3

Sicherstellung eines gleichberechtigten Zugangs zur
Gesundheitsversorgung und Forderung der Resilienz von
Gesundheitssystemen, einschlielich der
Priméarversorgung, sowie Férderung des Ubergangs von
institutioneller Betreuung zu Betreuung in der Familie und
in der lokalen Gemeinschaft

Spezifisches Ziel C4

Starkung der Rolle, die Kultur und nachhaltiger Tourismus
fur die Wirtschaftsentwicklung, die soziale Eingliederung
und die soziale Innovation spielen

Prioritat D Spezifisches Ziel D1

Eine intelligentere Entwicklung und Ausbau der Forschungs- und
grenziiberschreitende Region: Innovationskapazitaten und der Einfihrung
Innovation und Unternehmen fortschrittlicher Technologien

unterstiitzen Spezifisches Ziel D2

Steigerung des nachhaltigen Wachstums und der
Wettbewerbsfahigkeit von KMU sowie Schaffung von
Arbeitsplatzen in KMU, unter anderem durch produktive
Investitionen

Prioritat E Spezifisches Ziel E1

Eine biirgerniahere Verbesserung der Effizienz der 6ffentlichen Verwaltungsstellen
grenziiberschreitende Region: durch Forderung ihrer Zusammenarbeit auf den Gebieten Recht
Kooperation von Verwaltungen und Verwaltung sowie der Zusammenarbeit zwischen Burgern,
und Menschen ausbauen, den akteuren der Zivilgesellschaft und den Institutionen,
Hindernisse abbauen und den insbesondere mit dem Ziel der Beseitigung rechtlicher und
Alltag erleichtern sonstiger Hindernisse in Grenzregionen

Spezifisches Ziel E2
Aufbauen von gegenseitigem Vertrauen, insbesondere durch
Forderung von Kontakten zwischen den Bevdlkerungen

Allgemeiner Uberblick Giber das Programm
1. Fassung vom 9. Juli 2024
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1.  Grundprinzip

Interreg Oberrhein ist ein Finanzierungsinstrument der Europdischen Union, die konkrete
Umsetzung des Programms erfolgt jedoch durch lokale institutionelle Akteure am Oberrhein.

2. Programmpartner

An der Umsetzung des Programms sind auf verschiedenen Ebenen folgende Programmpartner
beteiligt:

e die Région Grand Est

e die Collectivité européenne d'Alsace

e der franzosische Staat, vertreten durch die Préfecture de la région Grand Est et du
département du Bas-Rhin

e der franzdsische Staat, vertreten durch die Préfecture du département du Haut-Rhin

e die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Bundesministerium fir Wirtschaft
und Energie

e das Land Baden-Wuirttemberg, vertreten durch das Staatsministerium Baden-
Woirttemberg

e das Land Baden-Wurttemberg, vertreten durch das Regierungsprasidium Freiburg

e das Land Baden-Wurttemberg, vertreten durch das Regierungsprasidium Karlsruhe

e der Regionalverband Hochrhein-Bodensee

e der Regionalverband Sudlicher Oberrhein

e der Regionalverband Mittlerer Oberrhein

e das Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch die Staatskanzlei Rheinland-Pfalz

e das Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch das Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau (MWVLW) Rheinland-Pfalz

e die Struktur- und Genehmigungsdirektion (SGD) Sud

e der Verband Region Rhein-Neckar

e die Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB)

e der Kanton Basel-Stadt

e der Kanton Basel-Landschaft

e der Kanton Aargau

e der Kanton Solothurn

e Republik und Kanton Jura

e der franzdsische Staat, vertreten durch die Agence nationale pour la cohésion des
territoires (ANCT)

e die Schweizerische Eidgenossenschaft, vertreten durch das Staatssekretariat fur Wirtschaft
SECO

e der Conseil économique, social et environnemental Grand Est

e der Oberrheinrat

e die Deutsch-franzdsisch-schweizerische Oberrheinkonferenz

e die Trinationale Metropolregion Oberrhein

e der Eurodistrict PAMINA

e der Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau

e der Eurodistrict Eurhena (Region Freiburg - Centre et Sud Alsace)

e der Trinationale Eurodistrict Basel

e das Netzwerk der Informations- und Beratungsstellen flr grenziiberschreitende Fragen am
Oberrhein INFOBEST

e die Europaische Kommission

Allgemeine Funktionsweise des Programms
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3. Gremien fur die Begleitung und Verwaltung des Programms

Der Begleitausschuss hat die Aufgabe, die Projekte auszuwahlen und ihre Durchfihrung zu
begleiten. Des Weiteren steuert er die Umsetzung und Evaluierung des Programms sowie dessen
Kommunikationsstrategie. Bei seinen Beschlussfassungen (insbesondere im Zusammenhang mit
der Aufnahme der Projekte in die Forderung mit Gemeinschaftsmitteln) stltzt sich der
Begleitausschuss auf die Vorschlage des Gemeinsamen Sekretariats und der Verwaltungsbehdorde
sowie auf die Stellungnahmen der Arbeitsgruppe.

Die Arbeitsgruppe bereitet die Beschlussfassungen des Begleitausschusses vor. Dies gilt sowohl
fir die Beschllsse zur Umsetzung des Programms als auch fUr jene im Zusammenhang mit der
Prufung der Projektantrage.

Die Verwaltungsbehérde ist fir die operationelle Umsetzung des Programms insgesamt
zustandig und Ubernimmt zu diesem Zweck unter anderem die Prifung der Forderfahigkeit der
Ausgaben fur alle Beguinstigten des Programmes.

Das Gemeinsame Sekretariat begleitet die Projekte von Anfang bis Ende, d. h. von der
Einreichung der Forderantrage bis zum Abschluss der geférderten Projekte. In diesem Rahmen
berat und unterstiutzt es die jeweiligen Projekttrager.

4. Arbeitssprachen

Die Arbeitssprachen des Programms sind Franzdsisch und Deutsch. Alle offiziellen Mitteilungen
des Programms, die sich an seine potenziellen oder tatsachlichen Begunstigten, an Akteure in
seinem Partnernetzwerk oder an die breite Offentlichkeit richten, erfolgen in diesen beiden
Sprachen, sofern im vorliegenden Programmhandbuch nichts anderes angegeben ist.

Desgleichen mussen alle von den potenziellen und tatsachlichen Beglinstigten verfassten und zur
Genehmigung bei den Programmgremien eingereichten Dokumente in beiden Sprachen vorliegen,
sofern in diesem Handbuch nichts anderes angegeben ist. Es wird erwartet, dass beide
Sprachfassungen von gleichwertiger Qualitat sind. Die beiden Sprachfassungen eines Dokuments
sind gleichermaRen verbindlich.

5. Kontakt

Alleiniger Ansprechpartner fir Anfragen von beiderseits der Grenze ist das bei der Région Grand
Est in Stral3burg angesiedelte bikulturelle und zweisprachige Team der Verwaltungsbehérde und
des Gemeinsamen Sekretariats.

Die Kontaktdaten lauten:
Région Grand Est
Direction du rayonnement transfrontalier, international et européen (DRTIE)
Service Interreg Rhin Supérieur
1 place Adrien Zeller - BP 91006
F-67070 Strasbourg CEDEX
+33(0)3 88 15 69 20 / info.interreg@grandest.fr

Anlaufstelle fr Schweizer Projektinteressierte ist die Interkantonale Koordinationsstelle bei der
Regio Basiliensis in Basel: https://www.regbas.ch/de/foerderprogramme/interreg-a-oberrhein/

Allgemeine Funktionsweise des Programms
1. Fassung vom 9. Juli 2024
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Die Auswahl der geférderten Projekte basiert auf den nachfolgend beschriebenen
Auswahlverfahren und -kriterien. Die Projekte kénnen nur dann eine Férderung aus
Programmitteln erhalten, wenn sie sich an einem der nachstehend beschriebenen Verfahren
beteiligen und die Férder- und Auswahlkriterien des Programms erfullen.

Die im Folgenden festgelegten Auswahlverfahren und -kriterien tragen dazu bei, die Auswahl
qualitativ hochwertiger Projekte mit einer starken Wirkung fUr die Region am Oberrhein
sicherzustellen. Von den Projekten, die eine Kofinanzierung durch das Programm erhalten, wird
erwartet, dass sie einen deutlichen Beitrag zur Programmestrategie leisten und auf diese Weise zur
Entwicklung und Starkung der grenziberschreitenden Integration der Region am Oberrhein
beitragen.

Die nachfolgend beschriebenen Auswahlverfahren und -kriterien gelten fur sog. ,klassische”
Projekte, sie gelten nicht fir Projekte mit begrenztem Finanzvolumen. FUr Projekte mit begrenztem
Finanzvolumen gelten spezifische Bedingungen, die an anderer Stelle beschrieben sind.

1. Verfahren fiir die Projektauswahl

1.1  Allgemeine Grundsatze fur die Projektauswahl
1.1.1  Partnerschaftsprinzip bei der Projektauswahl

Entsprechend dem Partnerschaftsprinzip werden die Bewertung und die Auswahl der Projekte im
Rahmen des Programms nicht allein vom Gemeinsamen Sekretariat des Programms
vorgenommen. Die Programmpartner beteiligen sich im Rahmen der Programmgremien aktiv an
der Prufung und der Auswahl der Projekte.

In die Prufung und die Auswahl der Projekte sind ausgehend von diesem Grundsatz folgende
Akteure eingebunden:

Gemeinsames Sekretariat

Das Gemeinsame Sekretariat ist bei der Verwaltungsbehdrde des Programms angesiedelt. Seine
Aufgabe besteht gleichermalien darin, die Projekttrager zu begleiten und die Projektideen zu
prufen.

Im Rahmen der Begleitung der Projekttrager unterstlitzt das Gemeinsame Sekretariat diese in den
verschiedenen Phasen der Antragstellung und beim Durchlaufen des Auswahlverfahrens. In
diesem Zusammenhang bietet es wahrend der Ausarbeitung der Projekte Einschatzungen,
Empfehlungen und praktische Unterstitzung an.

Gleichzeitig pruft das Gemeinsame Sekretariat in allen Phasen des Verfahrens zur Prufung der
Projektideen deren Forderfahigkeit unter formalen und inhaltlichen Aspekten. Zu diesem Zweck
bewertet es die Projektideen anhand der Férder- und Auswahlkriterien des Programms sowie des
Systems des Programms zur Bewertung der Projektideen. Davon ausgehend gibt das Gemeinsame
Sekretariat gegenlber den Programmgremien eine Stellungnahme zur Forderwirdigkeit der
Projektideen ab.
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Arbeitsgruppe

Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Programmpartner auf der
Fachebene zusammen. |hre Aufgabe besteht darin, die Férderfahigkeit und die Férderwurdigkeit
der Projektideen unter fachlichen Gesichtspunkten zu bewerten. Auf diese Weise kann die
Arbeitsgruppe die Bewertung der Projektideen durch das Gemeinsame Sekretariat erganzen.

Die Prufung durch die Arbeitsgruppe kann alle Aspekte eines Projekts betreffen, darunter die Ziele
und erwarteten Ergebnisse der Projektideen, die Projektinhalte, die Zusammensetzung der
Projektpartnerschaft, finanzielle Aspekte des Projekts etc.

Begleitausschuss

Der Begleitausschuss setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Entscheidungsebene der
Programmpartner zusammen. Seine Aufgabe besteht darin, die Foérderfahigkeit und die
Forderwirdigkeit der Projektideen anhand der genannten Aspekte sowie unter politischen und
strategischen Gesichtspunkten zu bewerten. Der Begleitausschuss pruft die Projektideen, die ihm
vom Gemeinsamen Sekretariat zusammen mit einer Stellungnahme der Arbeitsgruppe vorgelegt
werden. Dem Begleitausschuss liegt zudem die Bewertung samtlicher zu beratender Projektideen
vor. Auf dieser Grundlage entscheidet er anhand der Kriterien fur die Projektauswahl und der
strategischen Leitlinien des Programms Uber die Aufnahme eines Projekts in die Férderung bzw.
Uber dessen Ablehnung.

1.1.2 System zur Bewertung und Priorisierung der Projekte

Jede Projektidee wird einer Bewertung unterzogen, die zum einen ihre Ubereinstimmung mit den
Forder- und Auswahlkriterien des Programms pruft und zum anderen die Qualitat und die Wirkung
des Projekts bemisst. Die Bewertung ermdglicht eine Beurteilung des Beitrags einer Projektidee
zur Programmestrategie und zur grenziberschreitenden Zusammenarbeit insgesamt.

Anhand der Bewertung der einzelnen Projektideen wird eine Priorisierung der Projektideen
vorgenommen. Die Priorisierung der Projektideen bildet eine Entscheidungshilfe im Verfahren zur
Projektauswahl. Der Begleitausschuss stitzt sich bei seiner Entscheidung Uber die Aufnahme eines
Projektes in die Forderung auf die Bewertung der einzelnen Projektideen und deren Priorisierung
sowie auf die strategischen Leitlinien des Programms.

1.1.3 Zweistufiges Verfahren

Die Auswahl der Projekte erfolgt im Rahmen eines Verfahrens in zwei Schritten. Grundlage fir den
ersten Verfahrensschritt ist ein Kurzformular, Grundlage flr den zweiten Verfahrensschritt ein
vollstandiger Forderantrag.

Ein zweistufiges Verfahren zur Antragsprifung bietet die Mdglichkeit, den Projekttragern von
Beginn an Hinweise bezlglich der Erfolgsaussichten und zur grundsatzlichen Ausrichtung ihrer
Projektidee an die Hand zu geben. Aus diesem Grund werden im ersten Verfahrensschritt nur die
wesentlichen Informationen zu den Projektideen abgefragt und bewertet. Die ausfihrliche
Prifung erfolgt im zweiten Verfahrensschritt. Dieses Vorgehen tragt dazu bei, den
Verwaltungsaufwand fur diejenigen Projekttrager zu reduzieren, deren Projektideen nur geringe
Aussichten auf eine Forderung aus Programmitteln haben.
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1.1.4 Methoden zur Projektauswahl

Fur die Projektauswahl kommen im Wesentlichen zwei unterschiedliche Methoden zum Einsatz.
Die Entscheidung dartber, welche dieser beiden Methoden fir die Projektauswahl fur die
einzelnen Forderbereiche des Programms genutzt wird, obliegt dem Begleitausschuss.

Um fir eine Férderung aus Programmitteln in Frage zu kommen, mussen sich die Projektideen an
einem der Verfahren fur die beiden nachfolgend beschriebenen Methoden beteiligen:

e Fortlaufende Programmierung: Der Begleitausschuss kann entscheiden, fur bestimmte
Themenfelder bzw. bestimmte spezifische Ziele die Projekte im Zuge der fortlaufenden
Programmierung auszuwahlen. Die fortlaufende Programmierung erfolgt im Rahmen
fortlaufender Projektaufrufe, Uber deren Einrichtung und deren Dauer der
Begleitausschuss entscheidet. Die Mittelausstattung der permanenten Projektaufrufe
umfasst die Gesamtmittelausstattung des Programms, abzlglich der fur spezifische
Projektaufrufe ggf. eingerichteten strategischen Reserven sowie der bereits fir Projekte
gebundenen Mittel. Die Entscheidung Uber den Umfang der tatsachlich im Rahmen eines
permanenten Projektaufrufs eingesetzten Mittel entscheidet der Begleitausschuss in
Abhangigkeit von den eingereichten Projekten. Besondere Fristen fur die Vorlage von
Projektideen in den Programmgremien gibt es keine.

e Programmierung im Rahmen gezielter Projektaufrufe: Der Begleitausschuss kann
entscheiden, fur bestimmte Themenfelder bzw. bestimmte spezifische Ziele und zu
gegebener Zeit im Zuge der Programmumsetzung die Projektauswahl im Zuge der
fortlaufenden Programmierung auszusetzen und gezielte Projektaufrufe durchzufihren.
In diesem Fall mussen sich die Projektideen, die in die von einem gezielten Projektaufruf
abgedeckten Themenbereiche oder spezifischen Ziele fallen, sich an diesem gezielten
Projektaufruf beteiligen, um flr eine Fdrderung aus Programmmitteln in Frage zu
kommen. Merkmale der gezielten Projektaufrufe sind der vorgegebene Zeitplan fur die
Einreichung der Projektideen und die Auswahl der Projekte sowie die Festlegung einer
begrenzten Mittelausstattung fur den gezielten Projektaufruf.

Fir jede dieser Methoden zur Projektauswahl gelten spezielle Verfahren. Eine Ubersicht Giber das
fur eine bestimmte Projektidee anzuwendende Auswahlverfahren ermoglicht die Liste der
fortlaufenden sowie der gezielten Projektaufrufe im Internet-Auftritt des Programms.

Die Beschreibung des Verfahrens im Rahmen eines fortlaufenden Projektaufrufs beschreibt Punkt
1.2 ,Auswahlverfahren im Rahmen der fortlaufenden Programmierung”.

Die Beschreibung des Verfahrens im Rahmen gezielter Projektaufrufe beschreibt Punkt 1.3.

Projekte von strategischer Bedeutung' und Kleinprojektefonds werden im Rahmen der
verfligharen Mittel im Zuge der fortlaufende Programmierung in die Forderung aufgenommen.
AulBer der Begleitausschuss entscheidet hierzu anders, mussen sie sich dazu nicht an einem
Projektaufruf beteiligen.

' Siehe die in Anhang 2 des Programms Interreg Oberrhein genannten Projekte.
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1.2  Auswahlverfahren im Rahmen der fortlaufenden Programmierung

Der Begleitausschuss entscheidet Uber die Durchfihrung fortlaufender Projektaufrufe fur die
fortlaufende Programmierung. Sobald ein fortlaufender Projektaufruf fir ein spezifisches Ziel oder
far ein Themenfeld eingerichtet ist, kdnnen beim Gemeinsamen Sekretariat jederzeit Projektideen
im Rahmen dieses fortlaufenden Projektaufrufs eingereicht werden.

Der fortlaufende Projektaufruf gibt einen zeitlichen Rahmen vor, innerhalb dessen Projektideen
nach und nach entsprechend ihrem Entwicklungsstand in die Férderung aufgenommen werden
konnen. Ablauf und Dauer des Prozesses der Projektauswahl hangen dabei maligeblich von der
Zahl der Sitzungen der Programmgremien wahrend der Laufzeit des fortlaufenden Projektaufrufs
und den konkreten Sitzungsterminen ab. Der Sitzungskalender der Programmgremien fur das
jeweils kommende Jahr wird vorab Uber den Internet-Auftritt des Programms veroéffentlicht.

Die Aufnahme von Projekten in die Forderung im Rahmen der fortlaufenden Projektauswahl kann
vom Begleitausschuss flur ein oder mehrere spezifische Ziele oder fur ein oder mehrere
Themenfelder befristet oder auf unbestimmte Dauer ausgesetzt werden. Der Begleitausschuss
kann zudem zusatzliche Kriterien fUr die Projektauswahl im Rahmen der fortlaufenden
Programmierung festlegen. Die Texte der fortlaufenden Projektaufrufe stehen im Internet-Auftritt
des Programms zur Verfuigung.

Fur die fortlaufenden Projetkaufrufe kommen die im Folgenden beschriebenen Verfahren zur
Anwendung. Bei dem Verfahren fir die Antragsprifung handelt es sich um einen iterativen und
interaktiven Prozess unter Beteiligung der Projekttrager und des Gemeinsamen Sekretariats. Fur
beide der nachstehend beschriebenen Verfahrensschritte sind daher mehrere Runden der
Abstimmung und méglicher Anderungen vorzusehen. Die bei der fortlaufenden Programmierung
geltenden Auswabhlkriterien sind unter Punkt 2 ,Kriterien fur die Forderfahigkeit und die Auswahl
der Projekte” aufgefuhrt.

1.2.1 Erster Verfahrensschritt: Kurzformular

Ausarbeitung und Einreichung

Das Einreichen eines Kurzformulars ist der erste verpflichtende Schritt, um in den Genuss einer
Forderung aus Programmmitteln zu kommen. Das Kurzformular kann Gber den Internet-Auftritt

des Programms (Rubrik ,Sie haben eine Projektidee?") heruntergeladen werden. Die Einreichung
des Kurzformulars erfolgt Giber die Adresse projekte.interreg.oberrhein@grandest.fr.

Vor der Einreichung des Kurzformulars stellt das Gemeinsame Sekretariat den Projekttragern bei
Bedarf die notwendigen Informationen zum Programm und zur Ausarbeitung des Kurzformulars
zur Verfugung. Die Kontaktdaten der fur die verschiedenen thematischen Forderbereiche des
Programms zustandigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner beim Gemeinsamen
Sekretariat stehen im Internet-Auftritt des Programmes zur Verfligung: www.interreg-oberrhein.eu.

Prafung durch das Gemeinsame Sekretariat

Nach Eingang des Kurzformulars erteilt das Gemeinsame Sekretariat eine Eingangsbestatigung.
Das Gemeinsame Sekretariat pruft die Projektidee hinsichtlich ihrer mutmaRlichen Verankerung
in der Programmstrategie sowie ihres innovativen Charakters und ihres potenziellen
grenzUberschreitenden Mehrwerts.
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Sind Anderungen am Kurzformular erforderlich, teilt das Gemeinsame Sekretariat dies dem
Projekttrager mit. Der Projekttrager hat daraufhin die Médglichkeit, das Kurzformular zu
Uberarbeiten und eine geanderte Fassung einzureichen.

Kommt das Gemeinsame Sekretariat zu dem Schluss, dass aufgrund der im Zuge der Prufung
festgestellten Unzulanglichkeiten die Gefahr besteht, dass ein vollstandiger Férderantrag vom
Begleitausschuss (insoweit dieser zu denselben Feststellungen gelangt) abgelehnt wird, informiert
das Gemeinsame Sekretariat den Projekttrager dartber, dass eine Weiterverfolgung der
Antragstellung nicht sinnvoll erscheint. Dem Projekttrager steht es gleichwohl offen, dessen
ungeachtet und insoweit er es fur sinnvoll erachtet, die Antragstellung weiter zu betreiben.

Kommt das Gemeinsame Sekretariat zu dem Schluss, dass die Projektidee die
Projektauswahlkriterien hinreichend erfullt bzw. die Uberarbeitete Fassung des Kurzformulars den
Anmerkungen des Gemeinsamen Sekretariats und/oder der Programmgremien hinreichend
Rechnung tragt, Ubermittelt das Gemeinsame Sekretariat dem Projekttrager die Zugangsdaten fir
das Online-Antragsformular in Synergie-CTE.

Prifung durch die Programmgremien

Jedes vollstandige und zweisprachig ausgeflillte Kurzformular wird der Arbeitsgruppe zur Beratung
vorgelegt. Die Prufung des Kurzformulars in der Arbeitsgruppe kann unabhangig vom Zeitpunkt
der Ubermittlung der Zugangsdaten fiir das Online-Antragsformular in Synergie-CTE erfolgen.

Die Prufung des Kurzformulars durch die Arbeitsgruppe hat zum Ziel, die Programmpartner Gber
die in der Prufung befindlichen Projektideen zu informieren, und den Projekttragern eine erste
Einschatzung zu ihren Projektideen an die Hand zu geben. Die Einschatzung der Arbeitsgruppe zu
einem Kurzformular stellt weder eine Zusage auf Forderung noch eine Ablehnung der Projektidee
dar.

Das Gemeinsame Sekretariat Ubermittelt der Arbeitsgruppe die zur Beratung anstehenden
Kurzformulare jeweils zwei Wochen vor einer Sitzung. Die sich daraus ergebenden einzuhaltenden
Fristen flr die Einreichung der Kurzformulare werden im Rahmen der permanenten Projektaufrufe
im Internet-Auftritt des Programms bekannt gegeben.

Im Rahmen der Prifung eines Kurzformulars kann die Arbeitsgruppe auf fachliche Stellungnahmen
und auf Einschatzungen der Programmpartner zurlickgreifen. Nach der Beratung Uber ein
Kurzformular kann die Arbeitsgruppe:
e den Projekttrager ermutigen, die Ausarbeitung seiner Projektidee weiterzuverfolgen,
e den Projekttrager bitten, das Kurzformular zu Uberarbeiten, bevor er die Ausarbeitung
seiner Projektidee weiterverfolgt,
e dem Projekttrager empfehlen, die Projektidee in der vorgesehenen Form nicht
weiterzuverfolgen.

Ausnahmsweise kann ein Kurzformular auf Vorschlag des Gemeinsamen Sekretariats oder der
Arbeitsgruppe dem Begleitausschuss zur Beratung vorgelegt werden.

Das Gemeinsame Sekretariat informiert den Projekttrager nach Méglichkeit innerhalb einer Woche
nach der Sitzung per E-Mail Uber das Ergebnis der Beratung des Kurzformulars durch die
Programmgremien.
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1.2.2 Zweiter Verfahrensschritt: Férderantrag
Ausarbeitung und Einreichung

Der Forderantrag ist der zweite verpflichtende Schritt, um in den Genuss einer Férderung aus
Programmmitteln zu kommen. Er besteht aus dem Antragsformular und den dazugehdrigen
Anhangen und muss samtliche Angaben enthalten, die fir eine eingehende Analyse der
Forderfahigkeit und Forderwirdigkeit eines Projektvorschlags bendtigt werden.

Der Forderantrag ist unter Berucksichtigung der vom Gemeinsamen Sekretariat und von der
Arbeitsgruppe (sowie ggf. dem Begleitausschuss) im Zuge der Prifung des Kurzformulars
gemachten Anmerkungen mit Unterstitzung des Gemeinsamen Sekretariats vom Projekttrager
zusammen mit seinen Projektpartnern auszuarbeiten.

Die Einreichung des Forderantrags erfolgt mittels des Online-Antragsformulars in Synergie-CTE.
Prufung durch das Gemeinsame Sekretariat

Das Gemeinsame Sekretariat prift die eingereichten Antragsformulare auf Vollstandigkeit und auf
die Beachtung der formalen Vorgaben des Programms (Ubereinstimmung mit den Férder- und
Auswahlkriterien, den Bedingungen des fortlaufenden Projektaufrufs sowie den Regeln fur die
Forderfahigkeit von Ausgaben). Im Zuge seiner Prufung kann das Gemeinsame Sekretariat den
Projekttrager und seine Partner bei Bedarf dazu auffordern, zusatzliche Angaben oder Unterlagen
zu Ubermitteln.

Der Projekttrager wird Uber das Ergebnis der Prufung per E-Mail informiert.

Die Prifung durch das Gemeinsame Sekretariat kann zu folgendem Ergebnis flhren:

e Gelangt das Gemeinsame Sekretariat zu der Einschatzung, dass das Antragsformular nicht
vollstandig und/oder eine Uberarbeitung in Hinblick auf die Beachtung einer oder
mehrerer Regeln des Programms notwendig ist, Gbermittelt das Gemeinsame Sekretariat
dem Projekttrager seine diesbezlglichen Anmerkungen. Auf dieser Grundlage kann der
Projekttrager das Antragsformular vervollstandigen und/oder Uberarbeiten und erneut
einreichen.

e Kommtdas Gemeinsame Sekretariat zu dem Schluss, dass das Antragsformular vollstandig
ist und alle Anforderungen des Programms erfullt sind, bittet es den Projekttrager, einen
vollstandigen Forderantrag einzureichen. Ein solcher Vollantrag umfasst neben einer
unterzeichneten Version des online eingereichten Antragsformulars verschiedene
Anhange und Bescheinigungen, die auszuftillen und ggf. zu unterzeichnen sind.

Prufung durch die Programmgremien

Als Voraussetzung flr die Prifung eines Forderantrags durch ein Programmgremium mussen die
hierfur erforderlichen Unterlagen so frih wie moglich, spatestens jedoch zwei Wochen vor der
entsprechenden Sitzung beim Gemeinsamen Sekretariat eingehen, um sie dem jeweiligen
Gremium Ubermitteln zu kénnen. Die sich daraus ergebenden einzuhaltenden Fristen fur die
Einreichung der Férderantréage werden im Rahmen der permanenten Projektaufrufe im Internet-
Auftritt des Programms bekannt gegeben.

Den Programmgremien kdnnen nur diejenigen in Synergie-CTE eingereichten Antragsformulare
bzw. gegebenenfalls Vollantrdge vorgelegt werden, die vollstandig, formal korrekt und
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regelkonform sind. Es wird daher empfohlen, sich mehrere Wochen vor Ablauf der jeweiligen
Fristen an das Gemeinsame Sekretariat zu wenden.

a) Prufung durch die Arbeitsgruppe

Jeder Forderantrag wird mindestens einmal von der Arbeitsgruppe anhand der Kriterien fur die
Projektauswahl gepriift. Grundsatzlich kann die Arbeitsgruppe jeden Projektvorschlag mehrmals
prufen und hierzu gegebenenfalls zusatzliche Informationen anfordern oder den Projekttrager
bitten, den Projektvorschlag zu erganzen bzw. zu Uberarbeiten. Zu diesem Zweck kann die
Arbeitsgruppe auf fachliche Stellungnahmen und auf Einschatzungen der Programmpartner
zurlckgreifen.

Damit eine Prufung des Antragsformulars in der Arbeitsgruppe erfolgen kann, muss das Formular
mindestens zweisprachig und in Synergie-CTE eingereicht worden sein. Der FOrderantrag muss
nicht zwingend fertiggestellt und vollstandig sein, um in der Arbeitsgruppe gepruft werden zu
kénnen.

Im Ergebnis kann die Arbeitsgruppe:

e den Projekttrager bitten, den Projektvorschlag zu uUberarbeiten und/oder
gegebenenfalls zusatzliche Unterlagen vorzulegen und den Antrag erneut
einzureichen;

e das Antragsformular bzw. den Foérderantrag dem Begleitausschuss zur Information
und weiteren Beratung Ubermitteln;

e den Forderantrag dem Begleitausschuss mit einer beflirwortenden oder ablehnenden
Beschlussempfehlung bezlglich der Aufnahme in die Férderung Gbermitteln.

Nach der Sitzung der Arbeitsgruppe informiert das Gemeinsame Sekretariat den Projekttrager per
E-Mail Gber das Ergebnis der Prifung sowie gegebenenfalls Uiber die erforderliche Uberarbeitung
des Projektvorschlags und die eventuell nachzureichenden zusatzlichen Unterlagen und Angaben.
Die Ruckmeldung an den Projekttrager erfolgt nach Méglichkeit innerhalb einer Woche nach der
Sitzung.

b) Prufung durch den Begleitausschuss
Forderantrage konnen ein- oder mehrmals durch den Begleitausschuss gepruft werden.

Die Beratungen im Begleitausschuss kdnnen Folgendes zum Gegenstand haben:

e die Bewertung eines oder mehrerer Projektvorschlage in Hinblick auf ihren Beitrag zur
Strategie fUr den Mitteleinsatz des Programms. Die diesbezlglichen Beratungen
erfolgen auf der Grundlage einer begriindeten Stellungnahme der Arbeitsgruppe und
kénnen sowohl Kurzformulare als auch Foérderantrage betreffen. Der weitere Verlauf
des Auswahlverfahrens hangt von den Anforderungen ab, die bezlglich des Aufbaus
und des Inhalts der Projektvorschlage formuliert werden;

e die Entscheidung Uber eine Aufnahme in die Férderung. Gegenstand der
diesbezlglichen Beratungen sind ausschlieBlich vollstandige Forderantrage sein. In
diesem Fall grinden die Beratungen auf dem von der Arbeitsgruppe Ubermittelten
Vorschlag flir die Bewertung des Projekts sowie auf deren beflrwortender oder
ablehnender Beschlussempfehlung. Sie minden in der Entscheidung Uber die
Aufnahme eines Projektes in die Forderung.
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Das Gemeinsame Sekretariat informiert den Projekttrager nach Maéglichkeit innerhalb einer Woche
nach der Sitzung per Schreiben Uber das Ergebnis der Prifung seines Antrags und ggf. Uber die
Aufnahme des Projektes in die Forderung durch den Begleitausschuss.

Uberpriifung der Vollstindigkeit des Forderantrags und dessen Ubereinstimmung mit den
formalen Foérderkriterien

Fur eine Aufnahme in die Férderung kommen ausschlie3lich vollstandige Forderantrage in Frage.
Die Einreichung eines vollstandigen Forderantrags beim Gemeinsamen Sekretariat erfolgt auf
elektronischem Wege. Ein vollstandiger Foérderantrag umfasst die folgenden Dokumente:

e das in Synergie-CTE eingereichte und vom gesetzlichen Vertreter des Projekttragers
unterzeichnete Antragsformular in deutscher und franzésischer Sprache (zu
unterzeichnen ist eine deutsche und eine franzdsische Sprachfassung)

e Bescheinigung 1: Kofinanzierungszusage der Beglnstigten und der Kofinanzierungs-
partner

e Bescheinigung 2: Berulcksichtigung der Mehrwertsteuer?

e Bescheinigung 3: Bevollmachtigung des Projekttragers

e Bescheinigung 4: Verpflichtungserklarung der assoziierten Projektpartner

Die Bescheinigungen 1 bis 4 sind auszufillen und zu unterzeichnen.

Die Prufung eines vollstandigen Férderantrags erfolgt durch das Gemeinsame Sekretariat. Kommt
das Gemeinsame Sekretariat zu dem Schluss, dass der Antrag nicht vollstandig ist und/oder dass
nicht alle formalen Vorgaben des Programms beachtet wurden, informiert es den Projekttrager
per E-Mail Gber die erforderlichen Uberarbeitungen und Erganzungen. Auf der Grundlage dieser
Anmerkungen kann der Projekttrager den Forderantrag vervollstandigen und/oder Uberarbeiten
und ihn erneut einreichen.

Kommt das Gemeinsame Sekretariat zu dem Schluss, dass der Férderantrag vollstandig ist und alle
formalen Vorgaben des Programms beachtet wurden, stellt es dem Projekttrager eine
Eingangsbestatigung aus.

Wichtiger Hinweis

Das in der Eingangsbestatigung angegebene Eingangsdatum eines vollstandigen und formal
korrekten Forderantrags ist der frihestmaogliche Zeitpunkt, ab dem die im Rahmen des Projekts
getatigten Ausgaben als forderfahig gelten koénnen®. Der im Férderantrag angegebene Zeitpunkt
fir den Projektbeginn kann nicht vor diesem Datum liegen. Der Beginn der Projektumsetzung
hangt folglich nicht zwangslaufig vom Zeitpunkt der Aufnahme eines Projektes in die Férderung
durch den Begleitausschuss ab.

2 Nur fiir die franzosischen und deutschen Partner.

3 Diese Regel gilt nicht:

- fur die Projekte, die bis zum 31. Dezember 2022 in die Férderung aufgenommen werden. Fir diese Projekte sind
innerhalb des im Forderantrag angegebenen Durchfiihrungszeitraums alle ab dem 1. Mai 2022 getatigten
Ausgaben férderfahig.

- fur die Projekte, deren Umsetzung durch 6ffentliche Auftrége erfolgt, bei denen eine Zahlung vor dem Eingang
eines vollstandigen Forderantrags zu tatigen ist. Bei diesen Projekten kann der Durchfiihrungszeitraum in
hinreichend begrindeten Fallen vor der Einreichung eines vollstdndigen Forderantrags beginnen, sodass der
Zeitpunkt aller in Verbindung mit dem Vorhaben getdtigten Zahlungen und die entsprechende Leistung
eingeschlossen sind. Der Ruckgriff auf diese Bestimmung setzt voraus, dass samtliche einschlagige Vorschriften
hinsichtlich des 6ffentlichen Auftragswesens und der staatlichen Beihilfen beachtet werden.
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Ab dem in der Eingangsbestatigung angegebenen Zeitpunkt kann der Projekttrager auf eigenes
Risiko Ausgaben im Rahmen des Projekts tatigen, fur die er eine Férderung aus Programmmitteln
anstrebt. Im Falle einer Aufnahme des Projekts in die Forderung werden diese Ausgaben
entsprechend dem fiir das spezifische Ziel geltenden Férdersatz und vorbehaltlich der Beachtung
der fur die Forderfahigkeit von Ausgaben geltenden Regeln fir eine Forderung berdcksichtigt®.
Diese ruckwirkende Forderfahigkeit von Ausgaben gilt nur fur solche Ausgaben, die in der vom
Begleitausschuss genehmigten Fassung des Forderantrags vorgesehen sind.

FUr den Fall, dass ein Projekt nicht vom Begleitausschuss in die Férderung aufgenommen wird,
kommen die ggf. ab dem Eingangsdatum eines vollstandigen und formal korrekten Férderantrags
getatigten Ausgaben nicht flr eine Férderung aus Programmmitteln in Betracht.

1.2.3 Bewertung und Priorisierung der Projektideen im Rahmen der fortlaufenden
Programmierung

Die Bewertung der Projekte erfolgt durch das Gemeinsame Sekretariat. Dieses Ubermittelt den
Programmpartnern fur jedes Projekt einen Vorschlag flr eine Bewertung und nimmt auf dieser
Grundlage die Priorisierung der Projekte vor. Der besagte Bewertungsvorschlag des Gemeinsamen
Sekretariats wird in der Arbeitsgruppe und/oder im Begleitausschuss erortert.

Im Falle der fortlaufenden Programmierung erfolgt nach der ersten Stufe des Verfahrens zur
Projektauswahl keine Bewertung und Priorisierung der Projekte. Eine Bewertung der
Kurzformulare durch das Gemeinsame Sekretariat erfolgt nicht.

Die Bewertung und Priorisierung der Projekte erfolgt auf Grundlage des in Synergie-CTE
eingereichten vollstandigen Férderantrags, und zwar anhand der Fassung, die Gegenstand der
letztmaligen Vorlage des Antrags in der Arbeitsgruppe ist. Das Gemeinsame Sekretariat stellt die
formale Forderfahigkeit des Projekts fest (erste Komponente) und nimmt auf der Grundlage dieser
in Synergie-CTE eingereichten Antragsfassung die Bewertung des Inhalts des Projekts vor (zweite
Komponente).

In dem Fall, dass das Projekt nicht an den Begleitausschuss Ubermittelt, sondern erneut der
Arbeitsgruppe vorgelegt wird, oder wenn zwischen der Sitzung der Arbeitsgruppe und der Sitzung
des Begleitausschusses erhebliche Anderungen am Foérderantrag vorgenommen werden, nimmt
das Gemeinsame Sekretariat auf der Grundlage der geanderten Fassungen des Férderantrags ggf.
Anpassungen an der durchgeflihrten Bewertung vor.

Angaben zu den Aspekten, die im Rahmen der fortlaufenden Programmierung bewertet werden,
finden sich unter Punkt 3.

4 Grundsatzlich kann mit der Umsetzung der Aktivititen des Projekts auch schon vor diesem Zeitpunkt begonnen

werden. Die dabei anfallenden Kosten kommen jedoch nicht fur eine Férderung aus Programmmitteln in Frage.
ProjektmalRnahmen, die den Vorschriften fir staatliche Beihilfen unterliegen, diirfen nicht vor dem im Férderantrag
genannten Beginn der Projektumsetzung begonnen haben.
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1.3  Auswahlverfahren im Rahmen gezielter Projektaufrufe

1.3.1 Definition der gezielten Projektaufrufe und Abgrenzung zu den fortlaufenden
Projektaufrufen

Zur gezielten Forderung von Projekten, die spezifischen Anforderungen gerecht werden, kdnnen
gezielte Projektaufrufe durchgefliihrt werden. Gezielte Projektaufrufe ersetzen fir einen
bestimmten Zeitraum oder ein bestimmtes Themenfeld die fortlaufenden Projektaufrufe.

Die Forderbedingungen fir die DurchfUhrung eines gezielten Projektaufrufs werden von der
Verwaltungsbehérde in Ubereinstimmung mit der Strategie fir den Mitteleinsatz des Programms
und falls erforderlich in Zusammenarbeit mit den institutionellen Partnern ausgearbeitet. Die
Entscheidung Uber die Durchfuhrung von Projektaufrufen und deren konkrete Férderbedingungen
obliegt dem Begleitausschuss.

Jeder gezielte Projektaufruf wird mit einer vom Begleitausschuss festzulegenden strategischen
Reserve an Fordermitteln ausgestattet. Gezielte Projektaufrufe ermdglichen es, in einem zeitlich
und inhaltlich klar definierten Rahmen eine begrenzte Zahl von Projekten zu generieren.

Fur die Auswahl von Projekten im Rahmen von gezielten Projektaufrufen gelten besondere
Bedingungen (in Bezug auf Kriterien, Verfahren, Fristen etc.). Die im Rahmen eines gezielten
Projektaufrufs fur die Projektauswahl geltenden Bedingungen werden im Text des jeweiligen
Projektaufrufs abschlieBend beschrieben. Die Bedingungen sind flr jeden gezielten Projektaufruf
neu zu bestimmen und kénnen demnach je nach Projektaufruf unterschiedlich sein.

Die konkreten Forderbedingungen eines Projektaufrufs werden vor Durchfihrung des Aufrufs
transparent kommuniziert und gelten gleichermallen fir alle Projektvorschlage. Diejenigen
Projektvorschlage, die nicht den Anforderungen des Projektaufrufs entsprechen, kdnnen nicht fur
eine Forderung aus Programmmitteln ausgewahlt werden. Die betroffenen Antragsteller werden
hiertiber von der Verwaltungsbehdrde per Schreiben informiert.

1.3.2 Verfahren fir die Projektauswahl im Rahmen von gezielten Projektaufrufen

Auch das Verfahren fir die Projektauswahl im Rahmen von gezielten Projektaufrufen lauft in zwei
Schritten ab.

Einreichung und Bewertung der Kurzformulare

Die Beteiligung an einem gezielten Projektaufruf erfolgt durch die Einreichung eines Kurzformulars
innerhalb der im Text des Projektaufrufs angegebenen Frist. Die Einreichung des Kurzformulars
erfolgt Uber die im Text des gezielten Projektaufrufs angegebene E-Mail-Adresse. Dem
Kurzformular missen samtliche Unterlagen beigefligt werden, die im Text des Projektaufrufs
genannt werden.

Die Mdglichkeit zur Beteiligung an einem gezielten Projektaufruf endet mit der im Aufruf
genannten Einreichfrist. Nach Ablauf der Einreichfrist pruft und bewertet das Gemeinsame
Sekretariat die Vollstandigkeit der Antrage sowie die Forderfahigkeit und den Inhalt der
Projektideen anhand der Auswahlkriterien und der im Text des Projektaufrufs beschriebenen
Bewertungsmodalitaten.
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Sollten einzelne MaRBnahmen einer Projektidee nicht fur eine Foérderung im Rahmen des
Projektaufrufs in Frage kommen, kann die Projektidee dennoch bewertet und in der Rangfolge der
Projektideen berulcksichtigt werden. Sollte der Projekttrager einer solchen Projektidee
aufgefordert werden, einen Foérderantrag auszuarbeiten, waren hierbei die nicht forderfahigen
Malinahmen aus dem Projektantrag herauszunehmen.

Nach Abschluss der Bewertung der Kurzformulare erstellt das Gemeinsame Sekretariat eine
Rangfolge der Projektideen, die der Arbeitsgruppe und dem Begleitausschuss vorgelegt wird. Die
Programmpartner haben die Médglichkeit, die Bewertungsvorschlage des Gemeinsamen
Sekretariats zu andern und gegebenenfalls die Rangfolge der Projektideen dementsprechend
anzupassen.

Nach der endgultigen Festlegung der Rangfolge der Projektideen, bestimmt der Begleitausschuss
die Liste der Projekte, die fur eine Aufnahme in die Férderung durch das Programm im Rahmen
des Projektaufrufs infrage kommen. Die Liste der fir eine Forderung infrage kommenden Projekte
ergibt sich aus der Anwendung der fir den gezielten Projektaufruf eingerichteten strategischen
Reserve auf die Rangfolge der Projektideen.

Ausarbeitung des Forderantrags

Die Tragereinrichtungen der Projektideen, die fur eine Férderung durch das Programm infrage
kommen, werden aufgefordert, einen Forderantrag auszuarbeiten. Dieser besteht aus dem
Antragsformular und den dazugehdorigen Anhangen.

Der Forderantrag ist unter Berucksichtigung der vom Gemeinsamen Sekretariat und von der
Arbeitsgruppe im Zuge der Prufung des Kurzformulars gemachten Anmerkungen mit
Unterstutzung des Gemeinsamen Sekretariats vom Projekttrager zusammen mit seinen
Projektpartnern auszuarbeiten.

Die Einreichung des Forderantrags erfolgt mittels des Online-Antragsformulars in Synergie-CTE.

Der Forderantrag wird in den Programmgremien entsprechend dem im Text des gezielten
Projektaufrufs angegebenen Zeitplan einer oder mehrerer Prifungen unterzogen.

Genehmigung der Projekte, die fur eine Forderung durch das Programm im Rahmen eines
gezielten Projektaufrufs infrage kommen

Wenn ein Forderantrag vollstandig ist und die Arbeitsgruppe den Fdrderantrag als hinreichend
ausgearbeitet erachtet, wird der Forderantrag dem Begleitausschuss zur Genehmigung
Ubermittelt. Der Begleitausschuss entscheidet Uber die Aufnahme der Projekte, die im Ergebnis
des ersten Schritts des Verfahrens (auf Grundlage des Kurzformulars) ausgewahlt wurden, in die
Férderung aus Programmmitteln.

1.3.3 Bewertung und Priorisierung der Projektideen im Rahmen der gezielten
Projektaufrufe

Im Falle eines gezielten Projektaufrufs erfolgen die Bewertung und die Priorisierung der Projekte
nach Abschluss des Projektaufrufs: Auf der Grundlage des eingereichten Kurzformulars stellt das
Gemeinsame Sekretariat die Forderfahigkeit der Projekte fest und nimmt die inhaltliche Bewertung
vor.
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Bei einem gezielten Projektaufruf ist - sofern das einzelne Verfahren des Projektaufrufs keine
anderslautenden Regelungen vorsieht - eine Anderung des Kurzformulars mit dem Ziel, die
Forderfahigkeit des Projekts herzustellen (erste Komponente) oder Nachbesserungen an dessen
Inhalt vorzunehmen (zweite Komponente), nicht moglich.

Nach der Bewertung der Projekte durch das Gemeinsame Sekretariat wird eine Rangfolge der
Projekte erstellt. Die forderfahigen Projekte, die die meisten Punkte erhalten haben, kommen fur
eine Forderung aus Programmmitteln in Frage. Der Begleitausschuss nimmt unter
Berucksichtigung des Umfangs der fur den Projektaufruf vorgesehenen strategischen Reserve die
Projekte mit der héchsten Punktzahl in die Férderung auf.

Die Bewertungskriterien und das entsprechende System zur Bewertung und Priorisierung werden
im Text des jeweiligen gezielten Projektaufrufs festgelegt.

Fur die Bewertung der im Rahmen eines gezielten Projektaufrufs eingereichten Projekte kann auf
externe Fachkompetenz zuriickgegriffen werden.

2. Kriterien fur die Forderfahigkeit und die Auswahl der Projekte

Die Auswahl der Projektideen erfolgt auf der Grundlage eines Bindels an Forder- und
Auswahlkriterien. Bei den Forderkriterien handelt es sich um Kriterien, die die Projektideen
zwingend erflillen mussen, um fur eine Kofinanzierung durch das Programm infrage zu kommen.
Auswahlkriterien beziehen sich auf Aspekte, anhand derer sich die Ubereinstimmung der Projekte
mit der Programmstrategie sowie die Qualitat und die Wirkung der Projekte fur die
grenzUberschreitende Region am Oberrhein beurteilen lassen.

Bei den nachstehend beschriebenen Forder- und Auswahlkriterien handelt es sich um jene
Kriterien, die im Rahmen der fortlaufenden Programmierung sowie fir die Projekte von
strategischer Bedeutung zur Anwendung kommen. Diese Kriterien kénnen in Abhangigkeit vom
Stand der Mittelbindung im Laufe der Forderperiode bzw. im Zuge der im Rahmen der
fortlaufenden Programmierung eingerichteten fortlaufenden Projektaufrufe angepasst oder
erganzt werden.

Die nachstehenden Foérder- bzw. Auswahlkriterien kdénnen fur die gezielten Projektaufrufe
entweder unverandert verwendet oder entsprechend den Zielen und Merkmalen eines gezielten
Projektaufrufs angepasst werden. Im Text der gezielten Projektaufrufe werden die Forder- und
Auswahlkriterien abschlieBend beschrieben.

Die Beschreibung der fUr einen permanenten oder einen gezielten Projektaufruf einschlagigen
Forder- und Auswahlkriterien sind im Text des jeweiligen Aufrufs im Internet-Auftritt des
Programms abrufbar. Es obliegt den an einer Forderung aus Programmmitteln interessierten
Projekttragern und -partnern, sich tber die geltenden Auswahlkriterien fur die Projektaufrufe zu
informieren.
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2.1 Grundprinzip: Vereinbarkeit des Projekts mit den europadischen und den
nationalen Rechtsvorschriften

Um in den Genuss einer Férderung aus Programmmitteln kommen zu kénnen, missen Projekte
grundsatzlich die europaischen und die nationalen Rechtsvorschriften sowie die vom Programm
festgelegten Vorgaben beachten. Zu nennen sind hier insbesondere:

e der europdische Verordnungsrahmen fur den Forderzeitraum 2021-2027,

e die Regeln des Programms fiir die Forderfahigkeit der Projekte und der Ausgaben,
¢ die Vorschriften fir staatliche Beihilfen,

e die Vorschriften im Bereich des 6ffentlichen Auftragswesens,

e die Regeln zur Vermeidung von Interessenkonflikten.

2.2  Formale Kriterien
2.2.1 Regeln beziglich der Projektpartnerschaft

Fir eine Forderung aus Programmmitteln kommen nur gemeinsame Projekte infrage. Die
geforderten Projekte missen von einer Projektpartnerschaft durchgefihrt werden. Dazu muss
sich die Projektpartnerschaft aus mindestens zwei Partnern zusammensetzen, die aus
mindestens zwei der am Programm beteiligten Staaten (Frankreich, Deutschland, Schweiz)
stammen und sich an der Vorbereitung, der Finanzierung und der Umsetzung des Projekts
beteiligen.

Eine Beteiligung von Partnern von auBerhalb des Programmgebiets ist mdglich, insofern sich
hieraus ein Mehrwert im Hinblick auf das Erreichen der Projektziele ergibt. Infrage kommen
Partner, die ihren Sitz in Frankreich, Deutschland oder der Schweiz haben.

Innerhalb der Projektpartnerschaft Ubernimmt einer der Partner die Funktion des Projekttragers.
Der Projekttrager muss seinen Sitz in Baden-Wurttemberg, Rheinland-Pfalz oder Frankreich haben.

Die Beteiligung der Partner am Projekt erfolgt als:

e Beglnstigte, d.h. franzdsische oder deutsche Partner, die sich an der Umsetzung des
Projekts beteiligen und Ausgaben tatigen, die flr eine Erstattung aus Programmmitteln
geltend gemacht werden;

¢ Nicht beglnstigte Kofinanzierungspartner, die sich finanziell an dem Projekt beteiligen,
indem sie einen Kofinanzierungsbeitrag zugunsten eines Beglnstigten leisten;

Schweizer Partner erhalten keine Férderung aus Programmmitteln.
Die Beteiligung naturlicher Personen an einem Projekt ist nicht moglich. Als Projektpartner und fur
eine Forderung aus Programmmitteln kommen nur Einrichtungen mit einer Rechtspersénlichkeit

in Betracht.

Neben den Begunstigten und den nicht begtlinstigten Kofinanzierungspartnern kénnen der
Projektpartnerschaft auch assoziierte Partner angehoren. Hierbei handelt es sich um Partner, die

5 Grenziberschreitende Einrichtungen, die von mindestens zwei an dem Programm beteiligten Staaten (Frankreich,

Deutschland, Schweiz) eine Finanzierung erhalten, kdnnen gemaR Artikel 23, Absatz 6 der Verordnung (EU) Nr. 2021-
1059 alleinige Beglnstigte sein.
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an der Umsetzung des Projekts mitwirken, ohne sich finanziell an dem Projekt zu beteiligen. Diese
Partner tatigen keine Ausgaben, die fUr eine Erstattung aus Programmmitteln geltend gemacht
werden und leisten auch keinen Kofinanzierungsbeitrag. Bei assoziierten Projektpartnern ist es
unerheblich, wo sie ihren Sitz haben.

2.2.2 Geografischer Rahmen

Projekte kommen nur dann fur eine Forderung aus Programmmitteln in Betracht, wenn sie von
Nutzen fur das Programmgebiet sind.

Ein Projekt kann in einem einzigen Land durchgefihrt werden, sofern Auswirkungen auf und ein
Nutzen fur das Programmgebiet gegeben sind und diese bei der Ausarbeitung des Forderantrags
dargelegt werden kénnen.

Wenn ein Projekt mehrere Programmgebiete von grenzliberschreitenden Interreg-Programmen
betrifft, kann das Projekt eine Férderung durch das Programm fur den Teil erhalten, der das
Programmgebiet Oberrhein betrifft, oder flr das gesamte Projekt. Die Entscheidung, das Projekt
teilweise oder ganz zu fordern, obliegt dem Begleitausschuss des Programms. Damit ein solches
Projekt als Ganzes eine Forderung durch das Programm erhalten kann, muss es eine entsprechend
grol3e Wirkung fur das Programmgebiet Oberrhein haben.

2.2.3 Zeitlicher Rahmen

Eine Aufnahme der Projekte in die Férderung ist wahrend der gesamten Forderperiode maoglich.
Projekte kbénnen zwischen dem 1. Mai 2022 und dem 30. Juni 2029° durchgefihrt werden.

Die maximale Dauer des Durchfuhrungszeitraums betragt in der Regel dreiJahre. Fur den Fall, dass
die vorgesehene Dauer des DurchfUhrungszeitraums eines Projekts nicht mehr als 36 Monate
betragt, ist keine Begriindung flr die Dauer des Durchfihrungszeitraums erforderlich.

Im Zuge der Antragstellung ist es moglich, von der empfohlenen Hochstdauer von 36 Monaten
abzuweichen, wenn das Projekt externen Bedingungen unterliegt, die fir den Erfolg des Projekts
zu bericksichtigen sind (d.h. wenn der Projektzeitplan bspw. von den Jahreszeiten, den
Schuljahren usw. abhangig ist). Diese Abweichung darf 12 zusatzliche Monate nicht Uberschreiten
und ist im Forderantrag zu begrinden. Der Begleitausschuss kann eine Foérderung aus
Gemeinschaftsmitteln fur einen langeren Zeitraum als 36 Monate gewahren, wenn die Abweichung
gerechtfertigt erscheint und wenn das Projekt einen deutlichen Beitrag zum Erreichen der
Programmaziele erwarten lasst.

Insgesamt darf die Dauer des Durchfihrungszeitraums der Projekte 48 Monate nicht
Uberschreiten’. Diese Regel findet sowohl auf diejenigen Projekte Anwendung, die zum Zeitpunkt
ihrer Genehmigung die Mdglichkeit einer Abweichung von der Dauer des Durchfihrungszeitraums
nutzen, als auch auf diejenigen Projekte, die wahrend ihrer Durchfiihrung von der Méglichkeit
einer Verlangerung des Durchfuhrungszeitraums Gebrauch machen.

Fur Projekte, die spatestens bis zum 31. Dezember 2022 in die Forderung aufgenommen werden, kann unter Beachtung
des vorgesehenen Beginns des DurchfUhrungszeitraums des Projekts eine riickwirkende Forderfahigkeit der Ausgaben
ab frihestens 1. Mai 2022 gewahrt werden.

Mit Zustimmung des Begleitausschusses ist bei Projekten von strategischer Bedeutung eine Uberschreitung der
Hoéchstdauer von 48 Monaten maglich.
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Mit der Durchfluihrung des Projekts kann zu dem im Fdrderantrag angegebenen Datum begonnen
werden, auch wenn dieses vor seiner Genehmigung durch den Begleitausschuss liegt.
Voraussetzung dafur ist, dass dieses Datum nicht vor dem in der Bestatigung genannten Datum
liegt, zu dem das Gemeinsame Sekretariat dem Projekttrager den Eingang eines vollstandigen und
formal korrekten Foérderantrags bescheinigt. Fur den Fall, dass ein Projekt nicht vom
Begleitausschuss in die Forderung aufgenommen wird, kommen die ggf. ab dem Eingangsdatum
eines vollstandigen und formal korrekten Forderantrags getdtigten Ausgaben nicht flir eine
Férderung aus Programmmitteln in Betracht. (siehe Punkt 1.2.2).

2.2.4 Finanzieller Rahmen

Das maximale forderfahige Finanzvolumen® eines Projektes belduft sich auf 5 Millionen Euro. Das
entspricht einem Foérderbetrag aus Programmmitteln in Héhe von 3 Millionen Euro fur Projekte
innerhalb der Prioritaten A, C und E des Programms und in Héhe von 2,5 Millionen Euro flr
Projekte innerhalb der Prioritaten B und D des Programms.

In  begrindeten Fallen kann der Begleitausschuss einen hdheren Forderbetrag aus
Programmmitteln gewahren, sofern das betreffende Projekt von wesentlicher Bedeutung fur das
Erreichen der Programmziele ist und die Forder- und Auswahlkriterien in besonderer Weise erfullt.

Das forderfahige Mindestfinanzvolumen eines Projektes belauft sich auf 100.000 Euro. Das
entspricht einem Forderbetrag aus Programmmitteln in Hohe von 60.000 Euro fUr Projekte
innerhalb der Prioritaten A, C und E des Programms und in H6he von 50.000 Euro flr Projekte
innerhalb der Prioritdten B und D des Programms.

Unterhalb dieses férderfahigen Mindestfinanzvolumens gelten Projekte als Projekte mit
begrenztem Finanzvolumen im Sinne von Artikel 24 der Verordnung (EU) 2021/1059. Eine
Forderung solcher Projekte ist im Rahmen der spezifischen vom Programm diese Projekte
vorgesehenen Forderinstrumente maoglich (siehe hierzu die ,Bedingungen und Verfahren fir die
Auswahl und Umsetzung von Kleinprojektefonds in der Férderperiode 2021-2027").

2.3 Kriterien in Hinblick auf die Ubereinstimmung des Projekts mit der
Programmstrategie

Die Umsetzung der Programmstrategie und die Erreichung der von den Programmpartnern fur
den Oberrhein festgelegten Ziele erfolgt mittels der geférderten Projekte. Demgemall kommen
nur solche Projekte fur eine Forderung aus Programmmitteln infrage, bei denen davon
ausgegangen werden kann, dass sie einen klaren Beitrag zur Strategie und zu den Zielen des
Programmes leisten.

2.3.1 Zuordnung des Projekts zu einem der spezifischen Ziele des Programms

Das maximale forderfahige Finanzvolumen entspricht der Summer der im Projektkostenplan vorgesehenen Ausgaben
der franzosischen und der deutschen Partner eines Projekts. Wenn sich Schweizer Partner in Form von Ausgaben an
einem Projekt beteiligen, kommen die Gesamtkosten der Schweizer Partner zu jenen der franzésischen und der
deutschen Partner hinzu. Das finanzielle Gesamtvolumen des Projekts kann in diesem Fall 5 Millionen Euro
Uberschreiten, wobei der Mehrbetrag den Schweizer Projektkosten entspricht.
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Um in den Genuss einer Férderung aus Programmmitteln kommen zu kdnnen, muss ein Projekt
einen Beitrag zu mindestens einem der 13 spezifischen Ziele des Programms und zu mindestens
einer der grenziiberschreitenden Entwicklungen im Rahmen dieses spezifischen Ziels leisten.

Der Beitrag eines Projekts zu einem spezifischen Ziel und zu einer grenzlberschreitenden
Entwicklung im Rahmen dieses spezifischen Ziels gilt als gegeben, wenn die Ziele, Malinahmen und
Ergebnisse des Projekts dem Interventionsbereich des spezifischen Ziels entsprechen. Das
bedeutet konkret, dass:

e die im Rahmen eines Projekts angegebenen Ziele und vorgesehenen Aktivitaten sowohl auf
Potenziale und Herausforderungen ausgerichtet sein mussen, wie sie fur das jeweilige
spezifische Ziel angegeben sind, als auch auf eine oder mehrere grenziberschreitende
Entwicklungen, die im Rahmen des betreffenden spezifischen Ziels angestrebt werden;

e die im Rahmen des Projekts geplanten MaBhahmen den fur das entsprechende spezifische
Ziel vorgesehenen MalBhahmenarten zugeordnet werden kdnnen.

Bei der Entscheidung Uber die Bewilligung der Férderung eines Projektes aus Programmmitteln
gilt daneben ein besonderes Augenmerk der Koharenz zwischen den verschiedenen Zielsetzungen
des Projekts und der fur die Erreichung der Zielsetzung vorgesehenen Aktivitaten. Eingehend
gepruft wird zudem das Verhaltnis zwischen dem erwarteten Beitrag des Projekts zu dem
spezifischen Ziel und der beantragten Fordersumme.

2.3.2 Beitrag zu mindestens einem Outputindikator des spezifischen Ziels, dem das
Projekt zugeordnet ist

Um in den Genuss einer Férderung aus Programmmitteln kommen zu kénnen, muss ein Projekt
einen Beitrag zu mindestens einem der Outputindikatoren des spezifischen Ziels leisten, dem es
zugeordnet wird. Je grol3er der Beitrag des Projekts zu einem Indikator ist und/oder je grof3er die
Zahl der Outputindikatoren des spezifischen Ziels ist, zu denen das Projekt einen Beitrag leistet,
umso deutlicher ist die Verankerung des Projekts in der Programmstrategie.

2.3.3 Optionaler Beitrag des Projekts zu anderen im Rahmen des Programms
unterstitzten Interventionsbereichen und zu den Ergebnisindikatoren

Zusatzlich zu ihrem Beitrag zu einem spezifischen Ziel des Programms und zu mindestens einem
Outputindikator kénnen Projekte auch auf andere Weise einen Beitrag zur Programmstrategie
leisten. Zur Bewertung des Beitrags eines Projekts zur Programmstrategie kdnnen entsprechende
Aspekte herangezogen werden, die in Hinblick auf die Forderfahigkeit eines Projekts lediglich
optional sind. Leistet ein Projekt auf einem (oder beiden) der nachfolgend beschriebenen Wege
einen Beitrag zur Programmestrategie, spricht dies fur eine besonders klare Verankerung des
Projektes in der Programmestrategie.

Beitrag eines Projekts zu mehreren im Rahmen des Programms unterstitzten
Interventionsbereichen

Projekte kénnen Wirkungen in mehreren der Interventionsbereiche des Programms entfalten. Ist
dies der Fall ist, kann die Zuordnung eines Projekts zu lediglich einem spezifischen Ziel dazu fuhren,
dass bestimmte Wirkungen des Projekts in anderen Interventionsbereichen unbeachtet bleiben.
Auch wenn es wegen der Anforderungen an das Programm Monitoring nicht maéglich ist, ein
Projekt mehreren spezifischen Zielen zuzuordnen, kénnen die Wirkungen eines Projekts in
anderen Interventionsbereichen dennoch berlcksichtigt werden, um seine Verankerung in der
Programmstrategie zu bewerten.

Modalitaten fir die Projektauswahl
Fassung 4.1 vom 26. September 2024




Ein Beitrag zu anderen Interventionsbereichen gilt als gegeben, wenn das Projekt neben der
Wirkung in Bezug auf den eigentlichen Projektgegenstand auch Wirkungen in anderen
Interventionsbereichen des Programms entfaltet.

Beitrag zu einem oder mehreren Ergebnisindikatoren

Uber den Beitrag zu den Outputindikatoren hinaus kénnen Projekte auch einen Beitrag zu den
Ergebnisindikatoren leisten®. Ein Beitrag zu den Ergebnisindikatoren ist nicht obligatorisch. Fir den
Fall, dass ein Projekt jedoch dank seiner Ziele und durchgefiihrten MalRinahmen einen Beitrag zu
den Ergebnisindikatoren leisten kann, spricht dies fur eine besonders klare Verankerung des
Projektes in der Programmstrategie.

Der Beitrag zu den Ergebnisindikatoren wird auf dieselbe Weise bewertet wie der Beitrag zu den
Outputindikatoren. Je grolRer der Beitrag des Projekts zu einem Indikator ist und/oder je grof3er
die Zahl der Ergebnisindikatoren, zu denen das Projekt einen Beitrag leistet, umso deutlicher ist
die Verankerung des Projekts in der Programmestrategie.

2.4  Kriterien mit einem Bezug zur Qualitat und zur Wirkung der Projekte

Nur qualitativ hochwertige Projekte die eine Wirkung fir die Region am Oberrhein entfalten
kommen in den Genuss einer Férderung aus Programmmitteln. Die Qualitat der Projekte und ihre
Wirkung kdnnen anhand mehrerer Aspekte bewertet werden.

241 ZweckmaRigkeit und Qualitit der Partnerschaft

Ein qualitativ hochwertiges Projekt weist eine qualitativ hochwertige Projektpartnerschaft aus. Eine
Projektpartnerschaft gilt als zweckmaRig und qualitativ hochwertig betrachtet, wenn:
e einerseits die Projektpartner Uber Kompetenzen, Expertise und/oder Erfahrungen im
Zusammenhang mit der Problemstellung verfligen, der sich das Projekt widmet;
e andererseits das Konsortium so organisiert ist, dass die geplanten MaRRnahmen
zweckmaRBig und effizient umgesetzt werden und folglich die Ziele des Projekts erreicht
und die erwarteten Ergebnisse erzielt werden kénnen.

2.4.2 Grenziiberschreitender Mehrwert

Der grenziberschreitende Mehrwert eines Projekts ergibt sich aus dem Umstand, dass sich dank
der Zusammenarbeit Uber die Grenze hinweg konkrete Wirkungen erzielen lassen, die durch
vergleichbare Aktivitaten innerhalb der einzelnen nationalen Teilrdume des Programmgebiets
nicht hatten erzielt werden kénnen.

Der grenzliberschreitende Mehrwert kann verschiedene Formen annehmen:
e Entweder er erwachst direkt aus dem Bemuhen um Lésungen flr spezifische Fragen,
Herausforderungen oder Problemstellungen, die sich im dezidiert grenziiberschreitenden
Kontext ergeben,

°  Das Indikatorensystem umfasst zwei Arten von Indikatoren: Outputindikatoren, zu denen jedes Projekt obligatorisch

einen Beitrag leisten muss, und Ergebnisindikatoren, bei denen es ausreicht, dass lediglich manche der Projekte einen
Beitrag leisten.
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e oder er erwdchst aus der Tatsache, dass verschiedenen nationalen Teilrdume Uber
unterschiedliche spezifische Potenziale verfigen, die durch eine grenziberschreitende
Zusammenfuhrung eine zusatzliche, starkere Wirkung entfalten, die den einzelnen
betroffenen Teilrdumen zugutekommen.

Keinen grenzliberschreitenden Mehrwert weisen hingegen Projekte auf, deren Ziele und
Aktivitaten ohnehin innerhalb der einzelnen nationalen Teilrdume verfolgt bzw. umgesetzt
wlrden. Daher kommen Projekte, die die Erbringung hoheitlicher Aufgaben der beteiligten
Einrichtungen zum Gegenstand haben oder die auf deren gewdhnlichen Aktivitaten beschrankt
bleiben, nicht fur eine Forderung aus Gemeinschaftsmitteln im Rahmen des Programms infrage.

2.4.3 Innovativer Charakter

Der innovative Charakter eines Projektes ergibt sich aus dem Umstand, dass die Ziele und
angestrebten Aktivitdten im Hinblick auf die vom Projekt behandelte Problemstellung zu einer
qualitativ neuartigen Weiterentwicklung beitragen.

Der innovative Charakter kann verschiedene Formen annehmen:

e Entweder er erwachst aus der Tatsache, dass ein Projekt die Durchfiihrung neuartiger
Aktivitaten oder die Entwicklung und Vorhaltung neuartiger Angebote oder Strukturen zum
Gegenstand hat,

e oder er erwachst aus der Tatsache, dass auf der Grundlage bereits durchgefihrter
Mafllnahmen und bestehender Angebote und Strukturen eine weitergehende zusatzliche
und erganzende Zusammenarbeit im Rahmen des Projektes erfolgt.

Die einfache Fortfihrung bzw. die ledigliche (z. B. geografische) Ausweitung bereits bestehender
Aktivitaten, Angebote oder Strukturen ist nicht hinreichend als Nachweis fir den innovativen
Charakter eines Projektes.

2.4.4 Dauerhaftigkeit und Struktureffekte

Dauerhaftigkeit und Struktureffekte eines Projektes ergeben sich aus dem Umstand, dass die
erzielten Ergebnisse nicht nur punktuelle Wirkungen entfalten, sondern dem Programmgebiet
moglichst nachhaltig und umfassend zugutekommen.

Die Dauerhaftigkeit von Projekten erwdchst aus der Méglichkeit, die Projektaktivitaten auch nach
dem Ende des Durchfihrungszeitraums fortzufihren und die im Rahmen des Projekts erzielten
Ergebnisse zu nutzen. Bei der Bewertung des Projekts in Bezug auf dieses Kriterium gilt das
Augenmerk sowohl den MalBnahmen zur Sicherstellung der Fortfihrung der Finanzierung nach
Auslaufen der Forderung wie auch den MalRBnahmen zur Sicherstellung der inhaltlichen
Weiterfihrung der Projektaktivitaiten und der Inwertsetzung der Projektaktivitaten und -
ergebnisse.

Die strukturierenden Effekte eines Projektes ergeben sich aus seinen positiven Wirkungen in
Hinblick auf das Erreichen der Programmaziele bzw. auf das vom Projekt behandelte Thema
insgesamt und Uber die im Rahmen des Projekts selbst vorgesehenen Aktivitaten und Ziele hinaus.
Solche Effekte resultieren insbesondere aus der Entwicklung und dem Ausbau von
Kooperationsnetzwerken und -strukturen der Zusammenarbeit als Grundlage fur eine Fortfihrung
und Erweiterung der grenzuberschreitenden Zusammenarbeit in einzelnen Themenfeldern und
zwischen bestimmten Gruppen von Akteuren.
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Den Ergebnissen eines Projektes wird dann eine strukturierende Wirkung zugeschrieben, wenn sie
sich auf andere Problemstellungen oder andere Kooperationsraume Ubertragen lassen.

2.5 Sonstige Kriterien
2.5.1 Beriicksichtigung der bereichsiibergreifenden Grundsétze der Europdischen Union

Zusatzlich zu den oben aufgefuhrten Auswahlkriterien mussen Projekte einen Beitrag zu folgenden
bereichstbergreifenden Grundsatzen leisten:

e Berlcksichtigung der Charta der Grundrechte der Europaischen Union;

e Zuganglichkeit fur Menschen mit Behinderung;

e Gleichstellung der Geschlechter;

¢ Nachhaltige Entwicklung und Umweltpolitik der Union.

Um férderfahig zu sein darf ein Projekt nicht einem oder mehreren der genannten Grundsatze
entgegenstehen. Ein Projekt, dessen Ziele und Aktivitaten im offenkundigen Widerspruch zu den
bereichsibergreifenden Grundsatzen stehen, kommt fir eine Férderung aus Programmmitteln
nicht infrage.

Umgekehrt wird ein aktiver Beitrag eines Projektes bzw. dessen Ziele und Aktivitaten zur
Realisierung der genannten bereichsubergreifenden Grundsatze bei der Beschlussfassung tber
Aufnahme in die Forderung positiv bewertet.

Ebenfalls positiv bewertet wird der Beitrag eines Projektes, dessen Ziele und Aktivitaten nicht direkt
auf die Realisierung der genannten bereichsibergreifenden Grundsatze ausgerichtet sind, der
aber hilft, negative Auswirkungen auf die bereichsubergreifenden Grundsatze zu verhindern bzw.
zu minimieren.

2.5.2 Berucksichtigung des Zusammenwirkens mit anderen Programmen oder Initiativen
der EU

Das Zusammenwirken von Projekten mit den anderen Programmen der Kohasionspolitik™ oder
mit anderen von der Europdaischen Union getragenen Initiativen'" wird positiv bewertet.

0 Im Férderzeitraum 2021-2027 insbesondere die Programme EFRE und ESF+

" Zum Beispiel das New European Bauhaus, eine Initiative der Europaischen Kommission, bei der Projekte gesucht werden,

die Asthetik mit Nachhaltigkeit und Inklusion verbinden.
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3. Aspekte, die im Rahmen der fortlaufenden Programmierung
bewertet werden

3.1  Erste Komponente: Bewertung der Férderfahigkeit der Projekte

3.1.1 Aspekte, die im Rahmen ersten Komponente des Systems zur Bewertung und
Priorisierung der Projekte zu beurteilen sind

Aspekt 1.1 - Forderfahigkeit der Projektpartnerschaft

Sind an dem Projekt mindestens zwei Partner aus mindestens zwei der am Programm
beteiligten Staaten beteiligt?

Bei Projekten mit einem alleinigen Partner: Handelt es sich um eine grenziberschreitende
juristische Person?

Sind die Projektpartner in Frankreich, in Deutschland und/oder in der Schweiz ansassig?
Ist der Projekttrager in Frankreich, in Baden-Wirttemberg und/oder in Rheinland-Pfalz

ansassig?
Ja Alle Kriterien dieses Aspekts sind erflllt, das Projekt ist forderfahig.
Nein Eines oder mehrere dieser Kriterien dieses Aspekts sind nicht erfillt, das Projekt
ist nicht forderfahig.
Entfallt Der Aspekt ist fir das Projekt nicht relevant.

Aspekt 1.2 - Projektdauer und finanzieller Rahmen

e Betragt die Projektdauer maximal 48 Monate?
e Liegt das finanzielle Gesamtvolumen des Projekts Gber 100 000 €?

Ja Alle Kriterien dieses Aspekts sind erflllt, das Projekt ist forderfahig.

Nein Eines oder mehrere dieser Kriterien dieses Aspekts sind nicht erfullt, das Projekt
ist nicht forderfahig.

Aspekt 1.3 - Einordnung des Projekts in die Programmstrategie

e Bezieht sich das Projekt auf eines der vom Programm unterstitzten Themenfelder?

e Tragt das Projekt zu mindestens einer grenziberschreitenden Entwicklung im Rahmen des
spezifischen Ziels bei, dem es zugeordnet ist?

e Tragt das Projekt zu mindestens einem Outputindikator des spezifischen Ziels bei, dem es
zugeordnet ist?

Ja Alle Kriterien dieses Aspekts sind erflllt, das Projekt ist forderfahig.

Nein Eines oder mehrere dieser Kriterien dieses Aspekts sind nicht erfullt, das Projekt
ist nicht forderfahig.
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Aspekt 1.4 - Grenzuberschreitende Dimension des Projekts

e Wirken die Partner an der Entwicklung, der Durchfihrung und der Finanzierung des
Projekts gemald den Bestimmungen von Artikel 23 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2021/1059
mit?

Ja Das Kriterium ist erfullt, das Projekt ist forderfahig.

Nein Das Kriterium ist nicht erfullt, das Projekt ist nicht forderfahig.

Aspekt 1.5 - Vereinbarkeit des Projekts mit den bereichstbergreifenden Grundsatzen

e Ist das Projekt vereinbar mit dem Prinzip der Zuganglichkeit fir Menschen mit
Behinderungen?

Ist das Projekt vereinbar mit dem Prinzip der Gleichstellung der Geschlechter?

Ist das Projekt vereinbar mit den in der Charta der Grundrechte der Europaischen Union
genannten Rechten?

Ist das Projekt vereinbar mit dem Prinzip der nachhaltigen Entwicklung und der
Umweltpolitik der Europdischen Union?

Beachtet das Projekt die Vorschriften des Umweltrechts?

Ja Das Projekt ist mit diesem bereichstibergreifenden Grundsatz vereinbar.

Nein Das Projekt ist nicht mit diesem bereichsibergreifenden Grundsatz vereinbar.

3.1.2 Ergebnis der Bewertung

Wenn eine der Fragen zu diesen Aspekten mit ,Nein” zu beantworten ist, kommt das Projekt aus
formalen Grinden nicht fur eine Férderung aus Programmmitteln in Frage. Der Prozess der
Bewertung endet mit Prifung der ersten Komponente, die Prufung der Kriterien der zweiten
Komponente erfolgt nicht. Das Projekt wird dem Begleitausschuss zur Ablehnung vorgelegt.

3.2 Zweite Komponente: Bewertung und Benotung des Inhalts der Projekte

Das System zur Bewertung und Priorisierung der Projekte sieht im Rahmen der zweiten
Komponente eine auf den Inhalt des Projekts ausgerichtete Bewertung vor. Dieser zweite Teil der
Bewertung zielt ab auf die Bewertung der Ubereinstimmung des Projekts mit der
Programmstrategie und der Frage, ob es zur Starkung der grenzlberschreitenden
Zusammenarbeit beitragt.

3.2.1 Aspekte, die im Rahmen der zweiten Komponente des Systems zur Bewertung und
Priorisierung der Projekte zu beurteilen sind

Aspekt 2.1 - Einordnung des Projekts in die Programmstrategie
Beurteilt wird der Beitrag des Projekts zur Erreichung der Ziele des Programmes. Je starker das

Projekt mit der Interventionslogik des Programms im Einklang steht, desto hoher fallt die bei
diesem Aspekt vergebene Punktzahl aus.
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e Beitrag des Projekts zu den grenzuberschreitenden Entwicklungen im Rahmen des
spezifischen Ziels, dem das Projekt zugeordnet ist:

0 Unzureichender Das Projekt tragt in unzureichendem Malle zu einer der
Beitrag vorgesehenen grenzuberschreitenden Entwicklungen bei.
2 Geringer Beitrag Das Projekt tragt in geringem Mal3e zu einer grenziberschreitenden
Entwicklung im Rahmen des spezifischen Ziels bei.
4 MaRiger Beitrag Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in maRkigem Umfang zu einer
grenzuberschreitenden Entwicklung bei.

e Das Projekt tragt in geringem MalBe zu mehreren
grenzuberschreitenden Entwicklungen bei.

6 Zufriedenstellender | Zwei mogliche Falle:

Beitrag e Das Projekt tragt in hohem MaBe zu einer
grenzuberschreitenden Entwicklung bei.

e Das Projekt tragt in maBigem Umfang zu mehreren
grenzuberschreitenden Entwicklungen bei.

8 Sehr Das Projekt tragt in hohem MaBe zu mehreren
zufriedenstellender | grenzlberschreitenden Entwicklungen bei.
Beitrag

e Beitrag des Projekts zu den Outputindikatoren des spezifischen Ziels, dem das Projekt
zugeordnet ist:

Geringer Beitrag zu einem einzigen Outputindikator
MaRiger Beitrag zu einem einzigen Outputindikator
Geringer Beitrag zu mehreren Outputindikatoren
Zwei mogliche Falle:

e Starker Beitrag zu einem einzigen Outputindikator
e MaRiger Beitrag zu mehreren Outputindikatoren
4 Starker Beitrag zu mehreren Outputindikatoren

WIN|[—|O

e Beitrag des Projekts zu den Ergebnisindikatoren des spezifischen Ziels, dem das Projekt
zugeordnet ist:

0 Kein Beitrag zu den Ergebnisindikatoren
1 Beitrag zu einem Ergebnisindikator
2 Beitrag zu mehreren Ergebnisindikatoren
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e Beitrag des Projekts zu anderen im Rahmen des Programms unterstitzten
Interventionsbereichen:

0 Kein Beitrag Das Projekt tragt nicht zu einem anderen Interventionsbereich bei.

1 Geringer Beitrag Das Projekt tragt in geringem MalRe zu einem anderen
Interventionsbereich bei.

2 MaRiger Beitrag Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in maBigem Umfang zu einem anderen
Interventionsbereich bei.

e Das Projekt tragt in geringem MalBe zu mehreren anderen
Interventionsbereichen bei.

3 Zufriedenstellender | Zwei mogliche Falle:

Beitrag e Das Projekt tragt in hohem MalBe zu einem anderen
Interventionsbereich bei.

e Das Projekt tragt in malkigem Umfang zu mehreren anderen
Interventionsbereichen bei.

4 Sehr Das Projekt tragt in hohem MalBe zu mehreren anderen
zufriedenstellender | Interventionsbereichen bei.
Beitrag

e Stichhaltigkeit des vorgesehenen funktionalen Gebiets fir die Projektumsetzung
(Kohdrenz des geografischen Projektzuschnitts in Hinblick auf die Programmstrategie
und Angemessenheit der Beteiligung der eingebundenen Projektpartner in rdumlicher

Hinsicht):

0 Funktionales Der geografische Projektzuschnitt und die Beteiligung der
Gebiet wenig | eingebunden Partner sind nur in geringem MaRe koharent in
stichhaltig Hinblick auf die Programmstrategie und in rdumlicher Hinsicht.

1 Funktionales Der geografische Projektzuschnitt und die Beteiligung der

Gebiet stichhaltig | eingebunden Partner sind nur in maRigem Umfang koharent in
Hinblick auf die Programmstrategie und in rdumlicher Hinsicht.

2 Funktionales Der geografische Projektzuschnitt ist koharent in Hinblick auf die
Gebiet sehr | Programmstrategie. Die  Beteiligung der eingebundenen
stichhaltig Projektpartner in raumlicher Hinsicht ist vollkommen angemessen.

Aspekt 2.2 - Qualitat und Wirkung des Projekts

Beurteilt wird die Qualitat und die Wirkung des Projekts, anhand der nachstehend fir den
Forderzeitraum 2021-2027 festgelegten 5 Auswahlkriterien. Bei jedem dieser Kriterien kénnen
mehrere Gesichtspunkte relevant sein. Je starker der Beitrag bei einem dieser Gesichtspunkte ist,
desto hoher fallt die vergebene Punktzahl aus.
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e Qualitat und ZweckmaRigkeit der Partnerschaft (in Hinblick auf Zustandigkeiten bzw.

Expertise):

Unzureichender
Beitrag

Die Zusammensetzung des Projektkonsortiums ist nicht
zweckmaRig. Die Rolle der Partner und die Organisation des
Konsortiums sind nicht klar.

Geringer Beitrag

Das Projektkonsortium ist unvollstandig: Es fehlen zweckmaRige
Partner. Die Rolle der Partner und die Organisation des
Konsortiums sind nicht klar.

MaRiger Beitrag

Das Projektkonsortium ist unvollstandig: Es fehlen zweckmaRige
Partner. Die Rolle der Partner und die Organisation des
Konsortiums sind klar.

Zufriedenstellender
Beitrag

Das Projektkonsortium ist vollstandig und zweckmaRig. Die Rolle
einiger Partner und/oder die Organisation des Konsortiums sind
nicht durchgangig klar.

Sehr
zufriedenstellender

Beitrag

Das Projektkonsortium ist vollstandig und zweckmaRig. Die Rolle
der Partner und die Organisation des Konsortiums sind klar.

e Grenzlberschreitender Mehrwert des Projekts:

Unzureichender
Beitrag

Das Projekt tragt unzureichend zu einem der 4 Aspekte des
grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.

Geringer Beitrag

Das Projekt tragt in geringem Male aktiv zu einem der 4 Aspekte
des grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.

MaRiger Beitrag

Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in maRigem Umfang zu einem der 4 Aspekte
des grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.

e Das Projekt tragt in geringem Mal3e zu mehreren der 4 Aspekte
des grenziberschreitenden Mehrwerts bei.

Zufriedenstellender
Beitrag

Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in hohem MalRe zu einem der 4 Aspekte des
grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.

e Das Projekt tragt in maRigem Umfang zu mehreren der 4
Aspekte des grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.

Sehr
zufriedenstellender

Beitrag

Das Projekt tragt in hohem Malie zu mehreren der 4 Aspekte des
grenzuberschreitenden Mehrwerts bei.
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e Innovativer Charakter des Projekts:

0 Unzureichender Das Projekt tragt unzureichend zu einem der Aspekte des
Beitrag innovativen Charakters bei.
1 Geringer Beitrag Das Projekt tragt in geringem Male aktiv zu einem der Aspekte des
innovativen Charakters bei.
2 MaRiger Beitrag Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in malRigem Umfang zu einem der Aspekte des
innovativen Charakters bei.

e Das Projekt tragt in geringem Mal3e zu mehreren Aspekten des
innovativen Charakters bei.

3 Zufriedenstellender | Zwei mogliche Falle:

Beitrag e Das Projekt tragt in hohem Male zu einem der Aspekte des
innovativen Charakters bei.

e Das Projekt tragt in maRigem Umfang zu mehreren Aspekten
des innovativen Charakters bei.

4 Sehr Das Projekt tragt in hohem MaRe zu mehreren Aspekten des
zufriedenstellender | innovativen Charakters bei.
Beitrag

e Strukturierender Charakter des Projekts:

0 Unzureichender Das Projekt tragt unzureichend zu einem der Aspekte des
Beitrag strukturierenden Charakters bei.
1 Geringer Beitrag Das Projekt tragt in geringem MalRe aktiv zu einem der Aspekte des
strukturierenden Charakters bei.
2 MaRiger Beitrag Zwei mogliche Falle:

e Das Projekt tragt in malRigem Umfang zu einem der Aspekte des
strukturierenden Charakters bei.

e Das Projekt tragt in geringem Male zu mehreren Aspekten des
strukturierenden Charakters bei.

3 Zufriedenstellender | Zwei mogliche Falle:

Beitrag e Das Projekt tragt in hohem MaRe zu einem der Aspekte des
strukturierenden Charakters bei.

e Das Projekt tragt in maRigem Umfang zu mehreren Aspekten
des strukturierenden Charakters bei.

4 Sehr Das Projekt tragt in hohem Male zu mehreren Aspekten des
zufriedenstellender | strukturierenden Charakters bei.
Beitrag
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e Fortbestand und langfristige Tragfahigkeit des Projekts:

0 Unzureichender Derzeit ist nicht sicher, dass die Malinahmen Uber das Projekt

Beitrag hinaus fortgefihrt werden und sich die Ergebnisse des Projekts auf
andere Gebiete Ubertragen lassen.

1 Geringer Beitrag Derzeit ist nicht sicher, dass die Mallnahmen Uber das Projekt

hinaus fortgefuhrt werden. Die Ergebnisse des Projekts werden sich
auf andere Gebiete Ubertragen lassen.

2 MaRiger Beitrag Die Malinahmen werden vermutlich tber das Projekt hinaus
fortgefihrt werden koénnen. Es ist nicht sicher, dass sich die
Ergebnisse des Projekts auf andere Gebiete Ubertragen lassen.

3 Zufriedenstellender | Die Malinahmen werden Uber das Projekt hinaus fortgefihrt

Beitrag werden koénnen. Es ist nicht sicher, dass sich die Ergebnisse des
Projekts auf andere Gebiete Ubertragen lassen.
4 Sehr Die MalBhahmen werden Uber das Projekt hinaus fortgefuhrt
zufriedenstellender | werden kénnen. Die Ergebnisse des Projekts werden sich auf andere
Beitrag Gebiete Ubertragen lassen.

Aspekt 2.3: Kohdrenz des Projekts

Beurteilt wird die Koharenz des Projekts und das Mal3, in dem eine effiziente und zuverlassige
Projektumsetzung gemall den Angaben im Forderantrag sichergestellt ist. Die verschiedenen
Kriterien hinterfragen, inwieweit es mit den vorgesehenen MalBnahmen, dem Zeitplan und den
bereitgestellten (personellen und finanziellen) Ressourcen mdglich erscheint, die erwarteten
Projektziele und -ergebnisse zu erreichen.

e Kohdarenz des Durchfuhrungszeitraums des Projekts in Hinblick auf die Ziele und den
vorgesehenen Arbeitsplan des Projekts:

0 Geringe Der Durchflhrungszeitraum ist im Hinblick auf die Ziele und den

Ubereinstimmung | Arbeitsplan nicht angemessen (d.h. zu kurz oder zu lang).

FUr Projekte, die eine Abweichung der Forderhdchstdauer

beantragen: Die Abweichung scheint nicht hinreichend ausreichend

begriindet und nicht zweckmalig zu sein.

1 MaRige Insgesamt ist der Durchfuhrungszeitraum im Hinblick auf die Ziele

Ubereinstimmung | und den Arbeitsplan angemessen:

e In Fallen, in denen der Durchfihrungszeitraum zu kurz
erscheint: Die Gefahr eines zeitlichen Verzugs besteht, ODER

e In Fallen, in denen eine Abweichung vom
Durchfihrungszeitraum beantragt wird: Die Abweichung ist
ausreichend begrundet, scheint aber nicht zweckmalig zu sein.

2 Zufriedenstellende | Der Durchflhrungszeitraum ist im Hinblick auf die Ziele und den

Ubereinstimmung | Arbeitsplan des Projekts angemessen. Fiir Projekte, die eine

Abweichung vom Durchfuhrungszeitraum beantragen: Die

Abweichung ist ausreichend begrindet und zweckmafRig.
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e Kohdarenz der geplanten Malinahmen in Hinblick auf die Ziele des Projekts und die
erwarteten Ergebnisse:

Unzureichende
Ubereinstimmung

Der Arbeitsplan ist nicht gut strukturiert und unvollstandig. Die
MalRnahmen sind nicht klar genug und nicht ausreichend detailliert
erldutert, um nachvoliziehen zu kénnen, was im Rahmen des
Projekts umgesetzt werden soll. Es besteht eine grol3e Gefahr, dass
die Ziele und die Ergebnisse des Projekts nicht erreicht werden.

Geringe
Ubereinstimmung

Der Arbeitsplan ist gut strukturiert, erscheint jedoch unvollstandig.
Die Darstellung der Mallnahmen ist nicht ausreichend klar und
detailliert, um nachvollziehen zu kdnnen, was im Rahmen des
Projekts umgesetzt werden soll. Es besteht die Gefahr, dass die Ziele
und die Ergebnisse des Projekts nicht erreicht werden.

MaRige
Ubereinstimmung

Der Arbeitsplan ist gut strukturiert und vollstandig. Die Darstellung
der Malinahmen ist teilweise nicht ausreichend klar. Die
vorgesehenen MalBnahmen dirften es erlauben, die Ziele und die
Ergebnisse des Projekts zu erreichen.

Zufriedenstellende
Ubereinstimmung

Der Arbeitsplan ist nicht gut strukturiert, erscheint jedoch
vollstandig. Die Darstellung der Malinahmen ist klar und detailliert.
Die vorgesehenen MalRnahmen durften es erlauben, die Ziele und
die Ergebnisse des Projekts zu erreichen.

Sehr
zufriedenstellende
Ubereinstimmung

Der Arbeitsplan ist gut strukturiert und vollstandig. Die Darstellung
der MaBnahmen ist klar und detailliert. Die vorgesehenen
Mallnahmen dirften es erlauben, die Ziele und die Ergebnisse des
Projekts zu erreichen.

e Kohdarenz des fur das Projekt vorgesehenen Zeitplans in Hinblick auf die Ziele und den
vorgesehenen Arbeitsplan des Projekts:

Geringe Der Zeitplan ist in Hinblick auf die Ziele und den Arbeitsplan nicht
Ubereinstimmung | angemessen.
MaRige Insgesamt ist der Zeitplan in Hinblick auf die Ziele und den

Ubereinstimmung

Arbeitsplan angemessen. Die zeitliche Abfolge fur die Umsetzung
einiger MaBnahmen birgt jedoch die Gefahr von Verzdgerungen
oder erscheint inkoharent.

Zufriedenstellende
Ubereinstimmung

Der Zeitplan ist im Hinblick auf die Ziele und den Arbeitsplan des
Projekts angemessen.
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e Kohdarenz der vorgesehenen (personellen und finanziellen) Ressourcen in Hinblick auf
die Ziele und die erwarteten Ergebnisse des Projekts:

0 Geringe Die bereitgestellten Ressourcen sind dem Projekt nicht angemessen.

Ubereinstimmung | Die vorgesehene Projektgesamtfinanzierung erscheint nicht

realistisch (d.h. entweder zu gering oder zu hoch). Die

bereitgestellten  personellen  Ressourcen erscheinen nicht
ausreichend.

2 MaRige Die bereitgestellten Ressourcen scheinen fiir das Projekt insgesamt

Ubereinstimmung | angemessen. Zwei mégliche Falle:

e Die vorgesehene  Projektgesamtfinanzierung  erscheint
realistisch; die personellen Ressourcen erscheinen jedoch
unzureichend.

e Die vorgesehene Projektgesamtfinanzierung erscheint teilweise
nicht realistisch; die personellen Ressourcen erscheinen
ausreichend.

4 Zufriedenstellende | Die bereitgestellten Ressourcen sind dem Projekt angemessen. Die

Ubereinstimmung | vorgesehene Projektgesamtfinanzierung erscheint realistisch. Die

bereitgestellten personellen Ressourcen erscheinen ausreichend.

Aspekt 2.4: Aktiver Beitrag zu den bereichstbergreifenden Grundsatzen der Europaischen Union

Beurteilt wird der aktive Beitrag eines Projekts zu den bereichsubergreifenden Grundsatzen. Der
positive Beitrag eines Projekts zu einem oder mehreren bereichsibergreifenden Grundsatzen wird
gewUrdigt. Ein positiver Beitrag liegt vor, wenn mit den MalBnahmen des Projekts ein Beitrag erzielt
wird, der Uber die rechtlichen Verpflichtungen hinausgeht. Fir die Bewertung dieses Aspekts
kommen sowohl die Art und Weise der Umsetzung der ProjektmalBnahmen wie auch die im
Rahmen eines Projekts behandelte Problematik in Betracht.

e Zuganglichkeit fur Menschen mit Behinderungen:

0 Kein aktiver Beitrag
1 Aktiver Beitrag zu diesem Grundsatz

e Gleichstellung der Geschlechter:

0 Kein aktiver Beitrag
1 Aktiver Beitrag zu diesem Grundsatz

e Berucksichtigung der Charta der Grundrechte der Europaischen Union:

0 Kein aktiver Beitrag
1 Aktiver Beitrag zu diesem Grundsatz

e Berucksichtigung des Prinzips der nachhaltigen Entwicklung und der Umweltpolitik der
Europadischen Union:

0 Kein aktiver Beitrag
1 Aktiver Beitrag zu diesem Grundsatz
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3.2.2 Ergebnis der Bewertung

Nach Abschluss der ersten Bewertungsphase erhalt jedes bewertete Projekt eine Punktzahl, die
seine Verankerung in der Programmstrategie sowie seine Qualitat und die Starke seiner Wirkung
wiederspiegelt. Sollte nach den Austauschen mit den Programmpartnern eine Anderung der
Punktzahl vorgenommen werden, grundet sich der Fortgang des Verfahrens auf die entsprechend
geanderte Punktzahl.

Um die Vergleichbarkeit der Projekte sicherzustellen, erfolgt im Rahmen der fortlaufenden
Programmierung die Priorisierung der Projekte jeweils fur Projekte, die dieselben Themenfelder
betreffen.

Bei den fortlaufenden Projektaufrufen im Rahmen der fortlaufenden Programmierung kénnen die
Projekte maximal 68 Punkte erhalten. Die erforderliche Mindestpunktzahl betragt 32 Punkte.

Weiterhin gilt, dass bei einem Projekt, flir das zumindest eines der Kriterien der Aspekte 2.1 bis
2.3'2mit 0 bewertet wird, davon ausgegangen wird, dass die Projektqualitat fir eine Férderung aus
Programmmitteln unzureichenden ist. Dies gilt auch fur den Fall, dass das betroffene Projekt
insgesamt eine Gesamtpunktzahl von 32 Punkten oder mehr erreicht.

Nach der Festlegung des Rankings sind mehrere Falle moglich:

e Das Projekt liegt unterhalb der Mindestpunktzahl: Das Projekt wird dem Begleitausschuss
mit einem Vorschlag zur Vertagung bzw. zur Ablehnung vorgelegt. Der Begleitausschuss
kann das Projekt entweder sofort ablehnen oder den Partnern des Projekts die Mdglichkeit
geben, ihren Forderantrag zu Uberarbeiten und nachzubessern, um ihn dann erneut bei
den Programmgremien einzureichen.

e Das Projekt liegt Uber der Mindestpunktzahl: Das Projekt wird dem Begleitausschuss zur
Genehmigung vorgelegt. Der Begleitausschuss kann beschlieen, das Projekt zu
genehmigen, zu vertagen oder abzulehnen.

Aus dem Erreichen der Mindestanforderungen im Hinblick auf einen Beitrag zur
Programmstrategie, auf die Starkung der grenziberschreitenden Zusammenarbeit und auf die
Qualitat leitet sich kein Anspruch auf die Aufnahme eines Projektes in die Forderung durch den
Begleitausschuss ab. Neben der Qualitat und der Wirkung des Projekts kann der Begleitausschuss
weitere Aspekte bericksichtigen, die nicht das einzelne Projekt betreffen (Gesamtstrategie zur
Programmierung, Tempo der Mittelbindung etc.), aus denen aber dennoch die Vertagung oder die
Ablehnung eines Projekts erwachsen.

2 Innerhalb des Aspekts 2.1 gilt diese Regel nicht fiir die zwei folgenden nicht obligatorischen Auswahlkriterien:
Beitrag des Projekts zu den Ergebnisindikatoren des spezifischen Ziels, dem das Projekt zugeordnet ist
- Beitrag des Projekts zu anderen im Rahmen des Programms unterstitzten Interventionsbereichen
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1. Vorbemerkungen und Begriffserklarungen

1.1 Zusammenhang

Das Programm der Europaischen Territorialen Zusammenarbeit Interreg Oberrhein unterstitzt
aus Mitteln des Europaischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE) Vorhaben der
grenzlberschreitenden Zusammenarbeit. Die Unterstltzung erfolgt durch die anteilige Erstattung
der getatigten und als forderfahig bescheinigten Ausgaben im Rahmen der Projekte.

Die vorliegenden Programmregeln sollen den Projektpartnern wahrend der Ausarbeitung und der
Umsetzung eines Projektes als Leitfaden und als Hilfestellung dienen, um die Ausgaben zu
bestimmen, die im Projektbudget als forderfahige Kosten vorgesehen werden und im Falle der
Genehmigung des Projektes gegenlber der Verwaltungsbehdrde des Programms als forderfahig
abgerechnet werden kdnnen.

Die Regeln fur die Forderfahigkeit von Ausgaben gelten fir samtliche durch das Programm
Interreg VI Oberrhein geférderte Vorhaben, einschlieB3lich der Projekte, die von einem spezifischen
Verfahren fur die Projektauswahl betroffen sind.

Im Zweifel obliegt die Beurteilung der Forderfahigkeit der Ausgaben dem Gemeinsamen
Sekretariat (im Zuge der Antragsprufung) bzw. der Verwaltungsbehérde (im Zuge der
Ausgabenprufung bei genehmigten Projekten).

1.2  Begriffserklarungen

Begtinstigte:
Franzdsische oder deutsche Partner, die sich an der Umsetzung des Projekts beteiligen und
Ausgaben tatigen, die fUr eine Erstattung aus Programmmitteln geltend gemacht werden.

Realkosten:
Bei Realkosten handelt es sich um im Rahmen des Projekts tatsachlich getatigte und bezahlte
Ausgaben, die der Beglnstigte mit Belegen nachweist. Die Geltendmachung von Realkosten ist in
den folgenden Kostenkategorien maglich:

e Kategorie Nr. 1 ,Personalkosten” (Methode 3)

o Kategorie Nr. 4 ,Kosten fur externe Expertise und Dienstleistungen”

e Kategorie Nr. 5 ,Ausrustungskosten”

e Kategorie Nr. 6 ,Kosten fur Infrastruktur und Bauarbeiten”

Vereinfachte Kosten:
Beim Ruckgriff auf vereinfachte Kosten werden die forderfahigen Kosten mittels einer zuvor
festgelegten Methode berechnet. Bei den hierfur vorgesehenen Methoden ist der Nachweis mittels
der Ubermittlung bestimmter Belege nicht mehr nétig. Die Priifung entsprechender Kosten bezieht
sich nicht mehr auf finanzielle Aspekte, sondern auf die tatsachliche Umsetzung der
Projektaktivitaten und das Erreichen der Ziele des Projekts. Bei den vereinfachten Kosten handelt
es sich um Pauschalbetrage, Pauschalsatze oder Einheitskosten. Die Geltendmachung von
vereinfachten Kosten ist in den folgenden Kostenkategorien méglich:

e Kategorie Nr. 1 ,Personalkosten” (Methode 1 und Methode 2)

e Kategorie Nr. 2 ,Blro und Verwaltungskosten”
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e Kategorie Nr. 3 ,Reise- und Unterbringungskosten®”

e Kategorie Nr. 7 ,Pauschalsatz fur die foérderfahigen Restkosten”
e Kategorie Nr. 8 ,Projektvorbereitungskosten”

e Kategorie Nr. 9 ,Projektabschlusskosten”

1.3  Rechtsrahmen und Geltungsbereich

Die in den nachstehenden Kapiteln aufgefuhrten Kriterien fur die Férderfahigkeit von Ausgaben
ergeben sich aus dem gemeinschaftlichen Verordnungsrahmen, den auf Programmebene
festgelegten Kriterien und dem jeweiligen einzelstaatlichen Rechtsrahmen. Den europadischen
Verordnungsrahmen bilden insbesondere:
e die Dach-Verordnung (Dach-VO), VO (EU) 2021/1060 des Europaischen Parlaments und
des Rates vom 24. Juni 2021 (insbesondere die Artikel 53 bis 56 und 63 bis 67);
e die EFRE-Verordnung (EFRE-VO), VO (EU) 2021/1058 des Europaischen Parlaments des
Rates vom 24. Juni 2021 2021 (insbesondere die Artikel 5 und 7);
e die ETZ-Verordnung (ETZ-VO), VO (EU) 2021/1059 des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 24. Juni 2021 (insbesondere die Artikel 36 bis 44 und 58)

Fur alle Aspekte, die weder durch das Gemeinschaftsrecht noch von den Regeln des Programms
abgedeckt sind, kommen die in dem Land geltenden einzelstaatlichen Vorschriften zur
Anwendung, in denen der Begunstigte seinen Sitz hat. Besteht keine Klarheit Uber die
anzuwendenden Rechtsvorschriften, erfolgt die Feststellung der Forderfahigkeit der Ausgaben
gemald den Vorgaben des Gemeinschaftsrechts und den Regeln des Programms.

2. Allgemeine Bestimmungen fiur die Forderfahigkeit
samtlicher Realkosten

21  Aligemeine Grundsatze

Um als forderfahig betrachtet zu werden und aus dem Europaischen Fonds fir regionale
Entwicklung (EFRE) gefordert werden, missen Realkosten:

e im Kostenplan eines Beglinstigtes vorgesehen sein. Jeder Beglinstigte muss Uber einen
eigenen Kostenplan verfligen.

e einen Projektbezug aufweisen. Jede Ausgabe muss fur die Projektumsetzung notwendig
und ihr Bezug zu den Projektzielen klar erkennbar sein. Eine forderfahige Ausgabe muss
demnach folgende Voraussetzungen erfullen:

o sieistin dem vom Begleitausschuss genehmigten Projektantrag vorgesehen.

o die Ausgabe bezieht sich auf MaBnahmen, die fir die Zielerreichung erforderlich sind
und nicht durchgefuhrt wirden, wenn das Projekt nicht durchgefihrt wirde.
Wenn fur die Bestimmung der forderfahigen Kosten ein Verteilungsschlissel
erforderlich ist, gelten die entsprechenden Ausgaben als forderfahig, wenn beide der
folgenden Bedingungen erfullt sind:
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o Die Zuordnung der Ausgaben zum Vorhaben erfolgt anhand eines sachgerecht
begrindeten Verteilungsschlussels, der sich auf inhaltliche und nicht-finanzielle
Aspekten Aspekte grindet und erlaubt, die dem Projekt zugeordneten Ausgaben von
den Ausgaben auRRerhalb des Projekts zu unterscheiden.

o Der Verteilungsschlussel ist Gegenstand der Projektvereinbarung.

e dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gerecht werden.

Im Sinne einer effizienten Verwendung der Gemeinschaftsmittel kann eine Ausgabe nur
dann als forderfahig betrachtet werden, wenn sie dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit entspricht. Dies bedeutet insbesondere, dass sie in einem angemessenen
Verhaltnis stehen muss zu den angestrebten Projektzielen.

Das Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit gilt auch fir den Verwaltungsaufwand,
der fur die Einreichung oder die Prifung einer Ausgabe notwendig ist. In diesem Sinne
behalt sich die Verwaltungsbehdrde vor, Ausgaben in Héhe von weniger als 70,00 € brutto
als nicht forderfahig zu betrachten, wenn der Aufwand fur die Prufung nicht
verhaltnismalig ist.

o zeitliche Kriterien erfullen.

Ausgaben sind forderfahig, wenn sie die folgenden Anforderungen erfillen:

o sie werden zwischen dem 1. Mai 2022 und dem 30. Juni 2029 getatigt und bezahlt.

o sie beziehen sich auf MaBnahmen, die im in der Projektvereinbarung festgelegten
Realisierungszeitraum des Projekts umgesetzt werden, und werden spatestens
innerhalb von zwei Monaten nach Ende des Realisierungszeitraums bezahlt.

o sie berlcksichtigen die diesbezlglichen Regelungen hinsichtlich der ,Modalitaten fur
die Projektauswahl”.

o die vergaberechtlichen Grundséatze beachten.

Beglinstigte, die 6ffentliche Auftraggeber im Sinne des Vergaberechts sind, haben bei der
Vergabe von Offentlichen Auftragen die gemeinschaftlichen und nationalen
vergaberechtlichen Bestimmungen einzuhalten. Jede im Rahmen eines Projekts
erfolgende 6ffentliche Beschaffung ist angemessen zu dokumentieren und gegenliber
der Verwaltungsbehoérde durch entsprechende Nachweise zu belegen. Die
Nachweispflicht gilt gleichermalien fur Beschaffungen unterhalb und oberhalb der
geltenden Schwellenwerte. Nahere Informationen insbesondere zu den erforderlichen
Nachweisen finden sich im Kapitel ,Offentliches Auftragswesen”.

e die Vorschriften im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit beachten.
Die Verwendung von EU-Mitteln fir die Durchfiihrung eines Projekts muss 6ffentlich und
transparent erfolgen. Dazu sind die dank der getatigten Ausgaben erzielten Ergebnisse
mit einem eindeutigen Hinweis auf die Foérderung durch die Europaische Union im
Rahmen des Programms Interreg Oberrhein zu versehen. Die Modalitaten fur die
Anwendung der diesbezliglichen Vorschriften enthalt das Kapitel ,Offentlichkeitsarbeit”.
Zu beachten ist, dass sich die Prifung der Beachtung der Vorschriften im Bereich
Information, Kommunikation und Sichtbarkeit nicht nur auf die Projektausgaben,
sondern auch auf die Projektumsetzung insgesamt bezieht.
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e dem folgenden Grundsatz betreffend der Mehrwertsteuer (MwsSt.) gerecht werden.

o Fur Projekte, deren Gesamtkosten' unter 5.000.000 Euro (einschl. MwSt.) liegen, ist
die MwsSt. vollstandig forderfahig, unabhangig davon, ob ein Begunstigter sie
zurlUckerstattet bekommen kann. Dementsprechend steht es dem Begulnstigten
offen, unabhangig von den fiur ihn geltenden umsatzsteuerrechtlichen Regelungen
seine Kostennachweise inklusive MwsSt. einzureichen, auch wenn er geleistete
Mehrwertsteuerbetrage ganz oder teilweise erstatten bekommen kann. Eine Pflicht
zur Geltendmachung von Projektkosten einschl. MwsSt. besteht nicht, es steht dem
Beglnstigten offen, seine Ausgaben ohne MwSt. einzureichen. Das gewahlte
Verfahren zur Geltendmachung von Projektkosten einschliel3lich bzw. ohne
Berucksichtigung der MwsSt. ist in jedem Fall dem Gemeinsamen Sekretariat bei der
Ausarbeitung des Férderantrags bekanntzugeben.

o FUr Projekten, deren Gesamtkosten mindestens 5.000.000 Euro (einschl. MwsSt.)
betragen, ist die MwSt. nur férderfahig wenn die MwsSt. nach den nationalen
umsatzsteuerrechtlichen Regelungen nicht erstattungsfahig ist.

o FUr Beglnstigte, fur die die zuerkannte EU-FOrderung in Teilen oder in Ganze als
staatliche Beihilfe zu betrachten ist und fiir die die Vereinbarkeit dieser Beihilfe unter
Anwendung der AGVO festgestellt wurde, kommen nur MwsSt.-Betrage fir eine
Forderung in Betracht, die nicht erstattungsfahig sind.

e Gegenstand einer externen Rechnungsstellung und nicht Gegenstand einer
internen Rechnungsstellung sein: Ausgaben, die sich aus einer internen
Rechnungsstellung ergeben, sind nicht forderfahig.

Far eine Forderung infrage kommen lediglich Ausgaben, die sich aus einer externen
Rechnungsstellung ergeben und die intern zwischen zwei Abteilungen einer Einrichtung
in Rechnung gestellt werden, und dies unter Voraussetzung der Vorlage folgender Belege:
o die ursprungliche Rechnung, die von einem externen Dienstleister oder Lieferanten
ausgestellt wurde (der nicht Projektpartner ist) zur Uberprifung der
Zusammensetzung und Forderfahigkeit der verschiedenen Kostenbestandteile,
o der Nachweis Uber die Kassenwirksamkeit (s.u.) bei der betroffenen Einrichtung,
die interne Rechnung und der Beleg Uber die interne Buchung,
gegebenenfalls der Nachweis Uber die Beachtung der vergaberechtlichen
Grundsatze.

o folgendem Grundsatz entsprechen: Ausgaben, die sich aus einer gegenseitigen
Rechnungsstellung zwischen Projektpartnern fir den Erwerb von Bauleistungen,
Lieferungen oder Dienstleistungen ergeben, sind nicht forderfahig. Dies gilt fir samtliche
Projektpartner, d.h. auch Schweizer Partner und assoziierte Partner. Auf die
Kostenkategorie Nr. 1 ,Personalkosten” findet dieser Grundsatz jedoch keine
Anwendung.

e Die Ausgaben muissen dem Prinzip der Dauerhaftigkeit der Projekte entsprechen. Fur
den Fall, dass fur ein Projekt mit Infrastrukturinvestitionen oder produktiven
Investitionen binnen finf Jahren nach der Abschlusszahlung an den Beglinstigten oder
gegebenenfalls innerhalb der Frist gemal3 den Vorschriften Uber staatliche Beihilfen auf
dieses Vorhaben einer der folgenden Sachverhalte zutrifft:

o Aufgabe oder Verlagerung einer Produktionstatigkeit an einen Standort aul3erhalb
der Region der NUTS-2- Ebene, in der die Tatigkeit Unterstlitzung erhielt;

" Der Begriff ,Gesamtkosten” bezieht sich hier auf die Kosten des Projektes insgesamt und beinhaltet mithin die Kosten

der franzosischen, deutschen und der Schweizer Partner.
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o Anderung der Eigentumsverhéltnisse bei einer Infrastruktur, wodurch einer Firma
oder einer offentlichen Einrichtung ein ungerechtfertigter Vorteil entsteht;

o erhebliche Veranderung der Art, der Ziele oder der Durchfihrungsbedingungen des
Vorhabens, die seine urspringlichen Ziele untergraben wirde.
hat der Begunstigte den entsprechenden Forderbetrag aus dem EFRE
zurUckerstatten. Die Verwaltungsbehdrde kann gegebenenfalls MalBhahmen gegen
den Begunstigten einleiten, um die rechtsgrundlos erhaltenen Mittel
wiedereinzuziehen. Der genannte Zeitraum kann fur Projekte, die einen Beitrag zur
Erhaltung von Investitionen oder von in KMU geschaffenen Arbeitsplatzen leisten,
auf drei Jahre verkUrzt werden.

2.2 Nachweis der Realkosten und Aufbewahrungspflicht der Dokumente

Forderfahige Realkosten mussen folgende Voraussetzungen erflillen: Sie werden von einem
Beglnstigten wahrend des Realisierungszeitraums des Projekts getatigt und vom Begulnstigten
spatestens innerhalb von zwei Monaten nach Ende des Realisierungszeitraums gezahlt werden.
Der Begunstigte tragt die Kosten der Ausgabe.

2.2.1 Nachweis der Realkosten

Die in Form von Geldleistungen tatsachlich getatigten Realkosten mussen durch Kopien von
Rechnungen oder gleichwertigen Buchungsbelegen nachgewiesen werden, die samtliche der
nachfolgenden Informationen enthalten:
e das Datum der Erstellung des Dokuments;
e der Name des Beglnstigtes, der die Ausgabe getatigt hat;
e der Name des Zahlungsempfangers;
e der Gegenstand der Zahlung (wenn der Gegenstand der Zahlung nicht aussagekraftig
genug ist, ist dieser auf der Rechnung, auf einem gesonderten Dokument oder in der
Online-Anwendung genauer zu erlautern).

Um von der Verwaltungsbehdrde als forderfahig anerkannt werden zu kénnen, muss auf den
Originalbelegen der Ausgaben (Originalrechnung oder gleichwertiger Buchungsbeleg) - soweit
moglich - der Projekttitel bzw. der Bezug der Ausgabe zum Projekt vermerkt sein. Idealerweise
enthalten die Dokumente ebenfalls den Namen des Programms Interreg Oberrhein.

Bei Belegen, die Unterschriften enthalten, kann es sich um eine handschriftliche Unterschrift
handeln, die auf dem ausgedruckten Dokument angebracht ist. Es kann sich auch um eine
qualifizierte elektronische Signatur oder eine auf einem qualifizierten elektronischen
Signaturzertifikat beruhende Signatur handeln, die direkt auf dem Dokument in elektronischer
Form angebracht wird.

Anmerkung: Kassenbelege sind keine gleichwertigen Buchungsbelege. Sie werden nur in
Zusammenhang mit anderen Nachweisen angenommen (Rechnung, Spesenvergitungsnachweis),
die es erméglichen, den Namen des Begunstigten zu identifizieren, der die Ausgabe getatigt hat
(Schuldner/Empfanger der Rechnung).
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2.2.2 Zahlungsnachweis fur Realkosten

Ausgaben kénnen nur dann als forderfahig anerkannt werden, wenn ein Nachweis Uber die
Kassenwirksamkeit, d.h. die tatsachliche Zahlung, vorliegt. Dieser Nachweis kann durch die
Vorlage folgender Dokumente erbracht werden:

e eine zusammenfassende Aufstellung der Ausgaben, deren Kassenwirksamkeit durch die
Unterschrift einer hierzu ermachtigten Person? bestatigt wird;

e Kopien der Kontoauszuge (oder gleichwertige Buchungsbelege) des Beguinstigten, die den
Auszahlungsbetrag und das Datum der Zahlung enthalten;

e Kopien der Rechnungen, deren Zahlung durch die betroffenen Lieferanten bestatigt wird,
oder gleichwertige Buchungsbelege, die durch einen befahigten Dritten erstellt und
bestatigt sind;

e Kopien der Gehaltszettel bzgl. der Personalkosten (gilt nur fur frz. Projektpartner).

Unabhangig von der Wahl der Nachweise mussen folgende Informationen ersichtlich sein:
e Datum der Kassenwirksamkeit der Ausgabe (d.h. das Datum, an dem das Konto der
Zahlstelle des Partners in Hohe der Zahlung belastet wurde?).
o Ggf. den angewandten Wechselkurs. Wenn notig, kann die Verwaltungsbehérde die
Ubersetzung der Rechnung in eine der Programmsprachen fordern.

Sonderfall: Nachweis des Wechselkurses

Ausgaben, die in einer anderen Wahrung als dem Euro getatigt wurden, sind vom Begunstigten in
Euro umzurechnen. Die Ausgaben sind vom Beglnstigten anhand des monatlichen Wechselkurses
der Europaischen Kommission umzurechnen, der in dem Monat gilt, in dem die Ausgabe gezahlt
wurde.

Der monatliche Wechselkurs der Europaischen Union kann unter folgendem Link abgerufen
werden: http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/inforeuro/inforeuro_en.cfm

2.2.3 Ubermittlung der Dokumente an die Verwaltungsbehérde

Die Projektpartner tibermitteln der Verwaltungsbehorde auf elektronischem Weg Kopien der
vorzulegenden Nachweise.

2.24 Aufbewahrungspflicht der Originaldokumente

Die Originale aller Nachweise mussen vom jeweiligen Beglnstigten, der die Ausgaben im Rahmen
des Projekts tatigt, vor Ort aufbewahrt werden. Die Aufzeichnungen und Unterlagen mussen
entweder im Original, als beglaubigte Kopien der Originale oder auf gangigen Datentragern
vorliegen; dies gilt auch fiir elektronische Versionen der Originalunterlagen und fur Unterlagen, die
nur in elektronischer Form vorhanden sind. Sind sie in elektronischer Form vorhanden, so sind
keine Originale erforderlich, wenn solche Unterlagen die geltenden rechtlichen Anforderungen
erfillen, um als dem Original gleichwertig und flr Prufzwecke zuverlassig zu gelten.

Eine ermachtigte Person kann ein Kimmerer oder ein Beauftragter fur den Haushalt fur &ffentliche Partner sein oder
ein Wirtschaftsprifer bzw. Steuerberater fir private Partner oder jeder Bevollmachtigte Dritte.

In hinreichend begrindeten Ausnahmefallen, wenn das Datum der Kassenwirksamkeit nicht belegt werden kann, kann
die Verwaltungsbehdrde entscheiden, Softwareausziige zu akzeptieren, die Auskunft Uber das Buchungsdatum im
System geben, welches einen automatischen Zahllauf und somit die Auszahlung des Betrags ausldst. Eine angemessene
Dokumentation Uber die Funktionsweise und die Besonderheit des Systems, die die Zuverlassigkeit des Prozesses
bestatigt, muss der Verwaltungsbehorde vorgelegt und von dieser akzeptiert werden.
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http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/inforeuro/inforeuro_en.cfm

Die Verwaltungsbehdrde, die Zahlstelle des Programms, die Prufbehdérde und die nationalen
Vorhabenprufer kédnnen im Rahmen von Beleg- und Vor-Ort-Kontrollen die Einsicht samtlicher
Dokumente und Belege im Original einfordern, die notwendig sind, um die tatsachliche Umsetzung
des Projekts oder die tatsachliche Kassenwirksamkeit der Ausgaben zu Uberprufen.

Alle Belege in Bezug auf ein aus den Fonds unterstltztes Vorhaben auf der angemessenen Ebene
sollten vom Begunstigten fUr einen Zeitraum von fuUnf Jahren ab dem 31. Dezember des Jahres, in
dem die Verwaltungsbehorde die letzte Zahlung an den Beglnstigten entrichtet, aufbewahrt
werden®.

2.2.5 Getrennte Buchfiihrung

Fur alle im Zusammenhang mit dem Projekt stehenden Ausgaben muss jeder Projektpartner ein
separates Buchfihrungssystem oder einen geeigneten Buchfihrungscode verwenden.

2.2.6 Sonderfall der Realkosten in Form von Sachleistungen

Sachleistungen in Form einer Erbringung bzw. Bereitstellung von Arbeitsleistungen, Waren,
Dienstleistungen, Grundsticken und Immobilien, fir die keine durch Rechnungen oder
gleichwertige Belege nachgewiesene Zahlung erfolgt ist, kbnnen unter den folgenden Bedingungen
forderfahig sein:

e die Sachleistungen mussen sowohl im Kostenplan als auch im Finanzierungsplan des
Projekts ausgewiesen werden;

e der den Sachleistungen zugeschriebene Wert liegt nicht Gber den markttblichen Kosten;

e der Betrag der Forderung aus Programmmitteln darf die férderfahigen Gesamtausgaben
abzlglich des Werts der Sachleistungen nicht Ubersteigen.

e der Wert und die Erbringung der Sachleistung kénnen unabhdngig bewertet und
Uberpruft werden;

e bei der Bereitstellung von Grundsticken oder Immobilien kann eine Zahlung fur die
Zwecke einer Mietvereinbarung erfolgen, deren jahrlicher Nennbetrag eine einzige
Wahrungseinheit des Mitgliedstaats nicht Ubersteigt. Der Wert der Grundstliicke oder
Immobilien muss von einem unabhangigen qualifizierten Sachverstandigen oder einer
ordnungsgemal zugelassenen amtlichen Stelle bescheinigt werden und darf nicht Uber
dem Hochstbetrag nach Artikel ,nicht forderfahige Kosten” liegen.

e bei Sachleistungen in Form von unbezahlter Arbeit wird der Wert dieser Arbeit unter
Berlcksichtigung des Uberpriuften Zeitaufwands und des Vergltungssatzes fir
gleichwertige Arbeit bestimmt.

3. Allgemeine Bestimmungen fur die Forderfahigkeit der
~vereinfachten Kostenoptionen”

3.1 Allgemeine Grundsatze

Bei der Anwendung vereinfachter Kosten werden die foérderfahigen Kosten mittels einer zuvor
festgelegten Methode berechnet. Bei den hierfiir vorgesehenen Methoden ist die Ubermittlung
bestimmter Belege nicht mehr nétig.

4 Unbeschadet der Vorschriften fir staatliche Beihilfen.
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Drei Arten von ,vereinfachten Kosten” sind méglich: die Anwendung von Pauschalsatzen, von
Pauschalbetragen sowie von Einheitskosten. Auf folgende Kostenkategorien konnen die
vereinfachten Kostenoptionen Anwendung finden:

e Kategorie Nr. 1 ,Personalkosten” (Methode 1 und Methode 2)

e Kategorie Nr. 2 ,BUro- und Verwaltungskosten”

e Kategorie Nr. 3 ,Reise- und Unterbringungskosten”

e Kategorie Nr. 7 ,Pauschalsatz fur die forderfahigen Restkosten”

e Kategorie Nr. 8 ,Projektvorbereitungskosten”

e Kategorie Nr. 9 ,Projektabschlusskosten”

Die auf der Grundlage vereinfachter Kosten geltend gemachten Ausgaben gelten in gleicher Weise
als nachgewiesene Ausgaben wie Realkosten, die mittels Rechnungen oder gleichwertiger
Buchungsbelege nachgewiesen wurden. Die Prifung dieser Kosten bezieht sich nicht mehr auf
finanzielle Aspekte, sondern auf die tatsachliche Umsetzung der Projektaktivitdten und das
Erreichen der Ziele des Projekts.

Die Ausgaben mussen dem Prinzip der Dauerhaftigkeit der Projekte entsprechen. Fur den Fall,
dass fur ein Projekt mit Infrastrukturinvestitionen oder produktiven Investitionen binnen finf
Jahren nach der Abschlusszahlung an den Beglinstigten oder gegebenenfalls innerhalb der Frist
gemall den Vorschriften Uber staatliche Beihilfen auf dieses Vorhaben einer der folgenden
Sachverhalte zutrifft:
e Aufgabe oder Verlagerung einer Produktionstatigkeit an einen Standort aufRerhalb der
Region der NUTS-2- Ebene, in der die Tatigkeit Unterstitzung erhielt;
e Anderung der Eigentumsverhéltnisse bei einer Infrastruktur, wodurch einer Firma oder
einer 6ffentlichen Einrichtung ein ungerechtfertigter Vorteil entsteht;
e erhebliche Veranderung der Art, der Ziele oder der Durchfiihrungsbedingungen des
Vorhabens, die seine urspringlichen Ziele untergraben wuirde.
Hat der Beglnstigte den entsprechenden Foérderbetrag aus dem EFRE zurlckerstatten. Die
Verwaltungsbehorde kann gegebenenfalls MaBhahmen gegen den Beglnstigten einleiten, um die
rechtsgrundlos erhaltenen Mittel wiedereinzuziehen. Der genannte Zeitraum kann fir Projekte,
die einen Beitrag zur Erhaltung von Investitionen oder von in KMU geschaffenen Arbeitsplatzen
leisten, auf drei Jahre verklrzt werden.

3.2  Ubermittlung der Dokumente an die Verwaltungsbehéorde

Die Projektpartner tibermitteln der Verwaltungsbehorde auf elektronischem Weg Kopien der
vorzulegenden Nachweise. Bei allen in Form von vereinfachten Kosten eingereichten Ausgaben
Uberpruift die Verwaltungsbehérde, ob die Bedingungen fur eine Erstattung der Ausgaben an den
Begunstigten erfullt sind.

3.3 Aufbewahrungspflicht der Originaldokumente

BezUlglich der Kategorie Nr. 1 ,Personalkosten” (Methode 2) mussen die Original-Timesheets vom
jeweiligen Begunstigten, der die Ausgaben im Rahmen des Projekts tatigt, vor Ort aufbewahrt
werden. Die handschriftlichen Unterschriften kénnen auf dem gedruckten Dokument angebracht
werden. Es kann sich auch um qualifizierte elektronische Signaturen oder auf einem qualifizierten
elektronischen Signaturzertifikat beruhende Signaturen handeln, die direkt auf dem Dokument in
elektronischer Form angebracht werden.
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Die Aufzeichnungen und Unterlagen mussen entweder im Original, als beglaubigte Kopien der
Originale oder auf gangigen Datentragern vorliegen; dies gilt auch fur elektronische Versionen der
Originalunterlagen und fur Unterlagen, die nur in elektronischer Form vorhanden sind. Sind sie in
elektronischer Form vorhanden, so sind keine Originale erforderlich, wenn solche Unterlagen die
geltenden rechtlichen Anforderungen erfullen, um als dem Original gleichwertig und fur
Prufzwecke zuverlassig zu gelten.

Die Verwaltungsbehodrde, die Zahlstelle des Programms, die Prufbehdérde und die nationalen
Vorhabenprufer kédnnen im Rahmen von Beleg- und Vor-Ort-Kontrollen die Einsicht samtlicher
Dokumente und Belege im Original einfordern, die notwendig sind, um die tatsachliche Umsetzung
des Projekts oder die tatsachliche Kassenwirksamkeit der Ausgaben zu Uberprufen.

Alle Belege in Bezug auf Ausgaben und Indikatoren ein vom Programm unterstutzten Vorhaben
sollten vom BegUlnstigten fir einen Zeitraum von funf Jahren ab dem Datum der letzten Zahlung
an den Beglinstigten, aufbewahrt werden.

4. Kostenkategorien und mégliche Kombinationen fur die Art
der Geltendmachung von Kosten

Im Folgenden werden neun Ausgabenkategorien und acht mogliche Kombinationen fir die
Geltendmachung von Kosten festgelegt. Jeder Projektbeglinstigte muss im Zuge der Ausarbeitung
des Forderantrags eine der Kombination auswahlen. Die vom Beglinstigten gewahlte Kombination
gilt fur die gesamte Projektdauer und fur alle von ihm im Rahmen des Projekts geltend gemachten
Ausgaben. Eine Anderung der Kombination nach Einreichung der ersten Projektkosten ist nicht
moglich®.

Jede der neun Kostenkategorien umfasst eine abschlieBende Liste an forderfahigen Ausgaben. Fur
eine Forderung aus EFRE-Mitteln kommen daher nur Ausgaben infrage, die sich einer der
Kostenkategorien eindeutig zuordnen lassen.

Die Nutzung der Kategorien Nr. 8 ,Projektvorbereitungskosten” und Nr. 9
.Projektabschlusskosten” ist nicht kumulierbar mit der Nutzung der Kategorie Nr. 7 ,,Pauschalsatz
far die forderfahigen Restkosten”.

Weitere Einschrankungen im Hinblick auf die Nutzung der verschiedenen Kombinationen im Falle
von Projektaufrufen sind moglich.
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Mogliche Kombinationen zur Auswahl durch die Beglnstigten:

Kosten-
kategorien

Kostenkombinationen
im SYNERGIE-CTE Tool

. . . . Fiir alle Fur alle
Fiir den . Fiir den . Fiir den Fiir alle andere . .
. = Fiir alle andere R - Fiir alle andere R = . Projekt- Projekt-
Projekt-trager . Projekt-trager . Projekt-trager Projekt-
Projekt-partner Projekt-partner partner partner
(EV) (EU) (EU) partner . -
gultig gultig

Kombination 1

Kombination 2

Kombination 3

Kombination 4

Kombination 5

Kombination 6

Methode 1: Methode 1: Methode 2: Methode 2: Methode 3: Methode 3:
1 Personalkosten 20 % der 20 % der Einheitskosten Einheitskosten Realkosten Realkosten
direkten Kosten direkten Kosten
Biiro- und 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der
2
Verwaltungskosten Personalkosten  Personalkosten |Personalkosten |Personalkosten |Personalkosten Personalkosten
Reise- und 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der 15 % der
3 Unterbringungskosten Personalkosten  Personalkosten |Personalkosten |Personalkosten |Personalkosten Personalkosten
4 Externe Expertise und Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten
Dienstleistungen
5 |Ausriistung Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten
6 Infrastruktur und Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten Realkosten
Bauarbeiten
Projektvorbereitungskos [[ZEIVSQE]lo/=iiTS Pauschalbetrag Pauschalbetrag
8 [ten fiir den Projekttrager [V EU EU
(EV)
Projektabschlusskosten [[ZEHeaE]lofsig=]2 Pauschalbetrag Pauschalbetrag
9 [fiir den Projekttrager EU EU EU
(EV) e
8 |Projektvorbereitungs- Pauschalbetrag Pauschalbetrag Pauschalbetrag
(CH) |kosten (CH) CH CH CH
9 |Projektabschlusskosten Pauschalbetrag Pauschalbetrag Pauschalbetrag
(CH) |(CH) CH CH CH

Forderfahigkeit von Ausgaben
8. Fassung vom 20. Mai 2025

Kombination 7

Methode 2:
Einheitskosten

Restkosten:
40% der
Personalkosten

Kombination 8

Methode 3:
Realkosten

Restkosten:
40% der
Personalkosten




5. Forderfahige Kostenkategorien

5.1 Kategorie 1: Forderfahigkeit der Personalkosten (Realkosten und
vereinfachte Kostenoptionen)

5.1.1 Methode 1: Ermittlung der direkten Personalkosten durch Anwendung eines
Pauschalsatzes von bis zu 20 % der Ubrigen direkten auf alle Ubrigen direkten
Ausgaben des Projekts (vereinfachte Kostenoption, Kombination 1 und 2)

Die Hohe der férderfahigen Personalkosten ergibt sich durch die Anwendung eines Pauschalsatzes
von 20 % auf alle direkten forderfahigen Projektkosten, die keine direkten Personalkosten, Blro-
und Verwaltungsausgaben und Reise- und Unterbringungskosten sind.

Die auf dieser Grundlage ermittelten Personalausgaben gelten anteilig zu den angemessen
belegten direkten forderfahige Kosten, die keine Personalkosten und keine Buro- und
Verwaltungsausgaben sind, als getatigt und bezahlt. Die Auszahlung der entsprechenden
Fordermittel erfolgt daher anteilig zur Auszahlung der Férdermittel fur diese Ubrigen direkten,
forderfahigen Kosten.

Bei Anwendung dieser Methode muss fur die geltend gemachten Personalkosten kein Nachweis
vorgelegt werden.

Bei Ruckgriff auf den Kombinationen 1 und 2 steht es dem Begunstigte offen, auf die Anwendung
des Pauschalsatzes von 20 % auf alle direkten férderfahigen Projektkosten, die keine direkten
Personalkosten, Buro- und Verwaltungskosten sowie Reise- und Unterbringungskosten sind, und
damit die Geltendmachung von Personalkosten insgesamt zu verzichten. In diesem Fall ist auch
keine Geltendmachung von Bulro- und Verwaltungskosten oder Reise- und Unterbringungskosten
durch die Anwendung des Pauschalsatzes von 15 % oder auf andere Weise maoglich.

5.1.2 Methode 2: Erstattung der Personalkosten auf der Grundlage eines festgelegten
Einheitsstundensatzes (vereinfachte Kostenoptionen, Kombinationen 3, 4 und 7)

Der Methode 2 zum Nachweis der Personalkosten liegen Standardeinheitskosten zugrunde, die
vom Programm festgelegt wurden. Diese Einheitskosten beziehen sich auf die gesamten
Arbeitgeberkosten, die sich aus Lohn- bzw. Gehaltskosten, Verglitungen® sowie aus allen weiteren
Kosten, die direkt mit den Gehalts-/Lohnzahlungen des Arbeitgebers zusammenhangen. Sie sind
nach dem Mitgliedstaat der Zugehorigkeit (Deutschland oder Frankreich) und der Art der Stelle in
der begunstigten Einrichtung aufgeschlusselt.

Die Hohe der Kosten je Einheit bezieht sich auf eine Stunde tatsachlich im Rahmen des geférderten
Projekts geleisteter Arbeit, bei bis zu maximal 1 720 Arbeitsstunden pro Jahr. Die Personalkosten
fur Angestellte, die zu 100% fUr ein Projekt eingesetzt werden, kénnen auf der Grundlage des
Monatssatzes finanziert werden.

Die forderfahigen Personalkosten entsprechen Ausgaben, die in Verbindung mit Aktivitaten
entstehen, welche einen direkten Zusammenhang mit dem Projekt aufweisen und nicht
durchgefihrt wurden, wenn das Vorhaben nicht umgesetzt wurde.

6 Zum Beispiel: Praktikumsvergiitungen
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Im Fall andauernder Abwesenheit einer Person, die fur das Projekt arbeitet, ist der Arbeitgeber
angehalten, die Umsetzung der zur Erreichung der Projektziele vorgesehenen Aktivitaten durch die
Bereitstellung einer Vertretung im Rahmen der vorgesehenen Kosten zu gewahrleisten.

5.1.2.1 Zuordnung der fir das Projekt arbeitenden Person zu einer der Kategorien der
Einheitskosten

Es bestehen funf Kategorien von Stellen fur Mitarbeiter, die im Rahmen der geférderten Projekte

arbeiten.

akademische
Berufe

Kategorie Allgemeine Definition

A- Fihrungskrafte sind (angestellte, verbeamtete und selbstandige)
FUhrungskrafte Erwerbstatige, die in ihrer Hauptfunktion leitend tatig sind. Sie planen, leiten,
und koordinieren und bewerten die Tatigkeiten von Unternehmen, Behérden und

sonstigen Einrichtungen oder deren Abteilungen und formulieren und
Uberprufen deren Politiken, Regeln und Vorschriften.

Unter akademische Berufe fallen hochqualifizierte Berufe, die nicht
malgeblich Fihrungsaufgaben austben (Arzt, Lehrer, Ingenieur, usw.) Sie
vermehren den Kenntnisstand, setzen wissenschaftliche und kinstlerische
Konzepte und Theorien um, unterrichten das Vorgenannte methodisch oder
werden in einer Kombination der genannten Aktivitaten tatig.

B - Techniker
und
gleichrangige
nichttechnische
Berufe

Angehdorige technischer und gleichrangiger nichttechnischer Berufe fuhren
technische und verbundene Aufgaben aus, die mit Forschung und der
Umsetzung wissenschaftlicher oder kinstlerischer Konzepte und
operationeller Methoden sowie offiziellen und handelsrechtlichen
Regelungen in Zusammenhang stehen.

C - Sonstige
Angestellte und
Arbeiter und
Selbstandige

Unter diese Kategorie fallen sonstige qualifizierte oder gering qualifizierte
Angestelltenberufe (alle Angestellten, die nicht unter die Kategorien A oder B
fallen).

Sie beinhaltet auch Selbstandige, die keine leitende Funktion austben
(Unternehmen ohne Angestellte).

D -
Ehrenamtliche
Mitarbeiter

Hier handelt es sich um (erwerbstatige oder nicht erwerbstatige) Personen,
die einen Beitrag zur Umsetzung von Interreg-Projekten leisten, fur die keine
finanzielle Gegenleistung in Form einer Verglitung geleistet wird.

E - Praktikanten

Unter diese Kategorie fallen Praktika im schulischen, universitaren oder
akademischen Rahmen (Hochschulpraktikum in Deutschland), die
Gegenstand einer Aufwandsentschadigung oder Praktikumsverglitung
werden.

Bezahlte Praktika (z.B. : Praktika im Vorfeld zur Verbeamtung im &ffentlichen
Dienst in Frankreich) fallen nicht unter die Kategorie ,Praktikanten” (und sind
entsprechend je nach Art der bekleideten Stelle der Kategorie A, B oder C
zuzuordnen).

Die Zuordnung jeder Person zur richtigen Einheitskostenkategorie wird im Rahmen der
Antragsprufung gepruft (falls die Mitarbeiter bereits eingestellt wurden), sowie anschliellend zum
Zeitpunkt der Ausgabenkontrolle auf Grundlage des ,Beschaftigungsdokuments”, der
Stellenbeschreibung oder jedes anderen gleichwertigen Dokuments. Liegt ein bendtigtes
Dokument zum Zeitpunkt der Antragsprufung nicht vor, kann die Zuordnung bei der Prifung der
Ausgaben geandert werden.
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Die Ermittlung der Anzahl der angerechneten Stunden oder Monate kann auf zwei Arten erfolgen:
fur die Personen, die dem Projekt teilweise zugewiesen sind, oder fur die Personen, die
ausschliel3lich dem Projekt zugeordnet sind. Der Betrag jeder Kategorie wurde in den
~Standardisierte Einheitssatze fur Personalkosten der deutschen begunstigten Strukturen” und in
den ,Standardisierte Einheitssatze fur Personalkosten der franzdsischen begunstigten Strukturen”
festgelegt. Diese Dokumente werden durch das Programm online gestellt.

FUr grenziiberschreitende Einrichtung sind die Einheitskosten anzuwenden, die dem angewandten
Arbeitsrecht (deutsch oder franzdsisch) entsprechen.

5.1.2.2 Ermittlung der Anzahl der angerechneten Stunden und zu erbringende
Nachweise fiir Personen, die nicht ausschlieBlich fur das Projekt arbeiten

FUr Personen, die nicht ausschlieBlich fir das Projekt arbeiten, wird der in den Einheitskosten
festgelegte Stundensatz genutzt. In diesem Fall enstpricht eine Einheit einer Arbeitsstunde.

Zu erbringende Nachweise:

e Beschaftigungsdokument

e Formulare zur Arbeitszeiterfassung (Timesheets), die datiert und vom Arbeitnehmer und
seinem Vorgesetzten unterzeichnet wurden. Grundlage kdénnen ein System zur
Aufzeichnung von 100% der Arbeitszeit des Arbeitnehmers
Oder
Auszlige aus einer Zeiterfassungssoftware auf der Grundlage eines Systems zur
Aufzeichnung von 100% der Arbeitszeit des Arbeitnehmers sein.

Anmerkung: die Stundenzahl kann 10 Stunden pro Tag und 1720 Stunden im Verlauf eines Jahres
nicht tberschreiten.

Anmerkung: Die Berechnung der Personalkosten der Auszubildenden erfolgt ausschlieRlich Gber
die in den Einheitskosten festgelegten Stundensatze. Nur die dem Projekt gewidmeten
Arbeitsstunden, die innerhalb der beglnstigten Einrichtung (Arbeitgeber des Auszubildenden)
geleistet wurden, kdnnen im Rahmen des Projekts geltend gemacht werden.

5.1.2.3 Ermittlung der Anzahl der angerechneten Stunden und zu erbringende
Nachweise fiir Personen, die ausschlieBlich fir das Projekt arbeiten

Fur die Personen, die ausschlieBlich (zu 100%) fir das Projekt arbeiten, wird der in den
Einheitskosten festgelegte Monatssatz genutzt. In diesem Fall entspricht eine Einheit einem
Arbeitsmonat.

Zu erbringende Nachweise:
e Beschaftigungsdokument
e Nachweis Uber die vollumfangliche Abstellung fur das Projekt. Zum Beispiel
ausdruckliche Erwahnung des Projekts im Beschaftigungsdokument, entsprechend
ausgeflllter Vordruck ,Aufgabenbeschreibung Methode 2", Erwdhnung in der
Stellenbeschreibung, Dienstaufgabenbeschreibungen oder dem Abordnungsschreiben.

Anmerkung: bei Teilmonaten wird die Gesamtarbeitszeit pro rata temporis auf der Grundlage des
folgenden Kriteriums berechnet: Anzahl der im Rahmen des Forderfahigkeitszeitraums im Vertrag
vorgesehenen Arbeitstage / Anzahl der Kalendertage im jeweiligen Monat.
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Anmerkung: fur Personen, die in der begunstigten Einrichtung teilzeitbeschaftigt sind, wird der
monatliche Betrag anteilig auf 1720 Stunden berechnet.

5.1.3 Methode 3: Ermittlung der direkten Personalkosten auf der Grundlage von
tatsachlich getatigten und bezahlten Ausgaben auf der Grundlage eines festen
Prozentsatzes der monatlichen Arbeitszeit, die auf das Projekt entfallt (Realkosten,
Kombinationen 5, 6 und 8)

5.1.3.1 Bestandteile von Personalkosten

Die forderfahigen Personalkosten entsprechen Ausgaben, die in Verbindung mit Aktivitaten
entstehen, welche einen direkten Zusammenhang mit dem Projekt aufweisen und nicht
durchgefuhrt wirden, wenn das Vorhaben nicht umgesetzt wirde.

Im Fall andauernder Abwesenheit einer Person, die fUr das Interreg-Projekt arbeitet, ist der
Arbeitgeber angehalten, die Umsetzung der zur Erreichung der Projektziele vorgesehenen
Aktivitaten durch die Bereitstellung einer Vertretung im Rahmen der vorgesehenen Kosten zu
gewahrleisten.

Die Personalkosten setzen sich aus Lohn- bzw. Gehaltskosten, Vergiitungen’ sowie aus allen
weiteren Kosten zusammen, die direkt mit den dem Arbeitgeber, d.h. dem Beglnstigten,
entstandenen und von diesem getatigten Gehalts-/Lohnzahlungen zusammenhangen. Nach VO
2021-1059 Artikel 39 sind Personalkosten forderfahig, wenn sie:

e vom Arbeitgeber getatigt und bezahlt wurden und in einem ,Beschaftigungsdokument
oder per Gesetz festgelegt sind;

e den Rechtsvorschriften, auf die im Beschaftigungsdokument Bezug genommen wird,
oder den Gepflogenheiten des betreffenden Landes und/oder der Einrichtung
entsprechen, in dem die betreffenden Mitarbeiter tatsachlich beschaftigt sind und

e dem Arbeitgeber nicht erstattet werden kénnen.

1

Nicht forderfahige Personalkosten sind:
e Leistungen, die durch Sozialkassen und Versicherungen getragen werden (insbesondere
im Krankheitsfall), sofern diese Betrage dem Arbeitgeber erstattet werden;
e Geldwerte Vorteile (Dienstwagen, -unterkunft), sofern sie nicht nachpruafbar sind, bzw. im
Laufe der Férderperiode nicht unmittelbar durch den Arbeitgeber gezahlt werden;
e Samtliche Leistungen, die ohne weiteren materiellen Grund lediglich deshalb gewahrt
werden, weil eine Férderung aus Programmmitteln erfolgt.

Erganzend wird darauf hingewiesen, dass die LohnsteuerermaRigung, die bestimmten
franzOsischen Beglinstigten wie z. B. Vereinen gewahrt wird, von der Bruttolohnsteuer abgezogen
werden muss. Diese Ermaligung wird auf alle Personalausgaben des Kalenderjahres angewandt,
das als Grundlage fur die Berechnung dieser Steuer gedient hat.

Sonderfall: Entgeltfortzahlungen
Im Falle von Arbeitsunfahigkeit wegen Krankheit, von Mutterschutz oder Elternzeit sind anfallende
Entgeltfortzahlungen durch den Arbeitgeber nur férderfahig wenn:

e sieim Beschaftigungsdokument oder im Gesetz vorgesehen sind und

7 z.B. Praktikumsvergiitungen
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e sie vom Arbeitgeber tatsachlich getragen werden (Ausgleichzahlungen der
Sozialversicherung sind nicht férderfahig) und

o die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter nicht ersetzt werden kann. Wird die abwesende
Mitarbeiterin oder der abwesende Mitarbeiter durch Neueinstellung oder interne
Umorganisierung ersetzt, sind nur die durch die Ersetzung anfallenden Personalkosten
forderfahig.

Aus Grinden der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind Personalkosten, die auf Grundlage der
Methode 3 geltend gemacht werden, nur fur Personen forderfahig, die mindestens 10% ihrer
Arbeitszeit fUr das Projekt aufwenden. In begrindeten Ausnahmefdllen behalt sich die
Verwaltungsbehdrde das Recht vor, von diesem Grundsatz abzuweichen.

5.1.3.2 Fur Personen, die ausschlieBlich fiir das Projekt arbeiten

In diesem Fall ist eindeutig nachzuweisen, dass die betroffenen Personen ihre Arbeitszeit
vollumfanglich im Rahmen des Projekts erbringen.

Vorzulegende Nachweise:

+  Beschaftigungsdokument

¢ Nachweis tber die vollumfangliche Abstellung fur das Projekt. Zum Beispiel ausdrtckliche
Erwahnung des Projekts im Beschaftigungsdokument, entsprechend ausgefullter
Vordruck ~Aufgabenbeschreibung”, Dienstaufgabenbeschreibungen,
Abordnungsschreiben.

e Nachweise der monatlichen Bruttoarbeitskosten, die eine Uberpriifung der férderfahigen
Kostenbestandteile ermdglichen

5.1.3.3 Fir Personen, die nur einen (festen prozentualen) Teil ihrer Arbeitszeit fiir
Aktivitdten im Rahmen des Projekts aufbringen

In diesem Fall ist ein eindeutiger Nachweis Uber den festen Prozentsatz der monatlichen
Arbeitszeit, den die betroffene Person flr das Projekt aufbringt, vorzulegen. Die HOhe der
forderfahigen Personalkosten ergibt sich aus der Multiplikation der tatsachlichen monatlichen
Personalkosten mit dem Anteil an der Gesamtarbeitszeit, den eine Person fur das Projekt
aufbringt.

Vorzulegende Nachweise:

e Beschaftigungsdokument

e Nachweis des festen prozentualen Anteils an der Gesamtarbeitszeit, der flir das Projekt
aufgewendet wird. Zum Beispiel ausdrickliche Erwahnung des Projekts im
Arbeitsvertrag, entsprechend ausgefullter Vordruck ,Aufgabenbeschreibung”,
Dienstaufgabenbeschreibungen, Abordnungsschreiben.

e Nachweise der monatlichen Bruttoarbeitskosten, die eine Uberpriifung der férderfahigen
Kostenbestandteile ermdglichen

Hinweis: Die Ubermittlung eines Timesheets ist beim Rickgriff auf diese Methode nicht
notwendig®.

5.1.4 Sonderfalle zum Nachweis von Personalkosten

8 GemaR Artikel 39 der Verordnung (EU) Nr. 2021/1059 vom 24. Juni 2021
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5.1.4.1 Abordnung

Personalkosten im Rahmen einer Abordnung von Personal kénnen Uber die Methode 2 oder die
Methode 3 geltend gemacht werden. Um Personalkosten im Rahmen einer Abordnung von
Personal geltend machen zu kénnen, muss die Einrichtung, die die im Rahmen des Projekts
anfallenden Personalkosten tragt:

e im Finanzierungsplan aufgefihrt sein,

e und Uber einen Kostenplan verfiigen.

Vorzulegende Nachweise beim Ruckgriff auf Methode 2:

e Kopie der Abordnungsvereinbarung,

e Beschaftigungsdokument des/der betroffenen Mitarbeiters/Mitarbeiterin,

e gegebenenfalls die Belege Uber die Inrechnungstellung der Personalkosten sowie

e flr Personen, die ausschlieBlich fur das Projekt arbeiten: Nachweis Uber die
vollumfangliche Abstellung fur das Projekt. Zum Beispiel ausdrickliche Erwahnung des
Projekts im  Beschaftigungsdokument, entsprechend ausgefillter Vordruck
JAufgabenbeschreibung Methode 2, Erwdhnung in der Stellenbeschreibung,
Dienstaufgabenbeschreibungen oder dem Abordnungsschreiben.

e flr Personen, die nicht ausschlieBlich fUr das Projekt arbeiten: Formulare zur
Arbeitszeiterfassung (Timesheets), die datiert und vom Arbeitnehmer und seinem
Vorgesetzten unterzeichnet wurden. Grundlage kdnnen ein System zur Aufzeichnung von
100% der Arbeitszeit des Arbeitnehmers oder Auszlge aus einer Zeiterfassungssoftware
auf der Grundlage eines Systems zur Aufzeichnung von 100% der Arbeitszeit des
Arbeitnehmers sein

Vorzulegende Nachweise beim Ruckgriff auf Methode 3:

e Kopie der Abordnungsvereinbarung,

e Beschaftigungsdokument des/der betroffenen Mitarbeiters/Mitarbeiterin,

e gegebenenfalls die Belege Uber die Inrechnungstellung der Personalkosten sowie

e Nachweis des festen, prozentualen Anteils an der Gesamtarbeitszeit, der fur das Projekt
aufgewendet wird (ausdrickliche Erwahnung im Arbeitsvertrag, entsprechend
ausgeflllter Vordruck ,Aufgabenbeschreibung”, Dienstaufgabenbeschreibungen,
Abordnungsschreiben)

e Nachweise der monatlichen Bruttoarbeitskosten, die eine Uberprifung der férderfahigen
Kostenbestandteile ermdglichen

5.1.4.2 Praktikumsvergitung
Praktikumsvergltungen sind forderfahig, wenn sie vom Beglinstigten bezahlt werden.

Vorzulegende Nachweise beim Ruckgriff auf Methode 2:

e monatliche Arbeitszeitaufschriebe, unterzeichnet vom/von der jeweiligen Praktikanten/
Praktikantin und vom/von der jeweiligen Vorgesetzten, oder gleichwertige
Zeiterfassungssysteme, die 100 % der Arbeitszeit abdecken (einschliel3lich der nicht fur
das Projekt aufgewendeten Stunden);

e eine Kopie der Praktikumsvereinbarung.

Fur die Geltendmachung unter Ruckgriff auf Methode 3 kommen nur Kosten fur Praktikantinnen
und Praktikanten infrage, die ausschlieBlich fur das Projekt arbeiten.

Vorzulegende Nachweise beim Ruckgriff auf Methode 3:
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e eine Kopie der Praktikumsvereinbarung, in der vermerkt ist, dass der Praktikant/die
Praktikantin ausschliel3lich fur das Projekt arbeitet. Wenn in der Praktikumsvereinbarung
keine ausdrucklichen Regelungen enthalten sind, ist ein entsprechend ausgefullter
Vordruck ,Aufgabenbeschreibung” vorzulegen ;

e die monatlichen Belege fur die Praktikumsvergutung.

5.1.4.3 Aufvariabler Stundenbasis Beschéftigte

Personalkosten fur Beschaftigte, die auf Stundenbasis bezahlt werden (zum Beispiel
Saisonarbeiter/-innen, voribergehend Beschaftigte etc.) kdnnen ausschlieBlich unter Ruckgriff auf
Methode 2 geltend gemacht werden. Eine Abrechnung der entsprechenden Kosten unter Ruckgriff
auf Methode 3 ist nicht moglich.

5.1.4.4 Selbstandige oder freiberufliche Tatigkeit

Kosten, die durch die Mitwirkung eines Beglinstigten, der eine selbststandige oder freiberufliche
Tatigkeit ausubt (fur die keine Gehaltskosten bzw. keine vertraglich festgelegten Zahlungen
anfallen), anfallen, kénnen ausschlieBlich unter Ruckgriff auf Methode 2 geltend gemacht werden.
Eine Abrechnung der entsprechenden Kosten unter Ruckgriff auf Methode 3 ist nicht moglich.

5.1.4.5 Honorarkosten und Werkvertrage

Honorarkosten und Kosten, die aus Werkvertragen entstehen, fallen unter die Kostenkategorie
+Kosten flr externer Expertise und Dienstleistungen”.

5.1.4.6 Ehrenamtliche Tatigkeit

Kosten fir ehrenamtliche Tatigkeiten (d.h. freiwillige, unbezahlte Arbeit) kdnnen sowohl unter
Ruckgriff auf Methode 2 als auch Methode 3 in Hohe von 10,80€/Stunde gegen Vorlage einer
Timesheet geltend gemacht werden.

Im Falle eines Beglinstigten dessen Personalkosten unter Rickgriff auf Methode 3 geltend gemacht
werden, mussen nur die ehrenamtlichen Mitarbeiter Timesheets Gbermitteln.

5.2 Kategorie 2: Buro- und Verwaltungskosten (vereinfachte Kostenoption,
Kombinationen 1, 2,3,4,5 und 6)

Buro- und Verwaltungskosten in Zusammenhang mit der Projektumsetzung werden in Form eines
Pauschalsatzes in Hohe von 15 % der férderfahigen direkten Personalkosten bericksichtigt. Die
Anwendung des Pauschalsatzes von 15% auf die als forderfahig anerkannten, direkten
Personalkosten erfolgt automatisch zum Zeitpunkt der Erfassung der Personalkosten und ohne
weiteren Nachweis. Als Berechnungsgrundlage fur die Anwendung des Pauschalsatzes von 15 %
werden ausschliellich die von der Verwaltungsbehérde als forderfahig anerkannten
Personalkosten berlcksichtig.

Der Pauschalsatz deckt samtliche direkten und indirekten Blro- und Verwaltungskosten ab. Die
BUro- und Verwaltungskosten beschranken sich auf folgende Ausgabenposten:
e Blromiete;
e Versicherung und Steuern flr Gebadude, in denen das Personal untergebracht ist, und fur
die BlUroausstattung (z. B. Feuer- oder Diebstahlversicherung);
¢ Nebenkosten (z. B. Strom, Heizung, Wasser);
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e Buromaterial;
e Buchfihrung;

e Archive;
e Instandhaltung, Reinigung und Reparaturen;
e Sicherheit;

e [T-Systeme;

e Kommunikation (z. B. Telefon, Fax, Internet, Postdienste, Visitenkarten);

e Bankgebuhren fur Kontoerdffnung und KontofUhrung, falls die Durchfiihrung eines
Vorhabens die Erd6ffnung eines separaten Kontos erfordert; und

e GebuUhren fUr transnationale Finanztransaktionen

Es steht dem Begunstigte offen, auf die Anwendung des Pauschalsatzes von 15 % auf alle direkten
forderfahigen Personalkosten zur Deckung der Biro- und Verwaltungskosten zu verzichten. Die
Geltendmachung von Buro- und Verwaltungskosten auf anderem Wege ist aber auch in diesem
Fall nicht maoglich.

Hinweis: Die direkten und projektspezifischen Kosten fur Buroausrtstung, Mobiliar und
Ausstattung, sowie IT-Hard- und Software fallen unter die Kostenkategorie ,Ausrtstungskosten®.

5.3 Kostenkategorie 3: Reise- und Unterbringungskosten (vereinfachte
Kostenoption, Kombinationen 1, 2,3,4,5 und 6)

Die Reise- und Unterbringungskosten in Zusammenhang mit der Projektumsetzung werden in
Form eines Pauschalsatzes in Hohe von 15 % der forderfahigen direkten Personalkosten
bericksichtigt. Die Anwendung des Pauschalsatzes von 15% auf die als forderfahig anerkannten,
direkten Personalkosten fur jeden Partner, der Ausgaben tatigt, erfolgt automatisch zum Zeitpunkt
der Erfassung der Personalkosten und ohne weiteren Nachweis. Als Berechnungsgrundlage fur die
Anwendung des Pauschalsatzes von 15 % werden ausschlieBlich die von der Verwaltungsbehorde
als forderfahig anerkannten Personalkosten bertcksichtig.

Der Pauschalsatz deckt samtliche Reise- und Unterbringungskosten ab, unabhangig davon, ob
diese Kosten innerhalb oder auBBerhalb des Programmgebiets anfallen und gezahlt werden. Die
Reise- und Unterbringungskosten beschranken sich auf folgende Ausgabenposten:

e Reisekosten (z. B. Fahrkarten, Reise- und Autoversicherung, Kraftstoff, Kilometergeld,

Maut und Parkgebthren);

e Verpflegungskosten;

e Unterbringungskosten;

e Visagebuhren; und

e Tagegeld.

Es steht dem Beglnstigte offen, auf die Anwendung des Pauschalsatzes von 15 % auf alle direkten
forderfahigen Personalkosten zur Deckung der Reise- und Unterbringungskosten zu verzichten.
Die Geltendmachung von Reise- und Unterbringungskosten auf anderem Wege ist aber auch in
diesem Fall nicht méglich.

Hinweis: Wenn Personen aus den Zielgruppen Reise- oder Unterbringungskosten vorgestreckt
haben, und wenn ihnen diese Kosten durch den Beglnstigten erstattet wurden, werden diese
Kosten ebenfalls durch die Pauschale von 15% abgedeckt. Die Reise- und Unterbringungskosten
externer Sachverstandiger, Dienstleister oder externe Transport- oder Restaurantdienstleistungen
fallen hingegen unter die Kostenkategorie ,Kosten flr externe Expertise und Dienstleistungen”.
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5.4 Kostenkategorie 4: Kosten fiir externe Expertise und Dienstleistungen
(Realkosten, Kombinationen 1, 2,3,4,5 und 6)

5.4.1 Beschreibung der Kostenkategorie

Diese Kostenkategorie fasst direkte projektbezogene Ausgaben fiir externe Expertise und
Dienstleistungen um. Die Kosten fir externe Expertise und Dienstleistungen sind auf folgende
Dienstleistungen und Expertise beschrankt, die von anderen o&ffentlich-rechtlichen oder
privatrechtlichen Einrichtungen oder naturlichen Personen als dem Beglnstigten und allen
Partnern des Vorhabens erbracht werden:

e Studien oder Erhebungen (z. B. Evaluierungen, Strategien, Konzeptpapiere,
Planungskonzepte, Handbdcher);

e berufliche Weiterbildung;

o Ubersetzungen;

e Entwicklung, Anderung und Aktualisierung von IT-Systemen und Websites;

e Werbung, Kommunikation, Offentlichkeitsarbeit, Werbeartikel und -malnahmen oder
Information im Zusammenhang mit einem Vorhaben oder einem Programm;

e Finanzverwaltung;

e Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Organisation und Durchfihrung von
Veranstaltungen oder Sitzungen (einschliel3lich Miete, Catering und Dolmetschdienste);
Hinweis: Die forderfahigen Kosten fur Catering sind auf 32 € (inklusive MwSt.) pro Person
und Mahlzeit beschrankt.

e Teilnahme an Veranstaltungen (z. B. Teilnahmegebuhren);

e Rechtsberatung und Notariatsleistungen, technische und finanzielle Expertise, sonstige
Beratungs- und Buchhaltungsleistungen;

e Rechte des geistigen Eigentums;

e Gewahrung von Garantien durch eine Bank oder ein anderes Finanzinstitut, sofern dies
aufgrund von Unions- oder nationalen Vorschriften oder in einem vom Begleitausschuss
angenommenen Programmplanungsdokument vorgeschrieben ist (fir die Beglinstigten
aus einem anderen Bundesland als Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttemberg);

e Reise- und Unterbringungskosten von externen Sachverstandigen, Referenten,
Vorsitzenden von Sitzungen und Dienstleistern; Hinweis: Die forderfahigen
Unterbringungskosten sind auf 160 € pro Person und Ubernachtung beschrankt; und

e sonstige im Rahmen der Vorhaben erforderliche Expertise und Dienstleistungen.

Auch Honorarvertrage und Werkvertrage fallen in diese Kostenkategorie und nicht in die
Kostenkategorie Personalkosten.

5.4.2 Vorzulegende Nachweise

e Kopien von Originalrechnungen oder gleichwertigen Buchungsbelegen, aus denen der
Projektbezug ersichtlich wird

e Zahlungsbeleg

e Die Verwaltungsbehérde behdlt sich das Recht vor, einen Beleg fur die
Leistungserbringung anzufordern (zum Beispiel die Tagesordnung einer Veranstaltung,
eine Kopie der angefertigten Ubersetzung, eine Kopie der in Auftrag gegebenen Studie).

e Nachweis Uber die Einhaltung der fur das offentliche Auftragswesen geltenden
Vorschriften (siehe die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im Kapitel
,Offentliches Auftragswesen”) sowie samtliche der je nach dem gewahlten Verfahren
erforderlichen Nachweise
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5.5

5.5.1

Nachweis Uber die Einhaltung der Vorschriften im Bereich Information, Kommunikation
und Sichtbarkeit (siehe auch die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im
Kapitel ,Offentlichkeitsarbeit”)

Kostenkategorie 5: Forderfahigkeit der Ausrustungskosten (Realkosten,
Kombinationen 1, 2,3,4,5 und 6)

Beschreibung der Kostenkategorie

Die Kosten fur den Kauf, die Anmietung oder das Leasing von Ausrustung durch den Begunstigten,
die fur die Durchfihrung des Projekts und zum Erreichen seiner Ziele erforderlich sind, und mit
Ausnahme der Kosten der Kostenkategorie ,Buro- und Verwaltungskosten”, umfassen Folgendes:

5.5.2

5.5.3

BUroausstattung;

IT-Hard- und Software;

Mobiliar und Ausstattung;

Laborausrustung;

Maschinen und Instrumente;

Werkzeuge;

Fahrzeuge; und

sonstige fur die Vorhaben erforderliche besondere Ausristungen.

Vorzulegende Nachweise

Im Zuge der Ausarbeitung des Forderantrags, spatestens aber zum Zeitpunkt der
Ausgabenprifung: Beschreibung der Ausristung und Begrindung, inwieweit sie fur das
Erreichen der Ziele des Projekts unerlasslich ist

Kopien von Originalrechnungen oder gleichwertigen Buchungsbelegen, aus denen der
Projektbezug ersichtlich wird

Zahlungsbeleg

Die Verwaltungsbehtérde behdlt sich das Recht vor, einen Beleg fur die
Leistungserbringung anzufordern (zum Beispiel einen Beleg Uber die Lieferung
angeschafften AusrUstung, Foto der angeschafften Ausristung). Bitte beachten: die
Ausristung muss wahrend des Projektzeitraums geliefert werden.

Nachweis Uber die Einhaltung der fur das o6ffentliche Auftragswesen geltenden
Vorschriften (siehe die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im Kapitel
"Offentliches Auftragswesen") sowie samtliche der je nach dem gewahlten Verfahren
erforderlichen Nachweise

Nachweis Uber die Einhaltung der Vorschriften im Bereich Information, Kommunikation
und Sichtbarkeit (siehe auch die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im
Kapitel ,Offentlichkeitsarbeit”)

Unterschiedliche Methoden zur Bestimmung der férderfahigen Kosten und zum
Kostennachweis

5.5.3.1 Anschaffung von Ausriistung

Im Fall von Anschaffung von Ausristung sind folgende Falle zu unterscheiden:
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e Sofern Ausrlstungsgiter angeschafft werden, die wahrend des Realisierungszeitraums
des Projektes und daruber hinaus ausschlieBlich zur Verfolgung der Projektziele
eingesetzt werden, sind die Anschaffungskosten in voller Hohe forderfahig.

In diesem Fall ist zusatzlich zu den unter Punkt 5.5.2 genannten Nachweise vorzulegen:

o Im Zuge der Ausarbeitung des Forderantrags, spatestens aber zum Zeitpunkt der
Ausgabenprifung: Nachweis der ausschliel3lichen Nutzung der Ausrustung fur das
Projekt

e Falls die angeschaffte Ausristung nach Ende des Realisierungszeitraums des Projekts
nicht mehr ausschlieBlich der Verfolgung der Projektziele dient, sind die
Anschaffungskosten nur dann in voller Hohe foérderfahig, wenn sie 5.000 Euro (ohne
MwsSt.) nicht Ubersteigen.

e Falls die angeschaffte Ausristung nach Ende des Realisierungszeitraums des Projekts
nicht mehr ausschlieBlich der Verfolgung der Projektziele dient und die
Anschaffungskosten 5.000 Euro (ohne MwsSt.) Ubersteigen, sind diese nur anteilig
forderfahig. Die Berechnung des forderfahigen Anteils erfolgt abhangig von der
Nutzungsdauer wahrend des Durchfihrungszeitraums des Projekts und der
Abschreibungsdauer des Gutes. Die forderfahigen Kosten konnen entweder durch die
Berechnung des Verhaltnisses der Nutzungsdauer des Gutes wahrend des
Durchfuhrungszeitraums zur Abschreibungsdauer des Gebrauchsgutes (siehe
nachfolgende Formel) oder durch das Heranziehen eines Abschreibungsplans ermittelt

werden.
Berechnungsformel:
Nutzungsdauer
Anschaffi kost
Forderfahige _ nschatiungskosten « wahrend des
Anschaffungskosten - Realisierungszeitraums
& Abschreibungsdauer 8
(Monate)

In diesem Fall ist zusatzlich zu den unter Punkt 5.5.2 genannten Nachweise vorzulegen:
o Nachweis Uber die angewandte Abschreibungsdauer und/oder den
Abschreibungsplan

5.5.3.2 Ergénzende Regeln zu gebrauchtem Material

Die Kosten der Anschaffung gebrauchter Ausristung koénnen unter folgenden Bedingungen
forderfahig sein:
e Sie wurde nicht anderweitig aus den Interreg-Fonds oder aus den in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe a der Verordnung (EU) 2021/1060 aufgelisteten Fonds geférdert;
e ihr Preis Ubersteigt nicht den auf dem betreffenden Markt allgemein Ublichen Preis; und
e sie weist die fur das Vorhaben erforderlichen technischen Eigenschaften auf und
entspricht den geltenden Normen und Standards.

In diesem Fall ist zusatzlich zu den unter Punkt 5.5.2 genannten Nachweise vorzulegen:

o Eidesstaatliche Versicherung, dass die Ausristung nicht anderweitig aus den
Interreg-Fonds oder aus den in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU)
2021/1060 aufgelisteten Fonds gefordert wurde
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5.5.3.3 Spezifische Regeln zu Leasingvertragen

Die Ausgaben, die von franzdsischen Beglnstigten im Rahmen von Leasingvertragen getatigt
werden, sind unter den Bedingungen im Hinblick auf eine Férderung aus EU-Mitteln forderfahig,
die im Anhang des Dekrets Nr. 2022-608 des franzdsischen Premierministers vom 21. April 2022
genannt sind, in dem die nationalen franzdsischen Regeln fir die Férderfahigkeit von Ausgaben
festgelegt sind. Bei Fragen zum Thema Leasing wenden Sie sich bitte an das Gemeinsame
Sekretariat und die Verwaltungsbehdrde.

5.6 Kategorie 6: Kosten fiir Infrastruktur und Bauarbeiten (Realkosten,
Kombinationen 1, 2,3,4,5 und 6)

5.6.1 Beschreibung der Kostenkategorie

Ausgaben flr Infrastrukturkosten entsprechen all den Kosten im Zusammenhang mit
Infrastruktur- und BaumaRnahmen, die keiner der anderen Kostenkategorien zugeordnet werden
konnen. Nur direkte Kosten, die fur die Durchfihrung des Projekts und zum Erreichen seiner Ziele
erforderlich sind, sind férderfahig.

Die Kosten von Infrastruktur und Bauarbeiten beschranken sich auf folgende Ausgabenposten:

e Erwerb von Grundsticken. Die Kosten fir den Grunderwerb durfen 10 % der
forderfahigen Gesamtausgaben des betreffenden Vorhabens nicht Uberschreiten. Bei
Brachflachen und ehemals industriell genutzten Flachen mit Gebauden erhéht sich dieser
Wert auf 15 %. Diese Beschrankung gilt nicht fur Umweltschutzvorhaben;

e Baugenehmigungen;

e Baumaterial;

e Arbeitskrafte; und

e besondere Arbeiten (z. B. Bodensanierung oder Minenraumung).

5.6.2 Vorzulegende Nachweise

e Im Zuge der Ausarbeitung des Forderantrags, spatestens aber zum Zeitpunkt der
Ausgabenprifung: Begrindung, warum die Ausgabe flr das Erreichen der Ziele des
Projekts unerlasslich ist

e Kopien von Originalrechnungen oder gleichwertigen Buchungsbelegen, aus denen der
Projektbezug ersichtlich wird

e Zahlungsbeleg

e Die Verwaltungsbehdrde behalt sich das Recht vor, einen Beleg fur die
Leistungserbringung anzufordern (zum Beispiel Nachweis der durchgefihrten Arbeiten,
Fotografie der vorgenommenen Einrichtung). Bitte beachten: Es sind nur Bauabschnitte
forderfahig, die wahrend des Projektzeitraums durchgeftihrt werden.

e Nachweis Uber die Einhaltung der fur das offentliche Auftragswesen geltenden
Vorschriften (siehe die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im Kapitel
,Offentliches Auftragswesen”) sowie samtliche der je nach dem gewahlten Verfahren
erforderlichen Nachweise

e Nachweis Uber die Einhaltung der Vorschriften im Bereich Information, Kommunikation
und Sichtbarkeit (siehe auch die Modalitaten fur die Anwendung dieser Vorschriften im
Kapitel ,Offentlichkeitsarbeit”)
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5.6.3 Spezifische Regelungen zu Vorauszahlungen bei 6ffentlichen Bauauftragen

Vorauszahlungen sind forderfahig, soweit die Leistung(en), auf die sie sich beziehen, tatsachlich
erbracht wurde(n). Als Nachweise vorzulegen sind:
e Vertragliche Vereinbarung, aus der die Bedingungen fur die Leistung der Vorauszahlung
hervorgehen
e Zahlungsnachweis Uber die tatsachliche Leistung der Vorauszahlung
e Abschlags- oder Schlussrechnung, aus der die Verrechnung der geleisteten
Vorauszahlung hervorgeht

5.7 Kostenkategorie Nr.7: Pauschalsatz fur ,andere férderfahige Kosten”
(Vereinfachte Kosten, Kombinationen 7 und 8)

Forderfahige Kosten, die keine Personalkosten sind (d. h. die Kosten der Kostenkategorien 2 bis 6)
konnen pauschal in Hohe von 40 % der forderfahigen direkten Personalkosten bericksichtigt
werden. Die Anwendung des Pauschalsatzes erfolgt automatisch zum Zeitpunkt der Erfassung der
Personalkosten und ohne weiteren Nachweis. Der Pauschalsatz von 40 % findet nur auf die
Personalkosten Anwendung, die von der Verwaltungsbehorde bei der Ausgabenprifung fir
forderfahig erklart werden.

5.8 Kostenkategorie 8: Projektvorbereitungskosten (Vereinfachte Kosten,
Kombination 1, 3 und 5)

Mit der Projektvorbereitung verbundenen Kosten kénnen mittels eines Pauschalbetrags in Héhe
von 32.800,00 Euro® abgegolten werden. In den Genuss dieses Pauschalbetrags kénnen nur
Projekte kommen, die vom Begleitausschuss in die Forderung aufgenommen wurden und fir die
eine Projektvereinbarung unterzeichnet wurde. Vom Begleitausschuss abgelehnte Forderantrage
kénnen nicht in den Genuss dieses Pauschalbetrags kommen.

Der Pauschalbetrag ist im Kostenplan des Foérderantrags vorzusehen. Im Sinne der
Verwaltungsvereinfachung ist der Pauschalbetrag ausschlieBlich im Kostenplan des Projekttragers
vorzusehen.

Der Pauschalbetrag kann vom Projekttrager ab dem ersten Auszahlungsantrag geltend gemacht
werden. Ein zusatzlicher Nachweis seitens des Projekttragers ist nicht erforderlich. Nach
Auszahlung des Pauschalbetrags ist es fur den Fall, dass eine Aufteilung des Betrags zur Abdeckung
der Projektvorbereitungskosten zwischen den Begtinstigten des Projekts vorgesehen ist, Aufgabe
des Projekttragers die entsprechenden Fordermittelanteile weiterzuleiten.

5.9 Kostenkategorie 9: Projektabschlusskosten (Vereinfachte Kosten,
Kombinationen 1, 3 und 5)

9 Bei dem Betrag in Hohe von 32.800,00 Euro handelt es sich um Projektkosten. Der entsprechende EFRE-Férderbetrag

ergibt sich aus der Anwendung des jeweiligen Fordersatzes der Prioritat, der das Projekt zugeordnet ist, auf diesen
Betrag an Projektkosten.

Forderfahigkeit von Ausgaben
8. Fassung vom 20. Mai 2025




Mit dem Projektabschluss verbundenen Kosten kénnen mittels eines Pauschalbetrags in Héhe von
11.000,00 Euro'® abgegolten werden. In den Genuss dieses Pauschalbetrags kénnen nur Projekte
kommen, die vom Begleitausschuss in die Férderung aufgenommen wurden und fur die eine
Projektvereinbarung unterzeichnet wurde. Vom Begleitausschuss abgelehnte Fdrderantrage
kénnen nicht in den Genuss dieses Pauschalbetrags kommen.

Der Pauschalbetrag ist im Kostenplan des Foérderantrags vorzusehen. Im Sinne der
Verwaltungsvereinfachung ist der Pauschalbetrag ausschlieRlich im Kostenplan des Projekttragers
vorzusehen.

Der Pauschalbetrag kann vom Projekttrager im letzten Auszahlungsantrag geltend gemacht
werden. Die tatsachliche Auszahlung des Pauschalbetrags an den Projekttrager erfolgt jedoch erst
nach Einreichung des Abschlussberichts an das Gemeinsame Sekretariat, sowie der zur finanziellen
und administrativen Prifung des letzten Auszahlungsantrags bendtigten Nachweise. Ein
zusatzlicher Nachweis seitens des Projekttragers ist nicht erforderlich. Nach Auszahlung des
Pauschalbetrags ist es fur den Fall, dass eine Aufteilung des Betrags zur Abdeckung der
Projektvorbereitungskosten zwischen den Beglnstigten des Projekts vorgesehen ist, Aufgabe des
Projekttragers die entsprechenden Fordermittelanteile weiterzuleiten.

6. Nicht forderfahige Ausgaben
Folgende Kosten sind nicht forderfahig:

e Schuldzinsen, auller in Bezug auf Zuschusse in Form von Zinszuschissen oder
Garantieentgeltbeitragen;

e Grunderwerb fur einen Betrag von mehr als 10 % der férderfahigen Gesamtausgaben des
betreffenden Vorhabens; fur Brachflachen und ehemals industriell genutzte Flachen mit
Gebauden erhoht sich dieser Grenzwert auf 15 %; Diese Regel gilt nicht fur
Umweltschutzvorhaben.

e Mehrwertsteuer (,MwSt.”), mit Ausnahme von
o Vorhaben, deren Gesamtkosten unter 5 000 000EUR (inkl. MwSt.) liegen;

o Vorhaben, deren Gesamtkosten mindestens 5 000 0O00EUR (inkl. MwSt.) betragen,
sofern die MwSt. nach den nationalen Mehrwertsteuervorschriften nicht
erstattungsfahig ist;

o Kleinprojektefonds sowie Investitionen, die von Endempfangern im Kontext von
Kleinprojektefonds im Rahmen von Interreg getatigt werden.

e Ausgaben fur Verlagerung.

e die Stilllegung oder der Bau von Kernkraftwerken;

e Investitionen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen aus Tatigkeiten, die in
Anhang | der Richtlinie 2003/87/EG aufgefuhrt sind;

e die Herstellung, Verarbeitung und Vermarktung von Tabak und Tabakerzeugnissen;

e ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne von Artikel 2 Nummer 18 der Verordnung
(EU) Nr. 651/2014, es sei denn, dass eine Genehmigung fir eine De-minimis-Beihilfe oder
fUr befristete staatliche Beihilfen zur Bewaltigung auBergewdhnlicher Umstande erteilt
wurde;

0" Bei dem Betrag in Hohe von 11.000,00 Euro handelt es sich um Projektkosten. Der entsprechende EFRE-Forderbetrag
ergibt sich aus der Anwendung des jeweiligen Fordersatzes der Prioritat, der das Projekt zugeordnet ist, auf diesen
Betrag an Projektkosten.
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e Investitionen in Flughafeninfrastruktur, aul3er in Gebieten in duBerster Randlage, oder in
vorhandene Regionalflughafen im Sinne von Artikel 2 Nummer 153 der Verordnung (EU)
Nr. 651/2014, in jedem der folgenden Falle:
o in MalRnahmen zur Minderung von Umweltauswirkungen; oder
o in Gefahrenabwebhr, Sicherheit, und Flugverkehrsmanagementsysteme, die auf das
SESAR (Single European Sky ATM Research)-System gestutzt sind;
e Investitionen in die Abfallentsorgung in Mulldeponien, ausgenommen
o Investitionen in den Abbau, die Umwandlung oder die Sicherung bestehender
Mulldeponien, vorausgesetzt, dass diese Investitionen nicht deren Kapazitat
steigern;
e Investitionen zur Steigerung der Kapazitat von Anlagen zur Behandlung von Restabfallen,
ausgenommen:
o Investitionen in Technologien zur Rickgewinnung von Materialien aus Restabfallen
far Zwecke der Kreislaufwirtschaft;
e Investitionen im Zusammenhang mit der Produktion, Verarbeitung, Beftrderung,
Verteilung, Speicherung oder Verbrennung fossiler Brennstoffe (gemaf3 den in Artikel 7,
Absatz (2) der EFRE-Verordnung 2021/1058 festgelegten Bedingungen), aulier:
o Ersatz von Heizsystemen, die mit festen fossilen Brennstoffen, insbesondere
Steinkohle, Torf, Braunkohle, Olschiefer, befeuert werden, durch erdgasbefeuerte
Heizsysteme fur folgenden Zweck:
= Aufristung von Fernwarme- und Fernkaltesystemen auf den Stand einer
Jeffizienten Fernwarme- und Fernkalteversorgung” im Sinne von Artikel 2
Nummer 41 der Richtlinie 2012/27/EU;

= Aufristung von Anlagen zur Kraft-Warme-Kopplung auf den Stand einer
+hocheffizienten Kraft-Warme- Kopplung" im Sinne von Artikel 2 Nummer 34 der
Richtlinie 2012/27/EU;

= Investitionen in erdgasbefeuerte Heizkessel und Heizsysteme in Wohnungen
und Gebauden zum Ersatz von Steinkohle-, Torf-, Braunkohle- oder Olschiefer-
befeuerten Anlagen;
o Investitionen in den Ausbau und die Umnutzung, Umristung oder Nachrustung von
Transport- und Verteilungsnetzen fir Erdgas, vorausgesetzt, dass durch diese
Investitionen die Netze auch fir die Einspeisung von erneuerbaren und CO2-armen
Gasen, wie Wasserstoffgas, Biomethangas und synthetisches Gas, in das System
bereitgemacht werden sowie die Ersetzung von mit festen fossilen Brennstoffen
befeuerten Anlagen ermdglicht wird;
o Investitionen in
* saubere Fahrzeuge im Sinne der Richtlinie 2009/33/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates fur offentliche Zwecke; und

= Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge und Wasserfahrzeuge, die flir den Einsatz durch
Katastrophenschutzdienste und Feuerldschdienste konstruiert und gebaut oder
angepasst wurden.

e BulBgelder, Geldstrafen und Prozesskosten;

e Kosten fur Spenden;

e Kosten im Zusammenhang mit Wechselkursschwankungen

e Skontobetrage bei Begunstigten, die zur Inanspruchnahme von Skonti verpflichtet sind,
auch wenn der vollstandige Rechnungsbetrag beglichen wird

e Kosten fur Geschenke im Wert von mehr als 50 Euro im Zusammenhang mit Malinahmen
der Werbung, Kommunikation, Offentlichkeitsarbeit oder Information

e Forderungsausfalle

e Ausgaben fur die Anschaffung von Kunstwerken.
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e Gewahrleistungseinbehalte, die nicht spatestens innerhalb von zwei Monaten nach Ende
des Realisierungszeitraums des Projekts ausbezahlt werden

e Abschreibungen, Wertminderungen, Ruckstellungen und Mittelbindungen

e Kosten im Zusammenhang mit gutlichen Einigungen und die Verzugszinsen im Rahmen
von Vertragen Uber die Ausfihrung von Bauleistungen, die Lieferung von Waren oder die
Erbringung von Dienstleistungen mit einer wirtschaftlichen Gegenleistung in Form eines
Preises oder eines Nutzungsrechts.

Grundsatzlich sind Ausgaben, die den in diesem Kapitel beschriebenen Forderfahigkeitsregeln
nicht entsprechen, nicht férderfahig.

Das Gemeinsame Sekretariat und die Verwaltungsbehorde stehen den Begunstigten fur alle
Fragen bezuglich der Forderfahigkeit von Ausgaben im Rahmen des Programms Interreg
Oberrhein zur Verfugung.
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1. Grundprinzipien und Rechtsrahmen

Fur die o6ffentliche Auftragsvergabe gelten die einschlagigen nationalen und gemeinschaftlichen
Vorschriften. Welche der Regelungen fur den einzelnen Beglnstigten beim Erwerb von
Bauleistungen, Lieferungen oder Dienstleistungen Geltung haben, richtet sich alleine nach den EU-
und nationalen Schwellenwerten und dem geschatzten Netto-Auftragswert.

Offentliche Auftrage unterliegen folgenden wesentlichen Prinzipien:
e Freier Zugang fur potenzielle Bewerber bzw. Bieter
e Gleichbehandlung aller Bewerber bzw. Bieter
e Transparente Verfahren

Hinzu kommen die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit sowie der VerhaltnismaRigkeit der
beschafften Waren oder Dienstleistungen in Bezug auf den tatsachlichen Bedarf.

Die Beachtung dieser Prinzipien soll eine angemessene Verwendung offentlicher Mittel
sicherstellen.

Weiterfihrende Informationen hierzu sind online abrufbar:

e auf Gemeinschaftsebene:
https://ec.europa.eu/growth/single-market/public-procurement/rules-
implementation/thresholds_en

o flr die baden-wirttembergische Seite:
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/oeffentliches-
auftragswesen/

e flr die rheinland-pfalzische Seite:
https://mwvlw.rlp.de/de/themen/wirtschafts-und-
innovationspolitik/wettbewerbspolitik/vergaberecht/nationale-vergabeverfahren/

Eine Ubersicht der geltenden Schwellenwerte enthalt das im Internet-Auftritt des Programms
verfigbare Dokument ,Offentliche Auftragsvergabe RLP und BW: Schwellenwerte -
Verfahrensarten - Bekanntmachung - Dokumentationspflichten®.

Eigene, zusatzliche durch das Programm eingefihrte Regeln fur die 6ffentliche Auftragsvergabe
gibt es nicht.

2. Betroffene Akteure

Grundsatzlich gilt, dass im Rahmen des Projektes jeder Projektpartner, der Ausgaben tatigt, die ihn
betreffende Beschaffung von Waren oder Dienstleistungen selbst vornimmt, und dies unabhangig
davon, welche Regelungen des 6ffentlichen Auftragswesens auf ihn Anwendung finden. Ausgaben
der Begunstigten fur die Verdffentlichung von Ausschreibungen und Vergabebekanntmachungen
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konnen in der Kostenkategorie ,Kosten flr externe Expertise und Dienstleistungen” gelten
gemacht werden.

Die Vorschriften des o&ffentlichen Auftragswesens betreffen alle 6ffentlichen und sonstigen
Auftraggeber im Sinne der Definition von Artikel 2 der Richtlinie 2014/24/EU und Artikel 4 der
Richtlinie 2014/25/EU.

2.1  Offentliche Auftraggeber
Offentliche Auftraggeber sind:

a) Juristische Personen des 6ffentlichen Rechts
Beispiele: Der Staat, staatliche Einrichtungen und Gebietskdrperschaften.

b) Rechtspersonen, die zu dem besonderen Zweck gegriindet wurden, im Allgemeininteresse
liegende Aufgaben nicht gewerblicher Art zu erflllen, und fur die gilt:
e Sie werden entweder Uberwiegend durch einen 6ffentlichen Auftraggeber finanziert,
e oder unterstehen hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht eines 6ffentlichen Auftraggebers,
e oder sie haben ein Verwaltungs-, Leitungs- beziehungsweise Aufsichtsorgan, das
mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von 6ffentlichen Auftraggeber benannt werden.’
Beispiele: Unternehmen oder Vereine, die den oben genannten Kriterien entsprechen.

¢) Einrichtungen des privaten Rechts, die Verbande aus mehreren der vorgenannten
Koérperschaften oder Einrichtungen des offentlichen Rechts bestehen.

Dartber hinaus unterliegen auch Vertrage, die von juristischen Personen des privaten Rechts
geschlossen werden, die keine o6ffentlichen Auftraggeber entsprechend der oben genannten
Definition sind, aber direkt zu Uber 50% von einem o&ffentlichen Auftraggeber subventioniert
werden, den Vorschriften des o6ffentlichen Auftragswesens, insofern sie die folgenden
Bedingungen erfillen:

a) Der geschatzte Nettoauftragswert liegt Uber den gemeinschaftlichen Schwellenwerten

b) Der Gegenstand des Vertrags entspricht:
e Tiefbauarbeiten im Sinne der Anlage Il der Richtlinie 2014/24/EU
e Bauarbeiten an Krankenhdusern, Sport-, Erholungs- und Freizeiteinrichtungen, Schul-,
Hochschul- und Verwaltungsgebauden
e mitden oben erwdhnten Arbeiten verbundene Dienstleistungen

' Diese Definition findet sich im Formular fur die Kofinanzierungszusage (Bescheinigung 1) wieder und dient in erster
Linie der Zuordnung der Herkunft der nationalen Kofinanzierungsmittel. Sie ist daneben aber auch ein Hinweis fur die
Verwaltungsbehdérde bei der Bewertung einer Einrichtung als 6ffentlicher Auftraggeber.

Regeln fUr die offentliche Auftragsvergabe

1. Fassung vom 29. September 2022




Kofinanziert von
der Europdischen Union

nterreg PROGRAMM
I'Union Européenne

2021-2027

Oberrhein | Rhin Supérieur

2.2  Sektorenauftraggeber

Zu den Sektorenauftraggebern zahlen Stellen, die offentliche Auftraggeber oder o&ffentliche
Unternehmen sind oder Einrichtungen des privaten Rechts, die auf der Grundlage von besonderen
oder ausschliel3lichen Rechten eine Tatigkeit in den Bereichen Energieversorgung (Gas und
Warme, Elektrizitdt, Forderung von fossilen Energietragern), Wasserversorgung, Verkehr und
Postdienste austben.

3. Wahl der Verfahrensart und im Rahmen der Projektumsetzung
vorzulegende Dokumente

3.1 Wahl der Verfahrensart

Grundlage fur die Prufung der Forderfahigkeit von Ausgaben eines Beglnstigten im Hinblick auf
die Einhaltung der einschldgigen vergaberechtlichen Vorschriften ist zunachst die
Bedarfsschatzung ohne Umsatzsteuer. Die richtige Wahl der Verfahrensart fur die Beschaffungen
des Begulnstigten sowie die einzuhaltenden Bekanntmachungsvorschriften richten sich ebenfalls
nach der vorzunehmenden Bedarfsschatzung ohne Umsatzsteuer.

Dabei ist insbesondere darauf zu achten, den Bedarf nicht klnstlich aufzuteilen, um die
Verfahrens- und Publizitatsregeln zu umgehen.

Beispiel fur die kunstliche Aufteilung eines Bedarfs: Das Einholen von Kostenvoranschlagen bei
mehreren Anbietern fir jede einzelne Ubersetzung und das einzelne Beauftragen der
Ubersetzungen anstatt den Abschluss eines Vertrags fiir Ubersetzungsdienstleistungen fur die
gesamte Dauer des Projektes. Der entsprechende Bedarf an einheitlichen Leistungen lasst sich
leicht anhand des vorlaufigen Budgets Uber die gesamte Projektdauer abschatzen.

Erst wenn Art und Umfang des Bedarfs auf diese Weise abgeschatzt wurden, kann auf dieser
Grundlage die Betrachtung der zum Zeitpunkt der Bedarfsschatzung geltenden Schwellenwerte
und Arten- und Bekanntmachungsvorschriften erfolgen.

Es obliegt dem Auftraggeber, die in Ubereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen fiir seinen
Bedarf am besten geeigneten Verfahrensart auszuwahlen, richtig anzuwenden und von Beginn an
fortlaufend zu dokumentieren. Entscheidet sich ein Beglnstigter aus eigenen Stucken flir den
Rackgriff auf eine Verfahrensart, die Uber die Anforderungen hinausgeht, die eigentlich
anzuwenden waren, Uberprift die Verwaltungsbehdrde zum Zeitpunkt der Ausgabenprifung die
Konformitat dieses aus eigenen Sticken gewahlten Verfahrens.
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3.2 Dokumentation und vorzulegende Nachweise unterhalb sowie oberhalb der
nationalen und gemeinschaftlichen Schwellenwerte

Der Begulnstigte Ubermittelt alle Nachweise zum durchgefihrten Vergabeverfahren. Die
Ubermittelten Auftragsunterlagen mussen den gesamten Kaufakt abdecken, von der Schatzung
des Bedarfs bis zum Abschluss des Vertrags, seiner Ausfiihrung und seinen Anderungen. Die
Einzelheiten der einzureichenden Unterlagen werden im Dokument ,Offentliche Auftragsvergabe
RLP und BW: Schwellenwerte - Verfahrensarten - Bekanntmachung - Dokumentationspflichten”
aufgefuhrt.

3.3 Empfehlungen im Hinblick auf MaRBnahmen zur Vorbeugung von
Interessenkonflikten

Organmitglieder oder Mitarbeiter des offentlichen Auftraggebers oder eines im Namen des
offentlichen  Auftraggebers handelnden Beschaffungsdienstleisters, bei denen ein
Interessenkonflikt? besteht, dirfen in einem Vergabeverfahren nicht mitwirken. Zur Wahrung des
Transparenzgrundsatzes und um maoglichen Interessenkonflikten angemessen zu begegnen sind
seitens des Auftraggebers geeignete Malinahmen zu deren Vorbeugung, Aufdeckung und
Eingrenzung zu ergreifen. Zum Nachweis der Beachtung der genannten Prinzipien und
unbeschadet der geltenden einschlagigen Rechtsvorschriften wird empfohlen, die ergriffenen
MalBnahmen in geeigneter Weise zu dokumentieren (etwa durch die Abgabe einer
Interessenerklarung durch die an der Vergabeentscheidung beteiligten Personen und Bieter) und
die entsprechenden Nachweise der Verwaltungsbehorde zukommen zu lassen. Ein Muster fur die
Erklarung, dass bei dem durchgefuhrten Vergabeverfahren keine Interessenkonflikte vorgelegen
haben, wird den Begunstigten zur Verfligung gestellt.

4. Besondere Bestimmungen

4.1 Auftrage, die vor dem Projektbeginn vergeben wurden

Projektkosten, die aus Auftragen entstehen, die vor Projektbeginn vergeben wurden, sind
grundsatzlich férderfahig, die neuerliche Vergabe im Rahmen des Projektes ist nicht erforderlich.

Dessen ungeachtet pruft die Verwaltungsbehoérde auch in diesen Fallen die Einhaltung der
einschlagigen Regeln des Programms und fordert hierzu die Ubermittlung der entsprechenden
Nachweise an.

2 Im Sinne der Richtlinie 2014/24/UE vom 26. Februar 2014 Uber die 6ffentliche Auftragsvergabe ,[deckt] der Begriff
JInteressenkonflikt” zumindest alle Situationen ab, in denen Mitarbeiter des &ffentlichen Auftraggebers oder eines im
Namen des offentlichen Auftraggebers handelnden Beschaffungsdienstleisters, die an der Durchfihrung des
Vergabeverfahrens beteiligt sind oder Einfluss auf den Ausgang des Verfahrens nehmen kdnnen, direkt oder indirekt ein
finanzielles, wirtschaftliches oder sonstiges persodnliches Interesse haben, von dem man annehmen kdnnte, dass es ihre
Unparteilichkeit und Unabhangigkeit im Rahmen des Vergabeverfahrens beeintrachtigt.”
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Sollten Auftrage bereits zum Zeitpunkt der Prifung des Antrags auf Gemeinschaftsmittel vergeben
worden sein, prift das Gemeinsame Sekretariat die Einhaltung der entsprechend den Regeln des
Programms anzuwendenden Verfahren und fordert hierzu die Ubermittlung der entsprechenden
Unterlagen an.

4.2 Binnenmarktrelevanz

Bei bestimmten Bau-, Liefer- oder Dienstleistungsauftragen auch unterhalb der Schwellenwerte
fur eine offentliche Ausschreibung kann der Auftragsgegenstand, der Wert oder der
Ausfuhrungsort eine umfassende und grenziberschreitende Bekanntmachung erforderlich
machen. Wenn eine solche Bekanntmachung erforderlich ist, wird empfohlen, sie dergestalt
vorzunehmen, dass alle Wirtschaftsakteure im Programmgebiet Zugang dazu haben. Kommt der
Auftraggeber zu dem Schluss, dass der fragliche Auftrag fur den Binnenmarkt relevant ist, muss
die Vergabe unter Einhaltung der aus dem Gemeinschaftsrecht abgeleiteten Grundanforderungen
erfolgen.

4.3 Grenzuberschreitende Beschaffungen

Der Auftragsgeber wendet grundsatzlich die Regeln des &ffentlichen Auftragswesens des Landes
an, in dem er ansassig ist. Wenn also ein in Deutschland niedergelassener Auftragsgeber einen
auslandischen Dienstleister beauftragt, gilt das deutsche Vergaberecht. Die Anforderungen
hinsichtlich der Nachweise, die zu den im Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben vorzulegen
sind, ergeben sich aus den im Dokument ,Offentliche Auftragsvergabe RLP und BW:
Schwellenwerte - Verfahrensarten - Bekanntmachung - Dokumentationspflichten” aufgelisteten
Unterlagen.

Abweichend von diesem Grundsatz kann bei Auftragen, die gemeinsam von deutschen und in
einem EU-Mitgliedstaat ansassigen Auftraggeber durchgefihrt werden sollen, das fir einen dieser
auslandischen Auftraggeber geltende Recht angewendet werden, sofern es mit den
Bestimmungen von Artikel 39 der Richtlinie 2014/24 EU Ubereinstimmt.

5. Folgen bei Nichtbeachtung der Vorgaben beziglich der
o6ffentlichen Auftragsvergabe

Bei Nichtbeachtung der Bestimmungen der anwendbaren Vergabebestimmungen werden die
Projektkosten des betroffenen Beglinstigten unter BerUlcksichtigung des Proportionalitatsprinzips
anteilig oder vollstandig als nicht férderfahig betrachtet.
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Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte EU

Offentliche Auftrage

Konzessionen
Auftrage flr soziale
. und andere
Bau- Ieliasfunnsg;:c,- besondere
VERERIEHN konzes konzes- Liefer- und Dienstleistungsauftrage Bauleistungen Dienstleistungen, die
-sionen sionen im Anhang XIV der
Richtlinie 2014/24
(EU) aufgelistet sind
Richtlinie
2014/25/EU fur
Richtlinie 2014/25/EU fiir Richtiinie | Selofenvergabe
Richtlinie Sektorenvergaben im Bereich 2014/24/EU " Wasser-
2014/23/EU und e der Wasser-, Energie- und und -
g?uenc§|§ge y Delegierte und DeIegieert((:eh\t}grlgrﬁgﬁﬁg?I/E iL)J J010/1828 Verkehrsversorgung sowie Delegierte Ve%?s?m y | Richtlinie 2014/24/EU
erordnung (EU) e der Postdienste und Verordnung —g_n sowie der
2019/1827 Delegierte Verordnung (EU) (EV) Pagmd
2019/1829 2019/1828 s
Delegierte
Verordnung (EU)
2019/1829
Subzentrale o6ffentliche Stellen, die eine Tatigkeit im
Auftraggeber (alle 6ffentlichen | Sinne der Artikel 8 bis 24 der
Auftraggeber, die keine Richtlinie 2014/25/EU
zentralen ausiben
Zentrale Regierungsbehérden sind: (in den Bereichen Gas und
Art des Offentliche Regierungsbehérden Gebietskorperschaften, Warme, Elektrizitat, Wasser, Alle Arten Alle Arten
Auftrag- Auftraggeber und (siehe Anhang 1 der Einrichtungen des Verkehrsleistungen, von offentlichen von offentlichen
gebers Auftraggeber Richtlinie offentlichen Rechts oder die Hafen und Flughafen, Auftraggebern Auftraggebern
2014/24/E0)) Verbande, die aus einer oder | Postdienste sowie Férderung
mehreren dieser von Ol und Gas und
Kdrperschaften oder Exploration oder Férderung
Einrichtungen des von Kohle oder anderen
offentlichen Rechts bestehen) festen Brennstoffen)
Scmgﬂgmr 5.538.000 € 143.000 € 221.000 € 443.000 € 5.538.000 € 750.000 €

Anhang an die Regeln fir die 6ffentliche Auftragsvergabe
Fassung vom 31.05.2024
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Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Baden-Wirttemberg

A. Liefer- und Dienstleistungsvertrage

a) Ubersicht der Wertgrenzen fiir Vorhaben kommunaler Auftraggeber (Gemeinden, Landkreise
und sonstiger juristischer Personen des offentlichen Rechts, auf die das
Gemeindewirtschaftsrecht Anwendung findet):

Verfahren Auftragswert ohne Rechtsquelle

Umsatzsteuer

Direktauftrag

Ziffer 2.3.2
Vergabe VwV vom
27.02.2019 i.V.m

Liefer- und ) bis 6000€ Ziffer 8.7 VwV
Dienstleistungsauftrage
Beschaffung vom
24.07.2018

Verhandlungsvergabe

Vergabe VwV vom
27.02.2019i.V.m
Ziffer 8.3 VwV
Beschaffung vom
24.07.2018

Liefer- und bis 50 000 €
Dienstleistungsauftrage

Beschrankte Ausschreibung

Vergabe VwV vom
27.02.2019i.V.m
Ziffer 8.2 VwV
Beschaffung vom
24.07.2018

Liefer- und bis 100 000€
Dienstleistungsauftrage

Offentliche Ausschreibung

Vergabe VwV vom
27.02.2019 i.V.m
bis 215 000 € Ziffer 8.1 VwV
Beschaffung vom
24.07.2018

Liefer- und
Dienstleistungsauftrage

PROGRAMM
Anhang an die Regeln fiir die 6ffentliche Auftragsvergabe
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http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/qur/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=0&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=VVBW-VVBW000028419&doc.part=R&toc.poskey=#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/qur/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=0&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=VVBW-VVBW000028419&doc.part=R&toc.poskey=#focuspoint

Kofinanziert von
der Européischen Union

Interreg

I’'Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Baden-Wirttemberg

b) Ubersicht der Wertgrenzen fiir Vorhaben von Behorden und Betrieben des Landes sowie von
landesunmittelbaren juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts:

Verfahren Auftragswert ohne Rechtsquelle

Umsatzsteuer

Direktauftrag

Liefer- und bis 5.000 € Ziffer 8.7 VwV
Dienstleistungsauftrdge | Es empfiehlt sich, vorab eine | Beschaffung vom
Markterkundung 24.07.2018
durchzufithren und zu
dokumentieren

Verhandlungsvergabe (mit oder ohne Teilnahmewettbewerb)

Liefer- und bis 50.000€ Ziffer 8.3 VwV
Dienstleistungsauftrage Beschaffung vom
24.07.2018

Beschrankte Ausschreibung

Ohne Teilnahme- | Liefer- und bis 100.000 € Ziffer 8.2 VwV
wettbewerb Dienstleistungsauftrdge | - Mindestens drei Beschaffung vom
Unternehmen, die fur die 24.07.2018

Leistung in Betracht
kommen, zur
Angebotsabgabe auffordern

Offentliche Ausschreibung

Liefer- und bis 215 000 € Ziffer 7.8.1 VwV
Dienstleistungsauftrage Beschaffung vom
24.07.2018

Alle Stellen, auf die die VwV Beschaffung Anwendung findet, kdnnen unterhalb des EU-Schwellenwertes auch
Auftrdge an Werkstatten fur behinderte Menschen durch eine Verhandlungsvergabe mit oder ohne
Teilnahmewettbewerb vergeben (Ziffer 8.13.1 VwV Beschaffung vom 24.07.2018).
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http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/qur/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=0&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=VVBW-VVBW000028419&doc.part=R&toc.poskey=#focuspoint
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Kofinanziert von

der Européischen Union
n e r re g Cofinancé par

I’'Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Baden-Wirttemberg

B. BaumaRlnahmen

Ubersicht der Wertgrenzen fir Vorhaben von kommunalen Auftraggebern sowie von Behérden und
Betrieben des Landes und landesunmittelbaren juristischen Personen des 6ffentlichen Rechts:

Verfahren Auftragswert ohne Rechtsquelle

Umsatzsteuer

Direktauftrag

bis 3000 € (Land)
bis 6000€ (Kommunen)
; § 3a(4) VOB/A
Bauleistungen -Der Auftraggeber soll § 3a(4) VOB/A
; 2019
zwischen den beauftragten
Unternehmen wechseln.
Freihandige Vergabe
Baumafinahmen fiir bis 10.000 € § 3a(4) VOB/A
Vorhaben 2019 i.V.m Ziffer

2.1.1 Vergabe VwV
vom 27.02.2019

BaumaRnahmen flr bis 50 000 € 8§ 3a VOB/A
Vorhaben der 2019 i.V.m. Ziffer
Kommunen 2.1.1 Vergabe VwV

vom 27.02.2019

Beschrankte Ausschreibung (je Los)

Ausbaugewerke (ohne bis 50.000 €
Energie- und
Gebaudetechnik),
Landschaftsbau

und Stral3enausstattung 2031% VOB/A

Tief-, Verkehrswege-und | bis 150.000 €
Ingenieurbau

Ubrige Gewerke bis 100.000 €
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http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/lye/page/bsbawueprod.psml?doc.hl=1&doc.id=VVBW-VVBW000030370&documentnumber=2&numberofresults=2&doctyp=vvbw&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#ivz3
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/lye/page/bsbawueprod.psml?doc.hl=1&doc.id=VVBW-VVBW000030370&documentnumber=2&numberofresults=2&doctyp=vvbw&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#ivz3
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/lye/page/bsbawueprod.psml?doc.hl=1&doc.id=VVBW-VVBW000030370&documentnumber=2&numberofresults=2&doctyp=vvbw&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#ivz3
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/lye/page/bsbawueprod.psml?doc.hl=1&doc.id=VVBW-VVBW000030370&documentnumber=2&numberofresults=2&doctyp=vvbw&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#ivz3
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/lye/page/bsbawueprod.psml?doc.hl=1&doc.id=VVBW-VVBW000030370&documentnumber=2&numberofresults=2&doctyp=vvbw&showdoccase=1&doc.part=F&paramfromHL=true#ivz3
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm
http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_31012019_BWI781063060120180001604634.htm

Kofinanziert von
der Européischen Union

Interreg

I’'Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Baden-Wirttemberg

C. Freiberufliche Leistungen

Verfahren Auftragswert ohne Rechtsquelle

Umsatzsteuer

Verhandlungsvergabe

Freiberufliche bis 221 000 € (EU- §551HO /831
Leistungen Schwellenwert) GemHVO
und

Ziffer 8.8 VwV

Beschaffung von
24.07.2018

Wettbhewerbsgrundsatz:

Bei Verhandlungsvergabe und beschréankter Ausschreibung sind grundsatzlich Angebote bei mindestens
drei geeigneten Unternehmen einzuholen. Bei Verhandlungsvergabe kann der Auftraggeber mit den
ausgewahlten Unternehmen Uber die von ihnen eingereichten Erstangebote und alle Folgeangebote, mit
Ausnahme der endgultigen Angebote verhandeln, mit dem Ziel, die Angebote inhaltlich zu verbessern. Die
Erteilung des Auftrags erfolgt erst nach Abschluss der Verhandlungen.
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http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/ajc/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=1q&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-HOBWV16P55&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/4d4/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=13&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-GemHVBW2009pP31&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/4d4/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=13&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-GemHVBW2009pP31&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/qur/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=0&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=VVBW-VVBW000028419&doc.part=R&toc.poskey=#focuspoint
http://www.landesrecht-bw.de/jportal/portal/t/qur/page/bsbawueprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=0&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=VVBW-VVBW000028419&doc.part=R&toc.poskey=#focuspoint

Kofinanziert von

der Européischen Union
n e r re g Cofinancé par

I’'Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Rheinland-Pfalz

Ubersicht der Wertgrenzen fiir Vorhaben von Landesbehorden, landesunmittelbaren juristischen Personen
des offentlichen Rechts (soweit fiir sie § 55 LHO gilt) und von kommunalen Gebietskdrperschaften:

A. Liefer- und Dienstleistungsvertrage

Verfahren Auftragswert ohne Rechtsquelle

Umsatzsteuer

Verhandlungsvergabe

Liefer- und bis 40.000 € Ziffer 4.2, Satz 1
Dienstleistungsauftrage Buchst. a
Verwaltungsvorschr

ift Offentliches

Auftragswesen
in Rheinland-Pfalz

vom 18. August

2021
Beschrankte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb
Liefer- und bis 80.000 € Ziffer 4.2, Satz 1,
Dienstleistungsauftrage Buchst.b
Verwaltungsvorschr

ift Offentliches

Auftragswesen
in Rheinland-Pfalz

vom 18. August
2021
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https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
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https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf

Interreg

Oberrhein | Rhin Supérieur

Kofinanziert von

der Européischen Union
Cofinancé par

I'Union Européenne

Offentliche Auftragsvergabe: Schwellenwerte Rheinland-Pfalz

B. Bauleistungen

Verfahren

Auftragswert ohne

Umsatzsteuer

Rechtsquelle

Freihandige Vergal

be

Baumafinahmen fir
Vorhaben

bis 40.000 €

abweichend von § 3a
Abs. 3 Satz 2 VOB/A
2019 1. Abschnitt:
Ziffer 4.2, Satz 2
Buchst.a
Verwaltungsvorschrift
Offentliches
Auftragswesen

in Rheinland-Pfalz
Verwaltungsvorschrift
vom 18. August 2021

Beschrankte Auss

chreibung ohne Teilnahmewettbewerb

Baumaflinahmen fir
Vorhaben

bis 200.000 €

Abweichend von §
3a Abs. 2 VOB/A
2019 1. Abschnitt :
Ziffer 4.2, Satz 2
Buchst.b
Verwaltungsvorschrift
Offentliches
Auftragswesen

in Rheinland-Pfalz
vom 18. August 2021

Anhang an die Regeln fiir die 6ffentlich
Fassung vom 31.05.2024

e Auftragsvergabe
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https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
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Interreg

Oberrhein | Rhin Supérieur

Kofinanziert von

der Européischen Union
Cofinancé par

I'Union Européenne

Offentliche Auftragsvergabe

C. Freiberufliche Leistungen

Verfahren

Auftragswert ohne

Umsatzsteuer

: Schwellenwerte Rheinland-Pfalz

Rechtsquelle

Offenes Verfahren

Freiberufliche
Leistungen

bis 221.000 € (EU-
Schwellenwert)

.Nur, wenn zwingende
Griinde vorliegen (z. B.
besondere Dringlichkeit oder
unverhaltnismaRiger
Aufwand) kann abweichend
von dem in Nummer 5.4
Buchst. a niedergelegten
Grundsatz mit nur einem

§ 55 Absatz 1 LHO
/ 8 22 Absatz 1
GemHVO

und

Ziffer 5.2 sowie 5.4
Verwaltungsvorschr
ift Offentliches

Auftragswesen
in Rheinland-Pfalz

vom 18. August
2021

Unternehmen ohne
Aufforderung weiterer
Unternehmen zur Abgabe
eines Angebotes verhandelt
werden. Die
Inanspruchnahme dieser
Ausnahme ist besonders zu
dokumentieren.”

Im Ubrigen kénnen Liefer-, Dienst-, Bau- und freiberufliche Leistungen bis zu einem voraussichtlichen Auftragswert
von 3.000 Euro netto unter Beriicksichtigung der Haushaltsgrundséatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ohne
die Durchfihrung eines Vergabeverfahrens beschafft werden (Direktauftrag). Siehe dazu Ziffer 4.3,
Verwaltungsvorschrift Offentliches Auftragswesen in Rheinland-Pfalz vom 18. August 2021.

Allgemeine Anmerkung:

Bei der Durchfiihrung eines wettbewerbsoffenen Verfahrens ist Folgendes zu beachten:

a) es sind grundsétzlich wenigstens drei geeignete Unternehmen zur Angebotsabgabe aufzufordern, sofern nicht
zwingende Grinde,

b) bei wiederkehrenden Vergaben soll der Kreis der Unternehmen, die zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert
werden, mdglichst gewechselt werden,

c) der Wettbewerb darf nicht auf Unternehmen beschrénkt werden, die in bestimmten Regionen oder Orten
ansassig sind,

d) der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot,

e) die einzelnen Schritte der Vergabe, insbesondere die Beachtung des Wechselgebots sind zu dokumentieren.

Bei Planungsleistungen von Architekten und Ingenieuren (Grundleistungen, Beratungsleistungen wie
Umweltvertraglichkeitsstudien und besondere Leistungen wie Bedarfsplanung und Bedarfsermittiung nach § 3 Abs.
1 bis 3 der Honorarordnung fur Architekten und Ingenieure — HOAI — vom 10. Juli 2013 - BGBI. | S. 2276 —, geandert
durch Artikel 1 der Verordnung vom 2. Dezember 2020 — BGBI. | S. 2636 -) ist hier auf Ziffer 5.2.2
Verwaltungsvorschrift Offentliches Auftragswesen in_Rheinland-Pfalz_vom 18. August 2021 (MinBl. S. 91)
hingewiesen

Aufgrund maoglicher Anderungen sind im Zweifelsfall die Bestimmungen in ihrer jeweils geltenden Fassung zu beachten.
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http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/bur/page/bsrlpprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=1q&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-HORPpP55&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/bny/page/bsrlpprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=s&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-GemHVRP2006pP22&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
http://landesrecht.rlp.de/jportal/portal/t/bny/page/bsrlpprod.psml/action/portlets.jw.MainAction?p1=s&eventSubmit_doNavigate=searchInSubtreeTOC&showdoccase=1&doc.hl=0&doc.id=jlr-GemHVRP2006pP22&doc.part=S&toc.poskey=#focuspoint
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
https://www.dtvp.de/sites/default/files/inline-files/VV%20%C3%96ffentliches%20Auftragswesen%20in%20RLP%20Fassung%2031.08.2021.pdf
file://///blid-2/DREI-ExAls/INTERREG%20VI%20Rhin%20supérieur/5.Gestion%20du%20programme/Manuel/Manuel%2021-27/Ziffer%205.2.2%20%20Verwaltungsvorschrift%20Öffentliches%20Auftragswesen%20in%20Rheinland-Pfalz%20vom%2018.%20August%202021%20(MinBl.%20S.%2091).
file://///blid-2/DREI-ExAls/INTERREG%20VI%20Rhin%20supérieur/5.Gestion%20du%20programme/Manuel/Manuel%2021-27/Ziffer%205.2.2%20%20Verwaltungsvorschrift%20Öffentliches%20Auftragswesen%20in%20Rheinland-Pfalz%20vom%2018.%20August%202021%20(MinBl.%20S.%2091).
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Dokumentationspflichten bei 6ffentlicher Auftragsvergabe

Verfahren Dokumentation

Falls vorhanden: interne Leitfaden oder Anweisungen zur Vergabe offentlicher Auftrage

Bedarfsermittlung: Dokumentation zur Definition des Auftragsgegenstands / Ermittlung des
Auftragswertes

Begriindung zur Wahl des Vergabeverfahrens

Losbildung / Begriindung, weshalb keine Lose gebildet werden

Eigenerklarung / Eignungsnachweise

Gof. Veroffentlichung / Angebotsaufforderung / Preisrecherchen

Im . Ggf. Vergabemappe

unterschwelligen

Bereich Bieterfragen
Angebotsoffnung

Nachforderung von Unterlagen

Prifung und Wertung der Angebote

Zuschlags-und Absageschreiben / Abgeschlossener Vertrag / Nachtrage

Vollstandige Dokumentation nach § 6 UVgO

Ggf. Informationen zur Vermeidung von Interessenkonflikten / Eigenerklarungen

Ggf. die Bekanntmachung uber den vergebenen Auftrag

Falls vorhanden: interne Leitfaden oder Anweisungen zur Vergabe offentlicher Auftrage

Bedarfsermittlung: Dokumentation zur Definition des Auftragsgegenstands / Ermittlung des
Auftragswertes

Begriindung zur Wahl des Vergabeverfahrens > Bei Direktauftrag oder

Losbildung / Begriindung, weshalb keine Lose gebildet werden

Vergabeunterlagen / vollstandige Vergabemappe

Auftragsbekanntmachung u. ggf. Information zur durchgefiihrten Vorabinformation

Erteilung von Auskinften an Bieter

Im
oberschwelligen Ausziige aus dem Eingangsregister u. Niederschrift zur Angebotserdffnung

Bereich

Séamtliche eingegangen Bewerbungen u. Angebote

Priifung und Wertung der Bewerbungen u. Angebote

Information an voraussichtlich erfolgreichen Bieter Uber beabsichtigte Bezuschlagung des Angebots

Information an nicht beriicksichtigte Bieter

Dokumentation Uber die Zuschlagerteilung

Ggf. Dokumentation zu durchgefiihrten Verhandlungen

Cl Informationen zur Vermeidung von Interessenkonflikten / Eigenerklarungen

Abgeschlossener Vertrag / Nachtrage
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Dokumentationspflichten bei 6ffentlicher Auftragsvergabe

Ggf. Information zur eingegangenen Beschwerde von Bietern / zum er6ffneten Nachprifungsantrag
oder anhangigen sofortigen Beschwerde beim OLG

Vervollstandigter Vergabevermerk im Textform nach § 8 VgV oder § 20 VOB / Teil A

Bekanntmachung uber den vergebenen Auftrag

PROGRAMM

Anhang an die Regeln fiir die 6ffentliche Auftragsvergabe
Fassung vom 31.05.2024 2021-2027
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Pflichten im Bereich Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit

1. Fassung vom 29. September 2022
Letzte Aktualisierung am 12. Januar 2023: Hinweis auf die Links zum Herunterladen des Logo-Pakets
und des Leitfadens zur Verwendung des Logos



PROGRAMM

NIEALT 2021-2027

1. Pflicht zum Hinweis auf die finanzielle Unterstiitzung durch die Europaische
Union (EU) durch die Verwendung des Logos von Interreg Oberrhein 3
2. Pflicht zu PublizitditsmaRBnahmen Uber die Giblichen Kommunikationskanéle
des Beglinstigten 4
2.1 Offizielle Websites 4
2.2 Social-Media-Seiten 4
3. Pflicht zum Anbringen eines Hinweises an den Orten der Projektdurchfiihrung5
3.1 Bei Projekten mit einem Output materieller Art und Gesamtkosten von mehr als
100 000 € 5
3.2 Bei Projekten ohne Output materieller Art oder mit Gesamtkosten von 100 000 €
oder weniger 5
4. Pflicht zur Durchfiihrung einer Veranstaltung fiir ,,Projekte von strategischer
Bedeutung” und dhnliche Projekte 6
5. Spezielle Pflichten im Zusammenhang mit der Tragerschaft eines
Kleinprojektefonds 6
6. Folgen bei fehlenden bzw. fehlerhaften Hinweisen oder bei Versté3en gegen
die Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit 6
7. Begleitung und Hilfestellung durch die Verwaltungsbehérde zur Sicherstellung
der Erfillung der Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und
Sichtbarkeit 7
Interreg —

Oberrhein | Rhin Supérieur



Kofinanziert von
der Européischen Union

nterreg PROGRAMM
I’'Union Européenne

2021-2027

Oberrhein | Rhin Supérieur

1. Pflicht zum Hinweis auf die finanzielle Unterstiitzung durch
die Europaische Union (EU) durch die Verwendung des Logos
von Interreg Oberrhein

Auf allen im Rahmen eines Projekts erstellten Informationstragern sowie im Allgemeinen bei allen
im Rahmen eines Projekts durchgefihrten MaRnahmen ist auf die Unterstitzung durch die
Europaische Union im Rahmen des Programms Interreg Oberrhein hinzuweisen. Diese Pflicht gilt
sowohl fur die Malinahmen und Informationstrager, die fir externe Zielgruppen bestimmt sind,
als auch fir jene, die sich an Personen richten, die an der Umsetzung des Projekts beteiligt sind.

Der Hinweis auf die Unterstlitzung des Projekts durch die EU erfolgt konkret durch die Abbildung
des Logos des Programmes:

Kofinanziert von

der Europaischen Union
Cofinancé par

I'Union Européenne

HHILCTITY

Oberrhein | Rhin Supérieur

Die Verwendung dieses Logos in unveranderter Form, das heil3st ohne Beschneidung und ohne
Anderung seiner Form in egal welcher Weise, gewahrleistet die Ubereinstimmung des Logos mit
den von der Europaischen Kommission fir seine Verwendung festgelegten Leitlinien.

Bei der Nutzung des Logos sind daruber hinaus die folgenden Merkmale zu beachten:

e Das Logo muss an einer auffdlligen Stelle platziert und fir die Nutzer des
Informationstragers ohne besonderen Aufwand sichtbar sein.

e Das Logo muss entsprechend dem Leitfaden zur Verwendung des Logos verwendet
werden, der den Beglnstigten von der Verwaltungsbehdrde zur Verfugung gestellt wird
und in dem insbesondere die zulassigen Sprach- und Farbvarianten festgelegt sind.

e Wenn zusatzlich zum Programmlogo weitere Logos abgebildet werden (zum Beispiel die
Logos der anderen Kofinanzierer), muss das Emblem der Europdischen Union (das heif3t
die EU-Flagge alleine, ohne den Rest des Logos) mindestens genauso hoch bzw. breit sein
wie das grof3te der anderen Logos.

Das Logo steht in seinen verschiedenen Formaten und Fassungen auf dem Internet-Auftritt des
Programms zum Herunterladen zur Verfugung. Dem Logo-Paket liegt ein Leitfaden zur
Verwendung des Interreg Oberrhein-Logos bei.

Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

1. Fassung vom 29. September 2022



https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/pack-logos-interreg-rhin-sup-oberrhein-1.zip
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/pack-logos-interreg-rhin-sup-oberrhein-1.zip
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/leitfaden-zur-verwendung-des-logos-interreg-oberrhein-1-fassung-12012023.pdf
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/leitfaden-zur-verwendung-des-logos-interreg-oberrhein-1-fassung-12012023.pdf
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2. Pflicht zu PublizitdtsmaBnahmen (ber die Uublichen
Kommunikationskandle des Beguinstigten

2.1 Offizielle Websites

Jeder Projektpartner, und insbesondere die Begluinstigten der Férderung aus Programmmitteln,
hat im Internet-Auftritt seiner Einrichtung (insoweit es eine solche gibt) eine eigene Seite
einzurichten, auf der das Projekt kurz beschrieben wird, einschlieRlich seiner Ziele und Ergebnisse.
Auf dieser Seite ist, zumindest mittels des Programmlogos, auf die Forderung aus Mitteln des
Programms Interreg Oberrhein hinzuweisen.

Die besagte Seite muss auf der Website spatestens sechs Monate nach dem Projektstart
vorhanden sein und bis zum Abschluss des Programms Interreg Oberrhein 2021-2027, das heil3t
bis Ende 2029, online bleiben.

Der jeweilige Projektpartner stellt die Aktualisierung dieser Seite sicher, sobald eine solche
notwendig ist und mindestens einmal beim Projektabschluss, um die vom Projekt tatsachlich
erzielten Ergebnisse zu prasentieren.

2.2 Social-Media-Seiten

Jeder Projektpartner, und insbesondere die Beglunstigten der Férderung aus Programmmitteln,
hat Uber seine Social-Media-Kanale (insoweit er Uber solche verfligt) eine kurze Beschreibung des
Projekts zu verdffentlichen, einschlieBlich seiner Ziele und Ergebnisse. Dabei ist, zumindest mittels
des Programmlogos, auf die Foérderung aus Mitteln des Programms Interreg Oberrhein
hinzuweisen.

Die Mitteilung in den sozialen Medien soll mdglichst direkt nach Bekanntgabe der Genehmigung
des Projekts, spatestens aber sechs Monate nach dem Zeitpunkt des Projektstarts erfolgen.

Der betreffende Projektpartner verdffentlicht mindestens einmal im Jahr Informationen zur
Umsetzung des Projekts, wobei eine dieser Verdffentlichungen den die tatsachlich im Rahmen des
Projekts erzielten Ergebnisse gewidmet ist. Bei dieser letztgenannten Verotffentlichung ist,
zumindest mittels des Programmlogos, auf die Forderung aus Mitteln des Programms Interreg
Oberrhein hinzuweisen.

Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

1. Fassung vom 29. September 2022
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3. Pflicht zum Anbringen eines Hinweises an den Orten der
Projektdurchfuhrung

3.1 BeiProjekten mit einem Output materieller Art und Gesamtkosten von mehr
als 100 000 €

Bei Projekten mit einem Output materieller Art, d.h. entweder Sachinvestitionen und/oder der
Anschaffung von Ausristung bzw. die Anbringung beschaffter Ausristung, und deren
Gesamtkosten Uber 100 000 € liegen, haben die Projektpartner am Ort der konkreten
Projektumsetzung eine Hinweistafel bzw. ein Hinweisschild anzubringen.

Beim Anbringen der Tafeln bzw. Schilder ist in Hinblick auf den Ort bzw. die Stelle fur die
Anbringung und ihre Abmessungen darauf zu achten, dass sie fur die Offentlichkeit gut sichtbar
sind. Die Tafeln bzw. Schildern verweisen auf den Gegenstand des Projekts und, durch die
konforme Verwendung des Logos des Programms Interreg Oberrhein, auf die Férderung aus
Gemeinschaftsmittel.

Die Tafeln bzw. Schilder sind zum Beginn der konkreten Projektumsetzung, spatestens aber sechs
Monate nach dem Beginn des Durchfuhrungszeitraums des Projekts anzubringen. Die Tafeln bzw.
Schilder verbleiben am angebrachten Ort, solange der materielle Output Bestand hat.
Gegebenenfalls (zum Beispiel im Falle von Bauvorhaben) in den genannten Fristen aufgestellte
vorlaufige Schilder bzw. Tafeln sind zum Abschluss der Bauarbeiten, in jedem Fall aber vor dem
Ende des Forderzeitraums des Projekts, durch dauerhafte Schilder bzw. Tafeln zu ersetzen.

3.2 Bei Projekten ohne Output materieller Art oder mit Gesamtkosten von
100 000 € oder weniger

Bei Projekten ohne Output materieller Art, d.h. ohne Sachinvestitionen und/oder die Anschaffung
von Ausrustung bzw. die Anbringung beschaffter Ausristung, bzw. Projekten mit Gesamtkosten
von 100 000 € oder weniger hat jeder Beglnstigte einer Forderung aus Programmmitteln im
Rahmen des Projekts fiir die Offentlichkeit sichtbar (zum Beispiel auf den Tiiren der Buros der fir
das Projekt tatigen Personen) einen Aushang im Format DIN-A3 oder grof3er anzubringen oder fur
einen gleichwertigen Hinweis in elektronischer Form zu sorgen. In beiden Fallen wird auf den
Gegenstand des Projekts und, durch die konforme Verwendung des Logos des Programms
Interreg Oberrhein, auf die Férderung aus Gemeinschaftsmittel hingewiesen.

Die besagten Hinweise sind zum Beginn der konkreten Projektumsetzung, spatestens aber sechs
Monate nach dem Beginn des Durchfihrungszeitraums des Projekts anzubringen. Der Aushang
bzw. der Hinweis in elektronischer Form sollen bis zum Ende des Durchfiihrungszeitraums (bzw.
mindestens bis zum Ende des Zeitraums, in dem der betreffende Partner an dem Projekt mitwirkt)
des Projekts bestehen bleiben.

Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

1. Fassung vom 29. September 2022
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4. Pflicht zur Durchfiihrung einer Veranstaltung fiir , Projekte
von strategischer Bedeutung” und ahnliche Projekte

Wenn die Gesamtkosten eines Projekts 5 000 000 € Ubersteigen und/oder der Begleitausschuss in
Hinblick auf den Beitrag des Projekts zu den Zielen des Programms entscheidet, es als ,,Projekt von
strategischer Bedeutung" zu betrachten, sind die Partner des Projekts verpflichtet, zusammen mit
der Verwaltungsbehorde eine Informationsveranstaltung durchzufuhren.

Zu dieser Veranstaltung sind die Mitglieder des Begleitausschusses und die Europaische
Kommission mindestens drei Monate vor dem Veranstaltungstermin einzuladen.

5. Spezielle Pflichten im Zusammenhang mit der Tragerschaft
eines Kleinprojektefonds

Im Falle eines Kleinprojektefonds obliegt es dem Trager des Fonds zu gewahrleisten, dass die
Endempfanger einer Férderung aus Programmmitteln, die an den aus Mitteln des Fonds
geférderten Kleinprojekten beteiligt sind, die vorstehend aufgefuhrten Pflichten erftllen.

Dies stellt der Trager des Fonds mit den fur den Kleinprojektefonds aufgestellten Bedingungen im
Forderbetrag sicher.

6. Folgen bei fehlenden bzw. fehlerhaften Hinweisen oder bei
VerstoBen gegen die Pflichten im Bereich Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit

Die Nichterfullung der Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit kann fur
die Beguinstigten der Férderung aus Programmmitteln finanzielle Sanktionen nach sich ziehen.

In Hinblick darauf achtet die Verwaltungsbehoérde wahrend der gesamten Projektumsetzung auf
die Erfullung der genannten Pflichten auf zwei Ebenen:

Auf der Ebene der Projektausgaben:

Die Verwaltungsbehdrde pruift die Erfullung der Pflichten und Vorschriften im Zusammenhang mit
den erforderlichen Hinweisen bei allen Kommunikationstragern, Ergebnissen von MalRnahmen,
erworbenen Ausristungen sowie allen anderen im Rahmen des Projekts erfolgten
Sachinvestitionen.

Bei fehlenden Hinweisen betrachtet die Verwaltungsbehdrde die mit dem Kommunikationstrager,
dem Ergebnis einer MaBnahme oder mit der Sachinvestition verbundenen Ausgaben als nicht
forderfahig.

Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit
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Kofinanziert von
der Europiéischen Union

n erreg Cofinancé par PROGRAMM
I'Union Européenne

2021-2027

Oberrhein | Rhin Supérieur

Im Falle der Nichtbeachtung der Vorgaben fur die technischen Merkmale der Hinweise nimmt die
Verwaltungsbehorde eine Korrektur der entsprechenden Ausgaben um 25 % vor.

Bevor die Verwaltungsbehorde finanzielle Korrekturen vornimmt, schlagt sie wo dies maglich ist
MalRnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer bestimmten Frist
umzusetzen sind.

Auf der Ebene der Projektumsetzung insgesamt:

Die Verwaltungsbehdérde prift daneben wahrend der gesamten Dauer der Projektumsetzung auch
die Erfullung der Vorschriften und Pflichten im Bereich der Information, Kommunikation und
Sichtbarkeit durch die verschiedenen Begunstigten der Forderung aus Programmmitteln auch bei
der Umsetzung des Projekts insgesamt und unabhangig von den MaBnahmen, die Projektkosten
verursachen.

Die einzelnen Beglnstigte einer Férderung aus Programmmitteln sind daher dazu angehalten, in
regelmalligen Abstanden die Einhaltung dieser Pflichten nachzuweisen. Stellt die
Verwaltungsbehdrde Fehler oder Mangel bei der Erflllung der die Pflichten bzw. Vorschriften fest,
schlagt sie dem (den) Beglnstigten unter Beachtung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit
geeignete MalRnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer
bestimmten Frist umzusetzen sind.

Far den Fall, dass keine Malinahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels umgesetzt werden,
kann die Verwaltungsbehdrde entscheiden, den Gesamtférderbetrag aus Programmmitteln
zugunsten des betreffenden Beglinstigten zum Zeitpunkt des Projektabschlusses um bis zu 2 % zu
kirzen.

7. Begleitung und Hilfestellung durch die Verwaltungsbehérde
zur Sicherstellung der Erfullung der Pflichten im Bereich
Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

In Anbetracht ihrer Zustandigkeiten verpflichtet sich die Verwaltungsbehdérde, die Begunstigten
des Programms zu begleiten, um die Erfullung der Pflichten im Bereich Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit sicherzustellen, soweit dies durch die Verwaltungsbehorde
leistbar ist. Zu diesem Zweck bietet die Verwaltungsbehdrde den Begunstigten insbesondere die
folgenden Hilfestellungen und Dienstleistungen an:

e einen Leitfaden zur Offentlichkeitsarbeit der Projekte;

e ein Kommunikationspaket, das insbesondere anpassbare Dokumentvorlagen enthalt;

e Schulungsangebote und Workshops zum Informationsaustausch sowie

o auf Anfrage Termine fur eine individuelle Beratung durch die fiir die Offentlichkeitsarbeit

des Programms zustandige Person.

Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

1. Fassung vom 29. September 2022
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1.  Grundprinzipien

Die Vorbereitung eines Interreg-Projekts basiert auf der Festlegung eines Arbeitsplans, in dem die
MalBnahmen beschrieben werden, die durchzufuhren sind, um die angestrebten Ziele und
Ergebnisse zu erreichen. Die Ausgaben, die getdtigt werden mussen, um diese MalBhahmen
erfolgreich durchzufiihren, werden im Kostenplan des Projekts veranschlagt, und die finanziellen
Mittel, die zur Finanzierung dieser Ausgaben mobilisiert werden mussen, im Finanzierungsplan des
Projekts ausgewiesen. Der Finanzierungsplan ist folglich eines der wesentlichen finanziellen
Elemente des Projekts.

2. Inhalt des Finanzierungsplans

Im Finanzierungsplan des Projekts wird Folgendes angegeben: samtliche finanziellen Mittel, die
von allen Ausgaben tatigenden Projektpartnern mobilisiert werden, sowie die Herkunft dieser
finanziellen Mittel. Es gibt mehrere Arten finanzieller Mittel, die sich je nach Partner unterscheiden.

21 Inhalt des Finanzierungsplans fur die franzésischen und deutschen Partner,
die Ausgaben im Rahmen des Projekts tatigen

Nachstehend sind zum einen die Finanzierungsquellen aufgefuhrt, die im Rahmen des Projekts
von den Ausgaben tatigenden franzésischen und deutschen Partnern mobilisiert werden kénnen,
und zum anderen die Regeln, die fir jede dieser Finanzierungsquellen gelten.

2.1.1 EU-Mittel

Die EU-Mittel, die im Rahmen des Programms Interreg Oberrhein mobilisiert werden kénnen,
stammen aus dem Europaischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE).

Der EFRE-Betrag, der dem Projekt als Ganzem zugewiesen wird, ergibt sich daraus, dass auf den
Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben des Projekts der Férdersatz angewendet wird, der fur
diejenige Prioritat des Programms gilt, der das Projekt zugeordnet ist (d. h. 50 % oder 60 %).

Dieser Betrag wird auf die verschiedenen franzdsischen und deutschen Partner verteilt, die
Ausgaben im Rahmen des Projekts tatigen. Die einfachste Option besteht darin, auf die
forderfahigen Ausgaben jedes Partners den Fordersatz des Projekts anzuwenden, um den EFRE-
Betrag zu ermitteln, der dem jeweiligen Partner zusteht. Es besteht jedoch auch die Méglichkeit,
den EFRE-Betrag des Projekts anders zwischen den Partnern aufzuteilen, sofern das Prinzip der
Ausgeglichenheit zwischen Ausgaben und erhaltenen finanziellen Mitteln beachtet wird.

Im Zusammenhang mit EU-Mitteln gilt das Verbot einer Doppelfinanzierung. Das bedeutet, dass
fir ein und dieselbe Ausgabe eines bestimmten Partners nur eine einzige europaische Forderung
bewilligt werden kann. Eine Ausgabe, die bei einem durch den EFRE im Rahmen des Programms
Interreg Oberrhein finanzierten Projekt geltend gemacht wird, kann somit nicht im Rahmen eines
anderen Programms, Uber das EU-Mittel erhalten werden kdnnen, geltend gemacht werden (zum
Beispiel Programme, die durch den Europédischen Sozialfonds oder den Europadischen
Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des landlichen Raums finanziert werden, das Programm
Horizont Europa etc.).
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2.1.2 Nationale Kofinanzierungsmittel, die fiir eine Forderung infrage kommen

Erganzend zu den im Rahmen des Programms Interreg Oberrhein beantragten EU-Férdermitteln
aus dem EFRE besteht die Moglichkeit, auf andere Finanzierungsquellen zurtickzugreifen, die als
~nationale Kofinanzierungsmittel” (in Abgrenzung zu den EU-Mitteln) bezeichnet werden.

Diese nationalen Kofinanzierungsmittel kénnen von unterschiedlichen 6ffentlichen (Zuschusse)
oder privaten Einrichtungen in Frankreich oder Deutschland kommen. Zum Beispiel kann es sich
um Zuschisse von Gebietskorperschaften, Ministerien oder Stiftungen oder um andere Arten von
Finanzierungsquellen handeln.

2.1.3 Nicht-Forderfahigkeit von Schweizer Kofinanzierungsmitteln

Die Ausgaben tatigenden franzdsischen und deutschen Partner kénnen auch finanzielle Mittel bei
offentlichen oder privaten Schweizer Einrichtungen beantragen.

Diese Schweizer Kofinanzierungsmittel kommen jedoch nicht fur eine EU-Forderung infrage, da die
Schweiz kein Mitgliedstaat der Europaischen Union ist. Daher kommt der Kofinanzierungsbetrag
fur die Ausgaben tatigenden franzosischen und deutschen Partner, die gegebenenfalls eine
finanzielle Unterstutzung von einem Schweizer Partner erhalten, nicht fir eine Férderung infrage
und wird vom Gesamtbetrag der férderfahigen Kosten abgezogen, der als Grundlage fur die
Berechnung des zuzuweisenden Betrags an EU-Mitteln dient.

2.1.4 Eigenfinanzierung der Ausgaben titigenden franzésischen und deutschen Partner

Die Eigenfinanzierung besteht aus Eigenmitteln, die in das Projekt eingebracht werden. Sie wird
berechnet, indem vom Gesamtbetrag der vom franzésischen oder deutschen Partner im Rahmen
des Projekts getdtigten Ausgaben der Gesamtbetrag der bei Dritten mobilisierten finanziellen
Mittel abgezogen wird (d. h. gegebenenfalls: EU-Mittel, fur eine Forderung infrage kommende
nationale Kofinanzierungsmittel, nicht fir eine Forderung infrage kommende Schweizer
Kofinanzierungsmittel).

Im besonderen Fall der Investitionsprojekte, bei denen der Projektverantwortliche eine
franzdsische Gebietskdrperschaft ist, ist das Einbringen eines MindestmaRes an Eigenfinanzierung
obligatorisch (siehe zu diesem Thema Artikel L 1111-10 des Code général des collectivités
territoriales (franzésisches allgemeines Gesetzbuch Uber Gebietskérperschaften).

In dem besonderen Fall, dass ein franzésischer oder deutscher Partner plant, in seinem Kostenplan
Sacheinlagen zu veranschlagen, sind diese auch im Finanzierungsplan auszuweisen (siehe
Themenblatt 4 ,Forderfahigkeit von Ausgaben”, Punkt 2.2.6).

Hinweis: Die Geltendmachung von Personalkosten ist als eine Geldleistung und nicht als eine
Sachleistung zu betrachten. Die Geltendmachung von Kosten fur ehrenamtliche Tatigkeiten ist
hingegen als eine Sachleistung zu betrachten, da hierfur keine Vergutung erfolgt.
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2.2  Inhalt und Erstellung des Finanzierungsplans fur die Schweizer Partner, die
Ausgaben im Rahmen des Projekts tatigen

Da die Ausgaben tatigenden Schweizer Partner nicht aus einem Mitgliedstaat der Europaischen
Union kommen, kénnen sie keine EU-Mittel im Rahmen des Programms Interreg Oberrhein
erhalten.

Nachstehend sind die Finanzierungsquellen aufgefihrt, auf die im Rahmen des Projekts von den
Ausgaben tatigenden Schweizer Partnern zurlckgegriffen werden kann.

2.2.1 Mittel aus der Neuen Regionalpolitik (NRP) in der Schweiz

Die Neue Regionalpolitik (NRP) hat zum Ziel, unter anderem in den Grenzregionen das
Unternehmertum zu starken und Wertschopfung zu generieren sowie die Innovationskraft und die
Wettbewerbsfahigkeit zu férdern. Auf diese Weise wird angestrebt, einen Beitrag zur Schaffung
und Erhaltung von Arbeitsplatzen in den geférderten Gebieten zu leisten und die regionalen
Disparitaten abzubauen.

Auf dieser Grundlage stellt die Schweizerische Eidgenossenschaft Mittel aus dem Budget der
Neuen Regionalpolitik zur Verfigung, um die Schweizer Partner zu kofinanzieren, die im Rahmen
der vom Programm Interreg Oberrhein unterstltzten Projekte Ausgaben tatigen, wobei
vorausgesetzt wird, dass die MaBnahmen der Projekte mit den Zielen und Kriterien der NRP im
Einklang stehen.

FUr die Prufung der Antrage auf Bundesforderung im Rahmen der Neuen Regionalpolitik ist die
Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB) und nicht das Gemeinsame
Sekretariat des Programms Interreg Oberrhein zustandig.

2.2.2 Kantonale Mittel aus den Kantonen der Nordwestschweiz

Die Kantone der Nordwestschweiz (Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Aargau, Solothurn und Jura)
kénnen die Projekte des Programms Interreg Oberrhein entweder im Rahmen der Neuen
Regionalpolitik oder auRerhalb davon kofinanzieren.

Die Prufung der Antrdge auf kantonale Forderung wird von der Interkantonalen
Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB) koordiniert und féllt nicht in den
Zustandigkeitsbereich des Gemeinsamen Sekretariats des Programms Interreg Oberrhein.

2.2.3 Sonstige Finanzierungsquellen

Die Ausgaben tatigenden Schweizer Partner kénnen auch finanzielle Mittel bei anderen
offentlichen oder privaten Schweizer Einrichtungen beantragen.

2.2.4 Eigenfinanzierung der Ausgaben titigenden Schweizer Partner

Die Eigenfinanzierung besteht aus Eigenmitteln, die in das Projekt eingebracht werden. Sie muss
mindestens 10% des gesamten Schweizer Budgets betragen. Sie wird berechnet, indem vom
Gesamtbetrag der vom Schweizer Partner im Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben der
Gesamtbetrag der bei Dritten mobilisierten finanziellen Mittel abgezogen wird (d. h.
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gegebenenfalls: Mittel aus der Neuen Regionalpolitik, kantonale Mittel, sonstige
Finanzierungsquellen).

2.2.5 Hilfe bei der Erstellung des Finanzierungsplans fiur die Ausgaben tatigenden
Schweizer Partner

Wenn an einem Projekt Ausgaben tatigende Schweizer Partner beteiligt sind, ist es fir den
Projekttrager und seine Schweizer Partner unerldsslich, in einem frihen Stadium der
Projektvorbereitung Kontakt zur Interkantonalen Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis
(IKRB) aufzunehmen, um eine spezielle Begleitung zu erhalten.

Hintergrund ist, dass die Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis der
Hauptansprechpartner fur die Schweizer Einrichtungen ist, die sich an einem Projekt im Rahmen
des Programms Interreg Oberrhein beteiligen mdchten. Dartber hinaus ist sie fur die Prafung der
Antrage auf Bundesférderung im Rahmen der Neuen Regionalpolitik sowie flr die Koordination
bei der Prufung der Antrage auf kantonale Férderungen zustandig.

Ihre Kontaktpersonen in der Interkantonalen Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB)
sind:

Andreas DOPPLER: andreas.doppler@regbas.ch
Leonie WALLISCH: leonie.wallisch@regbas.ch
Interkantonale Koordinationsstelle bei der Regio Basiliensis (IKRB)
St. Jakobs-Strasse 25
Postfach
CH-4010 Basel
+41 (0)61 9151515

3. Vorzulegende Bescheinigungen

Sobald der Inhalt des Finanzierungsplans jedes Ausgaben tatigenden Partners feststeht, muss der
Projekttrager dem Gemeinsamen Sekretariat die Bescheinigungen 1 ,Kofinanzierungszusage"
ausgefullt und von jeder finanzielle Mittel beisteuernden Einrichtung unterschrieben Gbermitteln
(Eigenfinanzierung, fur eine Forderung infrage kommende nationale Kofinanzierungsmittel,
Schweizer Kofinanzierungsmittel)

Diese ordnungsgemald unterschriebenen Dokumente sind einer der Bestandteile des
vollstandigen Forderantrags und obligatorisch, um EU-Mittel vom Programm Interreg Oberrhein
erhalten zu kénnen.

4. Prinzip der Ausgeglichenheit

Flr jeden Partner, der im Rahmen des Projekts Ausgaben tatigt, muss der Gesamtbetrag in seinem
Finanzierungsplan (finanzielle Mittel) mit dem Gesamtbetrag in seinem Kostenplan (Ausgaben)
identisch sein.

Die Ausgeglichenheit zwischen den Ausgaben und finanziellen Mitteln wird zum Zeitpunkt der
Projektvorbereitung auf der Grundlage der vorldufigen Angaben und der vorgelegten
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Bescheinigungen Uberpruft. Dartber hinaus wird diese Ausgeglichenheit auch zum Zeitpunkt des
Projektabschlusses anhand der Istbetrage Uberpruft, und zwar auf der Grundlage der im Laufe des
Projekts eingereichten Nachweise.

Mit diesen Uberprifungen werden zwei Ziele verfolgt:

- Sicherstellen, dass jeder im Rahmen des Projekts Ausgaben tatigende Partner tatsachlich
Uber ausreichende finanzielle Mittel verfiigt, um die geplanten Ausgaben zu tatigen und
somit die vorgesehenen MalBnahmen erfolgreich durchzufuhren

- Sicherstellen, dass bei keinem im Rahmen des Projekts Ausgaben tatigenden Partner ein
Finanzierungsuberschuss gegeben ist, der dann vorliegen wirde, wenn der Betrag der
erhaltenen finanziellen Mittel Gber dem Betrag der getatigten Ausgaben liegt
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1. Vorbemerkungen und Begriffserklarungen

1.1 Zusammenhang

Die Indikatoren erlauben es den Partnern der geférderten, der Verwaltungsbehdrde Uber die
Wirkung der Projektmalinahmen auf den Raum und fir die Burgerinnen und Birger am Oberrhein
zu berichten.

Das Programm widmet den Indikatoren bei der Antragsprifung (hinsichtlich der festgelegten
Zielwerte) sowie wahrend des gesamten Umsetzungszeitraums des Projekts (Uber die regelmaRige
Meldung von Zwischenwerten seitens der Projekte) besondere Aufmerksamkeit. Die wahrend der
Projektentwicklung festgelegten Zielwerte mussen realistisch sein in Bezug auf Ergebnisse, die im
Rahmen der Projektumsetzung tatsachlich erreicht werden kénnen. In der Summe mussen es die
Beitrage der einzelnen Projekte zur Hinterlegung der Indikatoren erlauben, die von der
Europdischen Kommission genehmigten und fir jedes spezifische Ziel vorgesehenen Zielwerte auf
Programmebene zu erreichen.

Antragsteller und Begulnstigte des Programms Interreg Oberrhein seien auf den spezifischen
Leitfaden zu den Indikatoren verwiesen, der im Internet-Auftritt des Programms zum
Herunterladen bereitsteht. Dieser Leitfaden bietet den Antragstellern bei der Ausarbeitung eines
Projekts eine ausfuhrliche Handreichung zum Indikatorensystem, seiner Funktionsweise und
seiner konkreten Anwendung im Rahmen seines Projekts. Auch wahrend der Projektumsetzung
kénnen sich die Beglinstigten auf diesen Leitfaden beziehen, und hier insbesondere in Bezug auf
die Belege, die der Verwaltungsbehdrde als Beitrage zu den Indikatoren im Synergie-CTE-Tool zu
Ubermitteln sind.

1.2  Begriffserklarungen

FUr den Programmzeitraum 2021-2027 kommen zwei Arten von Indikatoren zur Anwendung:

Output-Indikatoren: Gesamtheit der Daten, die es erlauben, die MaBnahmen zu quantifizieren,
die die geférderten Projekte wahrend ihres Durchfuhrungszeitraums durchfihren wollen und die
zu den Zielen des Programms beitragen.

Ergebnisindikatoren: Gesamtheit der Daten, die es erlauben, die Ergebnisse der im Rahmen der
geforderten  Projekte durchgefihrten MalBnahmen zu quantifizieren. Bei einigen
Ergebnisindikatoren kann das entsprechende Ergebnis erst nach dem Ende des
Durchfiihrungszeitraums des Projekts festzustellen sein. Aus diesem Grund kann die
Verwaltungsbehorde gehalten sein, im Rahmen von Erhebungen auf die Trager von Projekten
zuzugehen, die bereits abgeschlossen sind. Dies umso mehr, als dass, anders als im
Forderzeitraum 2014-2020, auch die Ergebnisindikatoren direkt durch die Beitrage der geférderten
Projekte hinterlegt werden.
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Wichtiger Hinweis: Jedes geforderte Projekt muss einen Beitrag zu (mindestens) einem Output-
Indikator leisten. Der Beitrag einem Ergebnisindikator ist dagegen nicht verpflichtend.
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2. Uberblick

uber

die

verschiedenen

ausgewahlten

Indikatoren und deren Zuordnung zu den einzelnen
spezifischen Zielen

2.1 Prioritat A

Spezifisches Ziel

Outputindikator

Ergebnisindikator

A1

Forderung der Anpassung an
den Klimawandel und der
Katastrophenpravention und
Katastrophenresilienz unter
Bertcksichtigung von
Okosystembasierten Ansatzen

RCO 83

Gemeinsam entwickelte
Strategien und Aktionsplane

RCR 79

Von Organisationen
angenommene gemeinsame
Strategien und Aktionsplane

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

A2

Entwicklung intelligenter
Energiesysteme, Netze und
Speichersysteme aul3erhalb
des transeuropaischen
Energienetzwerks (TEN-E)

RCO 87
Organisationen, die
grenziberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenzuberschreitend
zusammenarbeiten

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

A3

Verbesserung der
biologischen Vielfalt, der
grinen Infrastruktur im
stadtischen Umfeld sowie
Verringerung der
Umweltverschmutzung

RCO 81

Teilnahmen an
grenzuberschreitenden
gemeinsamen MalRnahmen

RCR 85

Teilnahmen an
grenzuberschreitenden
gemeinsamen MalBRnahmen
nach Projektabschluss

RCO 83

Gemeinsam entwickelte
Strategien und Aktionsplane

RCR 79

Von Organisationen
angenommene gemeinsame
Strategien und Aktionsplane

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

RCO 87
Organisationen, die
grenzuberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenzuberschreitend
zusammenarbeiten
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2.2 Prioritat B

Spezifisches Ziel

Outputindikator

Ergebnisindikator

B1

Entwicklung und
Verbesserung einer
nachhaltigen,
klimaresilienten, intelligenten
und intermodalen nationalen,
regionalen und lokalen
Mobilitat, einschlieBlich eines
besseren Zugangs zum TEN-V
und zur grenzlibergreifenden
Mobilitat

RCO 83

Gemeinsam entwickelte
Strategien und Aktionsplane

RCR 79

Von Organisationen
angenommene gemeinsame
Strategien und Aktionsplane

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

B2

Entwicklung eines
nachhaltigen,
klimaresilienten, intelligenten,
sicheren und intermodalen
TEN-V

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen
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23 Prioritat C

Spezifisches Ziel

Outputindikator

Ergebnisindikator

Cc1

Grenzibergreifende
Verbesserung der Effektivitat
der Arbeitsmarkte und des
Zugangs zu hochwertigen
Arbeitsplatzen

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

RCO 81

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalBnahmen

RCR 85

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalBnahmen
nach Projektabschluss

RCO 85
Teilnahme an gemeinsamen
Bildungsprogrammen

RCR 81

Abgeschlossene gemeinsame
BildungsmalRnahmen

c2

Grenzibergreifende
Verbesserung des Zugangs zu
und der Qualitat der
allgemeinen und beruflichen
Bildung sowie des
lebenslangen Lernens mit
dem Ziel, das
grenzubergreifend
anerkannte Bildungs- und
Qualifikationsniveau zu
verbessern

RCO 81

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalBnahmen

RCR 85

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalBnahmen
nach Projektabschluss

RCO 85
Teilnahme an gemeinsamen
Bildungsprogrammen

RCR 81

Abgeschlossene gemeinsame
BildungsmalRnahmen

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

c3

Grenzibergreifende
Verbesserung der
Zuganglichkeit, Effektivitat
und Resilienz der
Gesundheits- und
Pflegesysteme

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

RCO 87
Organisationen, die
grenzuberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenzuberschreitend
zusammenarbeiten
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Spezifisches Ziel

c4

Starkung der Rolle, die Kultur
und nachhaltiger Tourismus
fur die
Wirtschaftsentwicklung, die
soziale Eingliederung und die
soziale Innovation spielen

‘ Outputindikator

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

Ergebnisindikator

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

RCO 87
Organisationen, die
grenziberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenziberschreitend
zusammenarbeiten
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2.4 Prioritat D

Spezifisches Ziel

Outputindikator

Ergebnisindikator

D1

Ausbau der Forschungs- und
Innovationskapazitaten und
der Einfihrung
fortschrittlicher Technologien

RCO 83

Gemeinsam entwickelte
Strategien und Aktionsplane

RCR 79

Von Organisationen
angenommene gemeinsame
Strategien und Aktionsplane

RCO 87
Organisationen, die
grenziberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenzuberschreitend
zusammenarbeiten

/ RCR 08 - Publikationen aus
geforderten Projekten
D2 RCO 01 /

Steigerung des Wachstums
und der
Wettbewerbsfahigkeit von
KMU

Unterstlitzte Unternehmen
(davon: Kleinstunternehmen,
kleine, mittlere und groRe
Unternehmen)

RCO 04
Unternehmen mit
nichtfinanzieller
Unterstitzung

RCO 87
Organisationen, die
grenzlberschreitend
kooperieren

RCR 84

Organisationen, die nach
Projektabschluss
grenzliberschreitend
zusammenarbeiten

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen
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2.5 Prioritat E

Spezifisches Ziel

Outputindikator

Ergebnisindikator

E1

Verbesserung der Effizienz
der offentlichen
Verwaltungsstellen durch
Forderung ihrer
Zusammenarbeit auf den
Gebieten Recht und
Verwaltung sowie der
Zusammenarbeit zwischen
Burgerinnen und Burgern
einerseits und den
Institutionen andererseits mit
dem Ziel der Beseitigung
rechtlicher und sonstiger
Hindernisse in Grenzregionen

RCO 117

Lésungen zur Uberwindung
grenziberschreitende
rechtliche oder administrative
Hindernisse

RCO 116

Gemeinsam entwickelte
Losungen

RCR 104

Von Organisationen
angenommenen oder
entwickelten Lésungen

RCO 81

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalRnahmen

RCR 85

Teilnahmen an
grenziberschreitenden
gemeinsamen MalBnahmen
nach Projektabschluss

RCO 83

Gemeinsam entwickelte
Strategien und Aktionsplane

RCR 79

Von Organisationen
angenommene gemeinsame
Strategien und Aktionsplane

E2
~People-to-People”-Projekte

RCO 115

Gemeinsam organisierte
grenzuberschreitende
offentliche Veranstaltungen

/

RCO 81

Teilnahmen an
grenzuberschreitenden
gemeinsamen MalRnahmen

RCR 85

Teilnahmen an
grenzuberschreitenden
gemeinsamen MalBRnahmen
nach Projektabschluss
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1.  Pflicht zum Hinweis auf die finanzielle Unterstiitzung durch
die Europaische Union (EU) durch die Verwendung des Logos
von Interreg Oberrhein

Auf allen im Rahmen eines Projekts erstellten Informationstragern sowie im Allgemeinen bei allen
im Rahmen eines Projekts durchgefihrten MaBhahmen ist auf die Unterstitzung durch die
Europdische Union im Rahmen des Programms Interreg Oberrhein hinzuweisen. Die Verpflichtung,
die finanzielle Unterstitzung durch die EU durch die Verwendung des Programmlogos zu
erwahnen, betrifft daher nicht nur Materialien, die fir das Projekt werben (z. B. Website,
Broschiren, Flyer oder Goodies), sondern auch Materialien, die im Rahmen der
Projektdurchfihrung produziert werden (z. B.: Stellenangebote flr im Rahmen des Projekts
einzustellendes Personal, E-Mail-Unterschriften von Personen, die fur das Projekt arbeiten,
veroffentlichte Ausschreibungen im Zusammenhang mit dem Projekt, fur die Durchfuhrung des
Projekts verwendete Ausristung, Ergebnisse des Projekts, einschliel3lich der Erldse aus im Rahmen
des Projekts in Auftrag gegebenen Leistungen).

Diese Pflicht gilt fur alle Projektpartner und zwar sowohl fir die MalRnahmen und
Informationstrager, die fur externe Zielgruppen bestimmt sind, als auch fur jene, die sich an

Personen richten, die an der Umsetzung des Projekts beteiligt sind.

Der Hinweis auf die Unterstutzung des Projekts durch die EU erfolgt konkret durch die Abbildung
des Logos des Programmes:

e Kofinanziert von
* * der Européischen Union
* *
e c * * Cofinancé par
g l l t ' l v Nk I’'Union Européenne

Oberrhein | Rhin Supérieur

Die Verwendung dieses Logos in unveranderter Form, das hei3t ohne Beschneidung und ohne
Anderung seiner Form in egal welcher Weise, gewéhrleistet die Ubereinstimmung des Logos mit
den von der Europadischen Kommission flr seine Verwendung festgelegten Leitlinien.

Bei der Nutzung des Logos sind darUber hinaus die folgenden Merkmale zu beachten:

e Das Logo muss an einer auffalligen Stelle platziert und fir die Nutzer des
Informationstragers ohne besonderen Aufwand sichtbar sein.

e Das Logo muss entsprechend dem Leitfaden zur Verwendung des Logos verwendet werden,
der den Beglnstigten von der Verwaltungsbehorde zur Verfiigung gestellt wird und in dem
insbesondere die zulassigen Sprach- und Farbvarianten festgelegt sind.

e Wenn zusatzlich zum Programmlogo weitere Logos abgebildet werden (zum Beispiel die
Logos der anderen Kofinanzierer), muss das Emblem der Europaischen Union (das heil3t die
EU-Flagge alleine, ohne den Rest des Logos) mindestens genauso hoch bzw. breit sein wie
das grofite der anderen Logos.
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Das Logo steht in seinen verschiedenen Formaten und Fassungen auf dem Internet-Auftritt des
Programms zum Herunterladen zur Verflgung. Dem Logo-Paket liegt ein Leitfaden zur
Verwendung des Interreg Oberrhein-Logos bei, der befolgt werden muss.

2. Pflicht zu PublizitatsmaBnahmen uber die (blichen
Kommunikationskanadle des Beglinstigten

2.1 Offizielle Websites

Jeder Projektpartner, und insbesondere die Beglnstigten der Férderung aus Programmmitteln,
hat im Internet-Auftritt seiner Einrichtung (insoweit es eine solche gibt) eine eigene Seite
einzurichten, auf der das Projekt kurz beschrieben wird, einschlie3lich seiner Ziele und Ergebnisse.
Auf dieser Seite ist, zumindest mittels des Programmlogos, auf die Férderung aus Mitteln des
Programms Interreg Oberrhein hinzuweisen.

Die besagte Seite muss auf der Website spatestens sechs Monate nach dem Projektstart
vorhanden sein und bis zum Abschluss des Programms Interreg Oberrhein 2021-2027, das heil3t
bis Ende 2029, online bleiben.

Der jeweilige Projektpartner stellt die Aktualisierung dieser Seite sicher, sobald eine solche
notwendig ist und mindestens einmal beim Projektabschluss, um die vom Projekt tatsachlich
erzielten Ergebnisse zu prasentieren.

2.2 Social-Media-Seiten

Jeder Projektpartner, und insbesondere die Beglinstigten der Férderung aus Programmmitteln,
hat Uber seine Social-Media-Kanale (insoweit er Uber solche verfugt) eine kurze Beschreibung des
Projekts zu veroffentlichen, einschlieBlich seiner Ziele und Ergebnisse. Dabei ist, zumindest mittels
des Programmlogos, auf die Forderung aus Mitteln des Programms Interreg Oberrhein
hinzuweisen.

Die Mitteilung in den sozialen Medien soll moéglichst direkt nach Bekanntgabe der Genehmigung
des Projekts, spatestens aber sechs Monate nach dem Zeitpunkt des Projektstarts erfolgen.

Der betreffende Projektpartner verdffentlicht mindestens einmal im Jahr Informationen zur
Umsetzung des Projekts, wobei eine dieser Verdffentlichungen den die tatsachlich im Rahmen des
Projekts erzielten Ergebnisse gewidmet ist. Bei dieser letztgenannten Veroéffentlichung ist,
zumindest mittels des Programmlogos, auf die Forderung aus Mitteln des Programms Interreg
Oberrhein hinzuweisen.
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https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/pack-logos-interreg-rhin-sup-oberrhein-1.zip
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/pack-logos-interreg-rhin-sup-oberrhein-1.zip
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/leitfaden-zur-verwendung-des-logos-interreg-oberrhein-1-fassung-12012023.pdf
https://www.interreg-oberrhein.eu/wp-content/uploads/leitfaden-zur-verwendung-des-logos-interreg-oberrhein-1-fassung-12012023.pdf

3. Pflicht zum Anbringen eines Hinweises an den Orten der
Projektdurchfuhrung

3.1 Bei Projekten mit einem Output materieller Art und Gesamtkosten von mehr
als 100 000 €

Bei Projekten mit einem Output materieller Art, d.h. entweder Sachinvestitionen und/oder der
Anschaffung von Ausristung bzw. die Anbringung beschaffter Ausristung, und deren
Gesamtkosten Uber 100 000 € liegen, haben die Projektpartner am Ort der konkreten
Projektumsetzung eine Hinweistafel bzw. ein Hinweisschild anzubringen.

Beim Anbringen der Tafeln bzw. Schilder ist in Hinblick auf den Ort bzw. die Stelle fir die
Anbringung und ihre Abmessungen darauf zu achten, dass sie fur die Offentlichkeit gut sichtbar
sind. Die Tafeln bzw. Schildern verweisen auf den Gegenstand des Projekts und, durch die
konforme Verwendung des Logos des Programms Interreg Oberrhein, auf die Forderung aus
Gemeinschaftsmittel.

Die Tafeln bzw. Schilder sind zum Beginn der konkreten Projektumsetzung, spatestens aber sechs
Monate nach dem Beginn des Durchfuhrungszeitraums des Projekts anzubringen. Die Tafeln bzw.
Schilder verbleiben am angebrachten Ort, solange der materielle Output Bestand hat.
Gegebenenfalls (zum Beispiel im Falle von Bauvorhaben) in den genannten Fristen aufgestellte
vorlaufige Schilder bzw. Tafeln sind zum Abschluss der Bauarbeiten, in jedem Fall aber vor dem
Ende des Forderzeitraums des Projekts, durch dauerhafte Schilder bzw. Tafeln zu ersetzen.

3.2 Bei Projekten ohne Output materieller Art oder mit Gesamtkosten von
100 000 € oder weniger

Bei Projekten ohne Output materieller Art, d.h. ohne Sachinvestitionen und/oder die Anschaffung
von Ausrustung bzw. die Anbringung beschaffter Ausriistung, bzw. Projekten mit Gesamtkosten
von 100 000 € oder weniger hat jeder Beglnstigte einer Forderung aus Programmmitteln im
Rahmen des Projekts fiir die Offentlichkeit sichtbar (zum Beispiel auf den Tiren der Biiros der fiir
das Projekt tatigen Personen) einen Aushang im Format DIN-A3 oder gro3er anzubringen oder fur
einen gleichwertigen Hinweis in elektronischer Form zu sorgen. In beiden Fallen wird auf den
Gegenstand des Projekts und, durch die konforme Verwendung des Logos des Programms Interreg
Oberrhein, auf die Férderung aus Gemeinschaftsmittel hingewiesen.

Die besagten Hinweise sind zum Beginn der konkreten Projektumsetzung, spatestens aber sechs
Monate nach dem Beginn des Durchfiihrungszeitraums des Projekts anzubringen. Der Aushang
bzw. der Hinweis in elektronischer Form sollen bis zum Ende des Durchfihrungszeitraums (bzw.
mindestens bis zum Ende des Zeitraums, in dem der betreffende Partner an dem Projekt mitwirkt)
des Projekts bestehen bleiben.
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4. Pflicht zur Durchfuhrung einer Veranstaltung fur , Projekte
von strategischer Bedeutung” und ahnliche Projekte

Wenn die Gesamtkosten eines Projekts 5 000 000 € Ubersteigen und/oder der Begleitausschuss in
Hinblick auf den Beitrag des Projekts zu den Zielen des Programms entscheidet, es als ,,Projekt von
strategischer Bedeutung" zu betrachten, sind die Partner des Projekts verpflichtet, zusammen mit
der Verwaltungsbehdérde eine Informationsveranstaltung durchzufihren.

Zu dieser Veranstaltung sind die Mitglieder des Begleitausschusses und die Europaische
Kommission mindestens drei Monate vor dem Veranstaltungstermin einzuladen.

5. Spezielle Pflichten im Zusammenhang mit der Tragerschaft
eines Kleinprojektefonds

Im Falle eines Kleinprojektefonds obliegt es dem Trager des Fonds zu gewahrleisten, dass die
Endempfanger einer Foérderung aus Programmmitteln, die an den aus Mitteln des Fonds
geforderten Kleinprojekten beteiligt sind, die vorstehend aufgefiihrten Pflichten erftllen.

Dies stellt der Trager des Fonds mit den fir den Kleinprojektefonds aufgestellten Bedingungen im
Forderbetrag sicher.

6. Folgen bei fehlenden bzw. fehlerhaften Hinweisen oder bei
VerstoBen gegen die Pflichten im Bereich Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit

Die Nichterfullung der Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit kann fur
die Begunstigten der Férderung aus Programmmitteln finanzielle Sanktionen nach sich ziehen.

In Hinblick darauf achtet die Verwaltungsbehdrde wahrend der gesamten Projektumsetzung auf
die Erfillung der genannten Pflichten auf zwei Ebenen:

Auf der Ebene der Projektausgaben:

Die Verwaltungsbehdrde prift die Erfillung der Pflichten und Vorschriften im Zusammenhang mit
den erforderlichen Hinweisen bei allen Kommunikationstragern, Ergebnissen von MaBhahmen,
erworbenen AusrUstungen sowie allen anderen im Rahmen des Projekts erfolgten
Sachinvestitionen.

Bei fehlenden Hinweisen betrachtet die Verwaltungsbehdrde die mit dem Kommunikationstrager,
dem Ergebnis einer MaBnahme oder mit der Sachinvestition verbundenen Ausgaben als nicht
forderfahig.

Im Falle der Nichtbeachtung der Vorgaben fiur die technischen Merkmale der Hinweise, die im
Leitfaden fur die Verwendung des Logos beschrieben sind, nimmt die Verwaltungsbehdrde eine
Korrektur der entsprechenden Ausgaben um 25 % vor.
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Bevor die Verwaltungsbehdrde finanzielle Korrekturen vornimmt, schlagt sie wo dies maoglich ist
Mallnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer bestimmten Frist
umzusetzen sind.

Auf der Ebene der Projektumsetzung insgesamt:

Die Verwaltungsbehorde prift daneben wahrend der gesamten Dauer der Projektumsetzung auch
die Erfullung der Vorschriften und Pflichten im Bereich der Information, Kommunikation und
Sichtbarkeit durch die verschiedenen Beglnstigten der Férderung aus Programmmitteln auch bei
der Umsetzung des Projekts insgesamt und unabhangig von den Malinahmen, die Projektkosten
verursachen.

Die einzelnen Beglnstigte einer Forderung aus Programmmitteln sind daher dazu angehalten, in
regelmaligen Abstdanden die Einhaltung dieser Pflichten nachzuweisen. Stellt die
Verwaltungsbehorde Fehler oder Mangel bei der Erfullung der die Pflichten bzw. Vorschriften fest,
schlagt sie dem (den) Beglnstigten unter Beachtung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit
geeignete MalBnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer
bestimmten Frist umzusetzen sind.

Fir den Fall, dass keine MalRnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels umgesetzt werden,
kann die Verwaltungsbehdrde entscheiden, den Gesamtforderbetrag aus Programmmitteln
zugunsten des betreffenden Beguinstigten zum Zeitpunkt des Projektabschlusses um bis zu 2 % zu
kirzen.

7. Begleitung und Hilfestellung durch die Verwaltungsbehorde
zur Sicherstellung der Erfullung der Pflichten im Bereich
Information, Kommunikation und Sichtbarkeit

In Anbetracht ihrer Zustandigkeiten verpflichtet sich die Verwaltungsbehorde, die Beglinstigten
des Programms zu begleiten, um die Erfillung der Pflichten im Bereich Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit sicherzustellen, soweit dies durch die Verwaltungsbehdérde
leistbar ist. Zu diesem Zweck bietet die Verwaltungsbehdrde den Beglinstigten insbesondere die
folgenden Hilfestellungen und Dienstleistungen an:

e einen Leitfaden zur Offentlichkeitsarbeit der Projekte;

e ein Kommunikationspaket, das insbesondere anpassbare Dokumentvorlagen enthalt;

e Schulungsangebote und Workshops zum Informationsaustausch sowie

o auf Anfrage Termine fir eine individuelle Beratung durch die fir die Offentlichkeitsarbeit

des Programms zustandige Person.
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1. Projektbeginn

Das Projekt kann ab dem Datum umgesetzt werden, das fir den Beginn des
Durchfihrungszeitraums in dem vom Begleitausschuss des Programms genehmigten
Forderantrag angegeben ist. Die im Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben sind ab diesem
Zeitpunkt forderfahig.

Die Verwaltungsbehorde ist daflr zustandig, wahrend der gesamten Umsetzung des Projekts zu
Uberprifen, ob die durchgefihrten MaRBnahmen mit den im Arbeitsplan vorgesehenen
Malinahmen Ubereinstimmen und ob die getatigten Ausgaben dem voraussichtlichen Kostenplan
des Projekts und den Regeln des Programms fur die Férderfahigkeit von Ausgaben entsprechen.

2. Kick-off-Sitzung(en)

Die Referentinnen und Referenten, die im Gemeinsamen Sekretariat und in der
Verwaltungsbehorde fir die Projekte zustandig sind, organisieren fir jedes neu vom
Begleitausschuss genehmigte Projekt eine Auftaktsitzung, die als Kick-off-Sitzung bezeichnet wird.

Die Kick-off-Sitzung ist fUr das Personal aller beglinstigten Einrichtungen des Projekts bestimmt,
das konkret mit der administrativen und finanziellen Umsetzung des Projekts betraut sein wird.

Auf dieser Sitzung werden verschiedene Themen behandelt, darunter vor allem:

e die Modalitaten fur den Abschluss der Projektvereinbarung

e die Anforderungen und Sachzwange des Programms im Zusammenhang mit den
Indikatoren

e die Regeln, die im Bereich der Kommunikation und Publizitat einzuhalten sind

e die fUr das Projekt geltenden Regeln fir die Forderfahigkeit

e die Punkte, auf die besonders zu achten ist (zum Beispiel im Bereich der &ffentlichen
Auftragsvergabe)

o die Regeln und Verfahren, die bei einer Anderung des Projekts gelten

o die Modalitdten und Fristen fur die Ubermittlung der Auszahlungsantrage (mindestens
zwei Einreichungen pro Kalenderjahr)

e die Modalitaten fur die Begleitung der Umsetzung des Projekts sowie die Termine fur
die Halbzeitiberprifung und die Vorlage des Abschlussberichts des Projekts

In manchen Fallen - insbesondere im Rahmen gezielter Projektaufrufe - geht der speziell dem
Projekt gewidmeten Kick-off-Sitzung ein erstes gemeinsames Treffen voraus, das sich an alle
Projekte richtet, die im Rahmen derselben Sitzung des Begleitausschusses genehmigt wurden.
Dieses Vorabtreffen bietet die Gelegenheit, alle Beglinstigten der jeweiligen Projekte auf die
allgemeinen Regeln und Verfahren hinzuweisen, die fur alle Projekte unabhangig von der Art ihrer
Mallnahmen und der geplanten Ausgaben gelten. Auf diese Weise ist es dann bei der
ausschliel3lich dem einzelnen Projekt gewidmeten Kick-off-Sitzung maoglich, sich voll und ganz auf
die speziell fur dieses Projekt und seine Begunstigten relevanten Punkte zu konzentrieren.
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3. Vereinbarung
Die Projektvereinbarung stellt die rechtliche Grundlage fir die Durchfihrung eines Projekts dar.

Sie wird von der Verwaltungsbehérde sowie von allen an dem Projekt als Begunstigte beteiligten
Partnern und allen nichtbeglnstigten Kofinanzierern des Projekts unterzeichnet. Die assoziierten
Partner unterzeichnen die Vereinbarung nicht.

Die Unterzeichnung der Vereinbarung durch alle betroffenen Akteure einschliel3lich der
Verwaltungsbehodrde ist eine unabdingbare Voraussetzung fur die Auszahlung des dem Projekt
bewilligten EFRE-Betrags.

Es wird empfohlen, nicht zu unterschatzen, dass die Unterzeichnung der Projektvereinbarung
einige Zeit in Anspruch nimmt, vor allem dann, wenn sie die jeweils eigenen
Entscheidungsprozesse der einzelnen Partnereinrichtungen des Projekts durchlaufen muss.

Die Einhaltung der Regelungen in der Projektvereinbarung ist die unabdingbare Voraussetzung
dafur, dass die im Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben fur forderfahig erachtet und die
entsprechenden EFRE-Mittel somit tatsachlich ausgezahlt werden kdénnen. Folglich kann die
Nichteinhaltung der Vereinbarung zu einer Kurzung der auszuzahlenden EFRE-Mittel fhren oder
sogar zur Folge haben, dass bereits ausgezahlte EFRE-Mittel zurlickgefordert werden.

Die wesentlichen Etappen bei der Ausarbeitung und Unterzeichnung der Projektvereinbarung sind
im Themenblatt 11 ,Projektvereinbarung” aufgefihrt.

4. Rolle des Projekttragers

Der Projekttrager nimmt eine Koordinationsfunktion wahr und ist fir die erfolgreiche Umsetzung
des gesamten Projekts verantwortlich.

Er ist in jeder Phase der Projektlaufzeit der zentrale Ansprechpartner fur das Gemeinsamen
Sekretariat und die Verwaltungsbehorde und dafur zustandig, alle erhaltenen Informationen an
seine Partner weiterzuleiten und umgekehrt alle relevanten Informationen von ihnen einzuholen
und sie dem Gemeinsamen Sekretariat und der Verwaltungsbehdrde zu Ubermitteln.

In finanzieller Hinsicht verhalt es sich so, dass alle dem Projekt zustehenden EU-Mittel von der
Verwaltungsbehodrde an den Projekttrager ausgezahlt werden und dieser anschlieBend daftr
verantwortlich ist, den Anteil der EU-Mittel, die jedem der anderen Beglnstigten zusteht, an diese
zu Uberweisen.

5. Begleitung durch das Gemeinsame Sekretariat und die
Verwaltungsbehorde

5.1 Gemeinsames Sekretariat

Die Aufgabe des Gemeinsamen Sekretariats besteht darin, den Projekttrager bei der Erarbeitung
eines Forderantrags bis zur Genehmigung des Projekts durch den Begleitausschuss zu begleiten.
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Die jeweils zustandigen Referentinnen und Referenten im Gemeinsamen Sekretariat geben
allgemeine Informationen zur Férderwurdigkeit der Projekte, zu den praktischen Modalitaten der
Finanzierung durch das Programm Interreg Oberrhein, den erwarteten Ergebnissen sowie zu den
Formalitaten, die fUr die Einreichung eines Forderantrags zu erfullen sind.

Sobald das Projekt vom Begleitausschuss genehmigt wurde, tbernimmt die Verwaltungsbehoérde
die Aufgabe, den Projekttrager und die Beglinstigten bei der Umsetzung des Projekts zu begleiten.

Die jeweils zustandigen Referentinnen und Referenten im Gemeinsamen Sekretariat beteiligen
sich jedoch auch weiterhin daran, die Umsetzung der Mal3nahmen des Projekts zu begleiten. Dies
geschieht vor allem im Rahmen der Kick-off-Sitzung des Projekts und des Treffens zur
HalbzeitUberprifung, jeweils zusammen mit der bzw. dem fir das Projekt zustéandigen Referentin
bzw. Referenten bei der Verwaltungsbehorde.

5.2 Verwaltungsbehorde

Nach der Genehmigung des Projekts durch den Begleitausschuss Ubernimmt ein Referent oder
eine Referentin der Verwaltungsbehdrde die Betreuung des Projekts bis zu dessen Abschluss.

Bei dieser Betreuung geht es darum, den Projekttrager und die Beglnstigten bei der Umsetzung
ihres Projekts zu begleiten und die Auszahlungsantrage des Projekts zu kontrollieren. Auf diese
Weise vergewissert sich die flir das Projekt zustandige Person der Forderfahigkeit der Ausgaben
und des guten Voranschreitens der verschiedenen im Arbeitsplan vorgesehenen Malinahmen.
Daruber hinaus Uberpruft sie auch, ob die Zielwerte erreicht werden, die fur die Output- und
Ergebnisindikatoren des Projekts festgelegt wurden.

Wenn das Projekt ungefahr in der Mitte seines Durchfuhrungszeitraums angekommen ist,
organisiert die bei der Verwaltungsbehoérde zustandige Person zusammen mit der Referentin bzw.
dem Referenten im Gemeinsamen Sekretariat ein Halbzeittreffen. Dieses bietet die Gelegenheit,
mit dem Projekttrager und seinen Partnern Bilanz Uber die bisherige Umsetzung des Projekts zu
ziehen.

6. RegelmaRBige Informationsubermittlung wahrend der
Umsetzung des Projekts

Wahrend der gesamten Umsetzung des Projekts sind die Beglnstigten verpflichtet, der

Verwaltungsbehodrde finanzielle und nichtfinanzielle Informationen Gber das Onlinetool Synergie-

CTE zu Ubermitteln.

Die verschiedenen Verfahren fiir die Ubermittlung dieser Informationen werden im Themenblatt
12 ,Umsetzung und Reporting"” ausfuhrlich beschrieben.

6.1 Finanzielle Informationen
6.1.1 Informationen zu den Ausgaben

Jeder Beglnstigte eines Projekts Ubermittelt der Verwaltungsbehérde Informationen zu den im
Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben und die entsprechenden Nachweise.
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Die im Rahmen des Projekts getatigten Ausgaben mussen im Kostenplan des Projekts eingeplant
gewesen sein und den Regeln des Programms fur die Forderfahigkeit entsprechen.

Diese Informationen werden in den Auszahlungsantragen des Projekts Ubermittelt, die im
Onlinetool  Synergie-CTE eingereicht werden. Die Ubermittlung eines vollstandigen
Auszahlungsantrags ist notwendig, um durch die entsprechende Auszahlung die dem Projekt
zugewiesen EU-Mittel erhalten zu kénnen. Diese EU-Mittel werden nach der Kontrolle durch die
Verwaltungsbehorde ausgezahlt.

Die Regeln fur die Forderfahigkeit von Ausgaben und die verschiedenen entsprechenden
Nachweise, die fir die jeweiligen Ausgaben vorgelegt werden mussen, sind im Themenblatt 4
JForderfahigkeit von Ausgaben” zu finden. Die verschiedenen Regeln fir die offentliche
Auftragsvergabe ihrerseits sind im Themenblatt 5 ,Offentliches Auftragswesen” zu finden.

6.1.2 Informationen zu anderen finanziellen Mitteln

Jeder Begunstigte Ubermittelt der Verwaltungsbehdrde Informationen zu den finanziellen Mitteln,
die er im Rahmen des Projekts erhalt, sowie die entsprechenden Nachweise.

Hintergrund ist, dass die Begunstigten erganzend zu den EU-Mitteln, die dem Projekt bewilligt
werden, bei 6ffentlichen oder privaten Stellen noch andere Arten von Férdermitteln beantragt
haben kdénnen.

Die im Rahmen des Projekts neben den EU-Mitteln erhaltenen finanziellen Mittel und die Art und
Weise ihrer Auszahlung sind im Finanzierungsplan des Projekts und in der Projektvereinbarung
anzugeben.

Alle diese Informationen werden in einer eigens hierfur vorgesehenen Rubrik im Onlinetool
Synergie-CTE Ubermittelt.

Ausfihrliche Erlauterungen zu den verschiedenen finanziellen Mitteln, die Projekte neben den EU-
Mitteln erhalten, finden sich im Themenblatt 7 ,Finanzierungsplan des Projekts”.

6.2 Nichtfinanzielle Informationen

Bei jedem Projekt gibt es im jeweiligen Forderantrag einen Arbeitsplan, in dem ausfihrlich alle
Malinahmen beschrieben werden, die durchgefiihrt werden missen, um die Ziele des Projekts zu
erreichen.

Die Umsetzung dieser MaBnahmen fihrt zu Outputs und Ergebnissen, die ebenfalls im
Forderantrag des Projekts aufgeflhrt sind und zu deren Vorlage sich die Partner des Projekts
verpflichten.

Die Verwaltungsbehdérde des Programms Interreg Oberrhein verfolgt die Umsetzung der
MaRBnahmen des Projekts. Sie erfasst die Outputs und Ergebnisse des Projekts und teilt sie der
Europdischen Kommission mit.

Die Verwaltungsbehorde Uberprift auch, ob alle Beglnstigten die Kommunikationspflichten
einhalten. Die geltenden Regeln fur die Kommunikation sind im Themenblatt 9 "Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit" ausfuhrlich beschrieben.
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6.2.1 Informationen zur Umsetzung der MaBnahmen des Projekts

Der Projekttrager koordiniert die Umsetzung der im Arbeitsplan vorgesehenen MalRnahmen. In
den Auszahlungsantragen des Projekts, die im Onlinetool Synergie-CTE eingereicht werden,
Ubermittelt er der Verwaltungsbehorde jeweils Informationen zum Stand der Umsetzung des
Arbeitsplans.

6.2.2 Informationen zu den Indikatoren des Projekts

Die Erfassung der Outputs und Ergebnisse jedes Projekts erfolgt auf der Grundlage eines Systems
genauer Indikatoren, bei denen unterschieden wird zwischen:

e Outputindikatoren und
e Ergebnisindikatoren

Der Projekttrager Ubermittelt der Verwaltungsbehorde die quantitativen Informationen zu den
Output- und Ergebnisindikatoren sowie die entsprechenden Nachweise in den jeweiligen
Auszahlungsantragen, die er im Onlinetool Synergie-CTE einreicht.

Ausfuhrliche Erklarungen zu den Output- und Ergebnisindikatoren sowie zu den vorzulegenden
Nachweisen finden sich in Themenblatt 8 ,Indikatoren des Projekts” und im Leitfaden zu den
Indikatoren.

6.2.3 Informationen zur Projektkommunikation

Jeder Beglnstigte beschreibt die umgesetzten KommunikationsmalRinahmen in dem dafur
vorgesehenen Teil des Einzelauszahlungsantrags. Die entsprechenden Nachweise mussen
ebenfalls in das Synergie-CTE-Tool hochgeladen werden.

6.3 Halbzeittreffen

Wenn das Projekt ungefahr in der Mitte seines Durchfihrungszeitraums angekommen ist,
organisieren die Verwaltungsbehorde und das Gemeinsame Sekretariat ein Treffen, um mit dem
Projekttrager und den Projektpartnern Bilanz Uber die bisherige Umsetzung des Projekts zu
ziehen.

Dieses Treffen fir eine HalbzeitUberprifung bietet insbesondere die Moglichkeit, folgende Aspekte
zu behandeln:

e Stand der Umsetzung der im Arbeitsplan vorgesehenen MalRnahmen,

e Stand der Umsetzung der geplanten Kommunikationsmafinahmen,

e Sachstand auf dem Weg zum Erreichen der Zielwerte der Indikatoren des Projekts,

e Sachstand bei der finanziellen Umsetzung des Projekts (getatigte Ausgaben; Ausgaben,
fur die noch erganzende Informationen vorzulegen sind; und die neben den EU-Mitteln
erhaltenen finanziellen Mittel),

e Halbzeitbilanz der Uberpriifungen der Projektverwaltung: ggf. Punkte mit
Verbesserungsbedarf,

o eventuell vorzusehenden Anderungen,

e eventuell aufgetretenen Probleme,

e Ubersicht ber die ndchsten Schritte (ndchste Auszahlungsantrige, Abschlussbericht,
Verfahren fir den Projektabschluss).
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6.4 Ende der Projektdurchfiihrung

Die Umsetzung der letzten MaBnahmen und die Tatigung der letzten Ausgaben erfolgen bis zu
dem im Forderantrag fir das Ende des Durchflhrungszeitraums angegebenen Datum. Nach
diesem Datum haben die Partner zwei Monate Zeit, die Zahlungen fir die letzten getatigten
Ausgaben vorzunehmen und der Verwaltungsbehdrde den letzten Auszahlungsantrag des Projekts
Uber das Onlinetool Synergie-CTE zu Ubermitteln.

7. Projektanderungen

Im Prinzip ist es nicht moglich, ein vom Programm kofinanziertes Projekt zu andern. Das Projekt
muss gemald dem vom Begleitausschuss genehmigten Férderantrag umgesetzt werden.

In bestimmten, hinreichend begriindeten Ausnahmeféllen kann der Projekttrdger eine Anderung
beantragen. Der Projekttrager verpflichtet sich, die Verwaltungsbehoérde Uber jedes Ereignis, das
eine Anderung bestimmter Details seines Projekts notwendig macht, schnellstméglich zu
informieren.

Durch die beantragte Anderung diirfen die grundlegenden Bedingungen fir die Aufnahme des
Projekts in die Forderung (grenziberschreitender Charakter, Férderfahigkeit der Ausgaben etc.)
nicht infrage gestellt werden. Die Beantragung einer Anderung kann auch auf Veranlassung der
Verwaltungsbehdrde erfolgen. In einem solchen Fall informiert die Verwaltungsbehorde den
Projekttrager tiber die Notwendigkeit einer Anderung und dariiber, wie genau vorzugehen ist.

Samtliche Anderungen werden von der Verwaltungsbehérde gepriift. Welches Verfahren zur
Anwendung kommt, héngt von der Art der Anderung ab.

Die verschiedenen flr Projektanderungen vorgesehenen Verfahren sind ausfuhrlich im
Themenblatt 14 ,Projektanderungen” beschrieben.

8. Finanzieller und administrativer Abschluss des Projekts

Der administrative und finanzielle Abschluss eines Projekts wird von der Verwaltungsbehdrde im
Zuge der Kontrolle des letzten Auszahlungsantrags des Projekts vorgenommen.

Im Rahmen des Projektabschlusses muss der Projekttrager zusatzlich zum letzten
Auszahlungsantrag auch einen Abschlussbericht ibermitteln.

Mit dem administrativen und finanziellen Abschluss werden die nachstehenden Ziele verfolgt:

o Uberprifung, ob das Projekt erfolgreich beendet wurde

o Uberpriifung, ob die Ziele des Projekts und die fiir die Ergebnis- und Outputindikatoren
festgelegten Zielwerte erreicht wurden

e Ermittlung des endgliltigen Gesamtbetrags der forderfdhigen Ausgaben und des
entsprechenden o6ffentlichen Beitrags sowie des endglltigen Gesamtbetrags der
tatsachlich dem Projekt zustehenden EU-Mittel

e Fir jeden Beglnstigten Uberprufen, dass es keinen Finanzierungsuberschuss gibt
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Nach Beendigung des Verfahrens erhdlt der Projekttrager von der Verwaltungsbehodrde ein
Schreiben, mit dem der administrative und finanzielle Abschluss des Projekts offiziell bestatigt
wird.

Die fur den Projektabschluss geltenden Prinzipien und Verfahren sind im Themenblatt 15
~Projektabschluss” zu finden.
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1.  Grundprinzip

Der Abschluss der Projektvereinbarung ist der erste wesentliche Schritt der Projektumsetzung
nach der Aufnahme des Projektes in die Férderung durch den Begleitausschuss.

Unterzeichner der Vereinbarung sind die Verwaltungsbehorde sowie samtliche Beglinstigte und
nicht-begunstigte Projektkofinanzierer des Projekts. Assoziierte Projektpartner unterzeichnen die
Vereinbarung nicht.

Die Vereinbarung regelt die Beziehungen zwischen den genannten Parteien wahrend der
gesamten Projektdauer und darlber hinaus. Sie bestimmt die Zustandigkeiten und Rechte des
Projekttragers, der Projektpartner und der Verwaltungsbehdrde sowie die umzusetzenden
MalBnahmen, die Finanzflisse zwischen den Projektpartnern usw.

Die Verwaltungsbehorde verflgt Uber eine Vorlage fur die Projektvereinbarung. In den Wochen
nach der Aufnahme des Projektes in die Férderung Ubermittelt das Gemeinsame Sekretariat dem
Projekttrager diese Vorlage.

2. Verfahren zu Ausarbeitung und Unterzeichnung der
Vereinbarung

Der Informationsaustausch im Zuge der Ausarbeitung der Vereinbarung zwischen der
Programmverwaltung einerseits und den Projektpartnern andererseits verlauft grundsatzlich dber
den Projekttrager.

2.1  Verfahren
Die Ausarbeitung der Projektvereinbarung verlauft in den wesentlichen folgenden Schritten:

1) Das Gemeinsame Sekretariat Ubermittelt dem Projekttrager per E-Mail einen Entwurf fur die
Projektvereinbarung, der in einigen Teilen durch die Projektpartner zu erganzen ist.

2) Der Projekttrager leitet den Entwurf der Projektvereinbarung an die unterzeichnenden Partner
weiter und koordiniert die gemeinsame Ausarbeitung der zu erganzende Inhalte, insbesondere
hinsichtlich der Mittelflisse zwischen den Projektpartnern.

3) Nachdem samtliche unterzeichnenden Partner dem Entwurf der Vereinbarung zugestimmt
haben, Ubermittelt der Projekttrager ihn dem Gemeinsamen Sekretariat per E-Mail.

4) Das Gemeinsame Sekretariat prift den Entwurf der Vereinbarung. Bei Bedarf kann es den
Entwurf zur neuerlichen Abstimmung und/oder Uberarbeitung und bis zur endgiiltigen
allseitigen Zustimmung an den Projekttrager zurtcksenden. Andernfalls leitet es ihn zu einer
abschlieBenden Prifung an die Verwaltungsbehdrde weiter.

5) Nach der Bestatigung durch die Verwaltungsbehorde erstellt das Gemeinsame Sekretariat fur
samtliche unterzeichnenden Partner ein Originalexemplar der Vereinbarung und Ubermittelt
die Originale dem Projekttrager auf dem Postweg.
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6) Der Projekttrager veranlasst die Unterzeichnung der Vereinbarung durch die verschiedenen
Projektpartner und tragt die ausgefertigten Originale zusammen und sendet sie an das
Gemeinsame Sekretariat zurtck.

7) Zuletzt unterzeichnet der Vertreter der Verwaltungsbehorde des Programms die Vereinbarung.

8) Das Gemeinsame Sekretariat erstellt die Gesamtheit der vollstandigen Originalexemplare der
Vereinbarung und tbersendet sie an den Projekttrager.

9) Der Projekttrager uUbermittelt jedem unterzeichnenden Partner sein vollstandiges
Originalexemplar der Vereinbarung auf dem Postweg sowie als eingescannte Version.

2.2 Besonders zu beachtende Punkte

Die Unterzeichnung der Vereinbarung durch alle betroffenen Akteure, einschliel3lich der
Verwaltungsbehdrde, ist unerldssliche Voraussetzung fur die Auszahlung der dem Projekt
zugerkannten EFRE-Fordermittel. Gleichzeitig ist sie nicht Voraussetzung fur den Beginn der
Umsetzung des Projekts, das Tatigen von Ausgaben im Rahmen des Projekts und auch nicht das
Einreichung des ersten Auszahlungsantrags. Das Projekt ist entsprechend dem im Projektantrag
vorgesehenen Zeitplan umzusetzen. Dies gilt auch fur die Dauer des Verfahrens flr den Abschluss
der Projektvereinbarung.

Eine realistische Einschatzung der Dauer des Verfahrens fir den Abschluss der
Projektvereinbarung ist daher besonders wichtig. Dies gilt insbesondere in Fallen, in denen der
Unterzeichnung der Vereinbarung mitunter langwierige interne Verfahren bei einem oder
mehreren der unterzeichnenden Projektpartner vorgeschaltet sind.

Um das Verfahren fir den Abschluss der Projektvereinbarung zu beschleunigen, wird den
Projektpartnern empfohlen, sich bereits im Zuge der Ausarbeitung des Antrags Uber die
Mittelflisse zwischen den Partnern zu verstandigen.

3. Folgen bei Nichteinhaltung der Vereinbarung

Die Einhaltung der Bestimmungen der Projektvereinbarung ist zunachst Voraussetzung daftr, dass
die Projektausgaben als forderfahig anerkannt werden und die entsprechenden EU-Mittel
ausbezahlt werden kdnnen. Insofern kann sich aus der Nichteinhaltung der Projektvereinbarung
eine KUrzung der auszuzahlenden EU-Mittel bzw. die Rickforderung bereits ausbezahlter EU-Mittel
ergeben.

Im Falle eines schwerwiegenden VerstoRes gegen die Bestimmungen der Projektvereinbarung (z.B.
Anderung des Finanzierungsplanes des Projektes ohne vorherige Genehmigung, nicht der
Vereinbarung entsprechende Verwendung der EU-Mittel, Falle von Interessenkonflikten, von
Betruge oder nachgewiesener Korruption) kann auf Initiative der Verwaltungsbehdrde die
Projektvereinbarung aufgehoben werden. In diesem Fall wird beim Begleitausschuss ein Verfahren
zur Herausnahme des Projektes aus der Férderung eingeleitet. Die Herausnahme des Projektes
aus der Forderung zieht die Rickerstattung aller von den Beglinstigten bereits erhaltenen EU-
Mittel an die Verwaltungsbehdrde nach sich.
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1. Volistandiger Auszahlungsantrag

1.1 Haufigkeit der Ubermittlung von Auszahlungsantragen und automatische
Aufhebung der Mittelbindung

1.1.1 Héaufigkeit der Ubermittlung von Auszahlungsantrigen

Wahrend der Umsetzung des Projekts mussen im Tool Synergie-CTE mehrere Auszahlungsantrage
erstellt und in bestimmten Abstanden an die Verwaltungsbehoérde Gbermittelt werden. Im Rahmen
dieser Auszahlungsantrage kdénnen sowohl finanzielle als auch nichtfinanzielle Informationen
Ubermittelt werden. Die Ubermittlung eines vollstindigen Auszahlungsantrags ist notwendig, um
die dem Projekt zugewiesen EU-Mittel erhalten zu kénnen.

Um eine regelmaRige Verausgabung der Mittel zu gewahrleisten, sind der Projekttrager und seine
Ausgaben tatigenden Partner gehalten, der Verwaltungsbehdrde mindestens zwei vollstandige
Auszahlungsantrage pro Jahr zu Ubermitteln. Bei Bedarf besteht fur das Projekt die Moglichkeit,
sich mit der Verwaltungsbehérde darauf zu verstandigen, auch haufiger Auszahlungsantrage
einzureichen.

Die genauen Fristen fir die Einreichung der Auszahlungsantrage bei der Verwaltungsbehorde
werden zum Zeitpunkt des Projektstarts (in der Regel auf der sogenannten Kick-off-Sitzung) von
der Verwaltungsbehoérde und der Projektpartnerschaft in gegenseitigem Einvernehmen festgelegt.
Diese Fristen werden anschlieBend in einem Schreiben der Verwaltungsbehérde an den
Projekttrager schriftlich vermerkt. Der Projekttrager und seine Ausgaben tatigenden Partner
verpflichten sich, den festgelegten Zeitplan einzuhalten.

1.1.2 Automatische Aufhebung der Mittelbindung

FUr das Programm gilt die Regel der sogenannten ,automatischen Aufhebung der Mittelbindung”,
gemal der die Notwendigkeit besteht, die ihm bereitgestellten EU-Mittel schnell und regelmalig
einzusetzen. Geschieht dies nicht, gehen dem Programm die nicht verausgabten Mittel
unwiederbringlich verloren. Um eine gute Umsetzung des Programms sicherzustellen, ist es daher
unerlasslich, dass die geforderten Projekte ihre Ausgaben gemall dem fir sie vorgesehenen
Zeitplan tatigen und diese Ausgaben dann regelmaBig in Auszahlungsantrégen der
Verwaltungsbehdérde melden.

Dementsprechend ist jedes Projekt gehalten, sich nicht nur an den fir seine Ausgaben
vorgesehenen Zeitplan zu halten, sondern auch die fur das Projekt geltenden Fristen fur die
Einreichung seiner Auszahlungsantrage bei der Verwaltungsbehorde einzuhalten.

Wichtig zu beachten: Fur den Fall einer akut drohenden automatischen Aufhebung der
Mittelbindung fiir ein bestimmtes Jahr behélt sich die Verwaltungsbehérde vor, die Ubermittlung
zusatzlicher Auszahlungsantrage einzufordern. Im Falle einer automatischen Aufhebung der
Bindung eines Teils der dem Programm bereitgestellten EU-Mittel wird die entsprechende Kirzung
der finanziellen Gesamtausstattung des Programms an diejenigen Projekte weitergegeben
(Kirzung der ihnen bewilligten EU-Mittel), die fur diese Situation aufgrund der Nichteinhaltung
ihrer Verpflichtungen im Zusammenhang mit den zeitlichen Vorgaben flr das Tatigen ihrer
Ausgaben bzw. das Einreichen ihrer Auszahlungsantrage verantwortlich sind.
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1.2  Inhalt eines vollstandigen Auszahlungsantrags

Ein vollstandiger Auszahlungsantrag umfasst folgende Bestandteile:

e einen Einzelauszahlungsantrag (EAA) fur jeden Beglnstigten, einschlieBlich des
Projekttragers, mitsamt den zugehdrigen Nachweisen, insbesondere jenen flur die
Ausgaben und fur die Einhaltung der Pflichten im Bereich Kommunikation;

e einen vom Projekttrager erstellten Projektauszahlungsantrag (PAA);

¢ Informationen und Nachweise dazu, bis zu welchem Grad bislang die fur den Beitrag des
Projekts zu den Output- und Ergebnisindikatoren festgelegten Zielwerte erreicht wurden;
diese Informationen und Nachweise legt der Projekttrager in Abstimmung mit seinen
Partnern vor;

e Informationen und Nachweise zu den im Rahmen des Projekts erhaltenen finanziellen
Mittel, die von jedem Begtinstigten, einschlie8lich des Projekttragers, vorzulegen sind.

Sowohl die Ubermittlung der Bestandteile jedes Auszahlungsantrags durch die Beglinstigten und
den Projekttrager als auch deren Kontrolle durch die Verwaltungsbehérde erfolgen im Onlinetool
Synergie-CTE. Auf der Grundlage dieser Bestandteile kann die Verwaltungsbehérde entsprechend
den Ergebnissen der von ihr durchgefihrten Verwaltungsprifungen den an das Projekt
auszuzahlenden Betrag an EU-Mitteln ermitteln.

1.3  Die Einzelauszahlungsantrége
1.3.1 Vorgehensweise bei der Meldung der Ausgaben in einem Einzelauszahlungsantrag

Jeder Begunstigte gibt seine Ausgaben zunachst im Tool Synergie-CTE ein und bestatigt dann diese
Angaben online. Im Zuge der Eingabe dieser Ausgaben mussen die zugehorigen Nachweise (Belege
fir die Ausgaben und gegebenenfalls Dokumente zu den offentlichen Auftragen) vom
Beglinstigten im Tool Synergie-CTE hochgeladen werden. Fir mehr Einzelheiten zu den
Nachweisen, die fur die verschiedenen Arten von Ausgaben einzureichen sind, siehe das
Themenblatt 4 ,Forderfahigkeit von Ausgaben”.

Jeder Begunstigte erstellt anschlieend im Tool Synergie-CTE seinen Einzelauszahlungsantrag
(EAA), in den er die zuvor eingegebenen, nachgewiesenen und bestatigten Ausgaben aufnimmt.
Dartiber hinaus macht jeder Beglnstigte auch Angaben zu den nachstehend aufgefihrten
Punkten.

1.3.2 Kommunikation

Jeder Beglnstigte beschreibt in dem daflir vorgesehenen Teil des EAA die umgesetzten
KommunikationsmalRnahmen. Die entsprechenden Nachweise missen ebenfalls im Tool Synergie-
CTE hochgeladen werden. Die fur die Kommunikation geltenden Regeln sind im Themenblatt 9
LInformation, Kommunikation und Sichtbarkeit” aufgefihrt.

1.3.3 Aufbewahrungsort fir die Originaldokumente

Jeder Begunstigte gibt in dem dafiir vorgesehenen Teil des EAA den Ort an, an dem die Nachweise
im Original aufbewahrt werden. Die diesbeziglich geltenden Regeln sind im Themenblatt 4
~Forderfahigkeit von Ausgaben” aufgefuhrt.
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1.3.4 Getrennte Buchfiihrung

Jeder Beglnstigte beschreibt in dem dafur vorgesehenen Teil des EAA die MaBnahmen, die er fur
eine getrennte Buchfuhrung bzw. fir die Verwendung von Buchungsschlusseln ergriffen hat, die
far alle Vorgange in Verbindung mit dem Projekt geeignet sind.

1.3.5 Bestatigung und Unterzeichnung des Einzelauszahlungsantrags

Nachdem der Beglnstigte seinen EAA erstellt und mit den notwendigen Informationen ausgefullt
hat, bestatigt er den EAA und wandelt ihn in ein PDF-Dokument um. AnschlieRend fugt der
Beglnstigte die erforderlichen Unterschriften ein.

Zum einen muss der EAA vom gesetzlichen Vertreter desjenigen Partners unterschrieben sein, der
die Ausgaben getatigt hat.

Zum anderen muss hier die Kassenwirksamkeit aller eingereichten tatsachlich getatigten und
bezahlten Ausgaben (Realkosten) bestatigt werden, und zwar entweder durch die Ubermittlung
der entsprechenden Kontoauszuge oder durch die Unterzeichnung des EAA durch die Person, die
zur Bestatigung der Kassenwirksamkeit der eingereichten Realkosten berechtigt ist. Fir mehr
Einzelheiten zum Nachweis der Kassenwirksamkeit der Ausgaben siehe Punkt 2.2.2 im
Themenblatt 4 ,Forderfahigkeit von Ausgaben”.

Bei der Unterschrift kann es sich um eine handschriftliche Unterschrift auf dem gedruckten
Dokument handeln, das dann eingescannt wird. Moglich ist auch eine qualifizierte elektronische
Signatur bzw. eine auf einem qualifizierten Zertifikat basierende elektronische Signatur, die jeweils
direkt auf dem in elektronischer Form vorliegenden Dokument platziert wird. Das ordnungsgemaf3
unterschriebene Dokument muss dann im Tool Synergie-CTE hochgeladen werden.

14 Die Meldung der im Rahmen des Projekts erhaltenen finanziellen Mittel

Jeder Begunstigte gibt im Tool Synergie-CTE in der Rubrik ,Finanzflisse” die finanziellen Mittel ein,
die er im Rahmen des Projekts erhalten hat. Diese Finanzflisse umfassen:

e Dievon der Verwaltungsbehorde im Zuge der Kontrolle der Auszahlungsantrage nach und
nach an den Projekttrager ausgezahlten EU-Mittel (EFRE). Jede Auszahlung wird von der
Verwaltungsbehorde eingegeben. Anschliellend bestatigt der Projekttrager den Erhalt
durch die Eingabe des Eingangsdatumes.

e Gegebenenfalls die Uberweisungen von EU-Mitteln (EFRE) durch den Projekttréger an seine
Partner nach jeder Auszahlung durch die Verwaltungsbehérde. Jede Uberweisung wird
vom Projekttrager eingegeben. Anschliellend bestatigt der Partner, der Empfanger der
Uberweisung ist, den Erhalt durch die Eingabe des Eingangsdatums.

e Die nationalen Kofinanzierungsmittel (die flUr eine Forderung infrage kommenden
Kofinanzierungsmittel und die nicht fur eine Forderung infrage kommenden Schweizer
Kofinanzierungsmittel). Jeder franzdsische oder deutsche Partner, der Ausgaben tatigt und
nationale Kofinanzierungsmittel erhalt, muss die erhaltenen Summen in der Tabelle
,Ubersicht Uber die vereinnahmten nationalen Kofinanzierungsmittel” in der Rubrik
~Finanzflusse des Projekts” angeben.

Die in der Rubrik ,Finanzflisse des Projekts” des Tools Synergie-CTE angegebenen Betrage mussen
durch Nachweise fur ihre Kassenwirksamkeit bzw. ihre Auszahlung erganzt werden. Bei diesen
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Nachweisen kann es sich um Kontoausziige oder um Daten aus einer Buchhaltungssoftware
handeln, aus denen der Zeitpunkt der Vereinnahmung bzw. der Auszahlung hervorgeht. Beim
Ausflllen seines EAA gibt jeder Beglnstigte in einem hierflr vorgesehenen Teil an, ob die Rubrik
~Finanzflisse des Projekts" auf den aktuellen Stand gebracht wurde.

1.5 Sonderfall des letzten Auszahlungsantrags

Beim letzten Auszahlungsantrag des Projekts muss im Tool Synergie-CTE die Rubrik ,Finanzflisse
des Projekts” mit allen vom Begunstigten tatsachlich erhaltenen finanziellen Mitteln auf dem
aktuellen Stand sein. Der Projekttrager muss seine gegebenenfalls bestehenden finanziellen
Verpflichtungen erfullt haben (siehe Themenblatt 10 ,Projektlaufzeit”, Punkt 4), d. h. er muss die
letzten Uberweisungen des EFRE-Beitrags an seine Partner vorgenommen und diese
Uberweisungen in Synergie-CTE eingegeben haben.

Nach der Eingabe aller im Rahmen des Projekts erhaltenen finanziellen Mittel muss jeder
Begunstigte in der Rubrik ,Finanzflisse des Projekts” im PDF-Format eine Bescheinigung mit der
Bezeichnung ,Ubersicht Uber die vereinnahmten finanziellen Mittel“ erstellen, in der alle
erhaltenen Betrage aufgeflhrt sind. Diese Bescheinigung muss mit der Unterschrift seines
gesetzlichen Vertreters versehen werden.

Bei der Unterschrift kann es sich zum Beispiel um eine handschriftliche Unterschrift auf dem
gedruckten Dokument handeln, das dann eingescannt wird. Moglich ist auch eine qualifizierte
elektronische Signatur bzw. eine auf einem qualifizierten Zertifikat basierende elektronische
Signatur, die jeweils direkt auf dem in elektronischer Form vorliegenden Dokument platziert wird.
Das ordnungsgemald unterschriebene Dokument muss dann im Tool Synergie-CTE hochgeladen
werden.

1.6 Die Meldung der erreichten Werte fir die Indikatoren

Der Projekttrager gibt in der Rubrik ,Indikatoren” des Tools Synergie-CTE an, bis zu welchem Grad
die fur die Output- und Ergebnisindikatoren des Projekts festgelegten Zielwerte erreicht wurden,
und fugt die entsprechenden Nachweise bei. Zu diesem Zweck fuhrt er vor jedem
Auszahlungsantrag die Informationen zusammen, die er von seinen Partnern erhalten hat, die an
der Umsetzung der im Arbeitsplan vorgesehenen Malinahmen beteiligt sind. Fir mehr
Einzelheiten zu den Nachweisen fir die Indikatoren siehe den ,Leitfaden zu den Output- und
Ergebnisindikatoren”, der auf der Website des Programms zur Verfigung steht.

Wichtig zu beachten: Bei einigen Ergebnisindikatoren wird es erforderlich sein, Informationen in
Synergie-CTE bis zu einem Jahr nach dem Ende der Projektumsetzung einzugeben. In diesem Fall
werden die Informationen aul3erhalb des Ublichen Rahmens der Auszahlungsantrage Ubermittelt.

1.7 Die Projektauszahlungsantrage

Nachdem jeden Ausgaben tatigende Partner (einschlieBlich des Projekttragers) seinen EAA
fertiggestellt hat, erstellt der Projekttrager mittels des Tools Synergie-CTE einen
Projektauszahlungsantrag (PAA). In den PAA nimmt er alle erstellten EAA auf. Anschliel3end gibt
der Projekttrager die qualitativen Informationen zum Sachstand bei der Umsetzung des
Arbeitsplans des Projekts ein. Ferner gibt er in einem dafur vorgesehenen Teil an, ob die Rubrik
JIndikatoren” auf den aktuellen Stand gebracht wurde.
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Nachdem alle unter den Punkten 3, 4, 5, und 6 beschriebenen Vorgange abgeschlossen sind,
bestatigt der Projekttrager den PAA und informiert die Verwaltungsbehorde per E-Mail Gber die
Einreichung seines Auszahlungsantrags.

Die Vollstandigkeit eines Auszahlungsantrags wird von der Verwaltungsbehdrde festgestellt,
worlber der Projekttrager anschlieBend informiert wird. Wenn der Auszahlungsantrag
unvollstandig ist, wird der Projekttrager hieriber ebenfalls informiert; er muss dann die fehlenden
Informationen bzw. Nachweise nachreichen.

FGr mehr Informationen zur Kontrolle des Auszahlungsantrags siehe Themenblatt 13 ,Kontrollen,
Auszahlung der EU-Mittel und Prafungen”.

2. Halbzeittreffen

Wenn das Projekt ungefahr in der Mitte seines Durchfihrungszeitraums angekommen ist,
organisieren die Verwaltungsbehdrde und das Gemeinsame Sekretariat ein Treffen, um mit dem
Projekttrager und seinen Partnern Bilanz Uber die bisherige Umsetzung des Projekts zu ziehen.

Dieses Treffen fur eine HalbzeitUberprifung bietet insbesondere die Moglichkeit, folgende
Aspekte zu behandeln:

e den Stand der Umsetzung der im Arbeitsplan vorgesehenen MalRnahmen;

e den Stand der Umsetzung der geplanten KommunikationsmaBnahmen;

e den Sachstand auf dem Weg zum Erreichen der Zielwerte der Indikatoren des Projekts;

e den Sachstand bei der finanziellen Umsetzung des Projekts (getatigte Ausgaben; Ausgaben,
fir die noch erganzende Informationen vorzulegen sind; und die neben den EU-Mitteln
erhaltenen finanziellen Mittel);

e die Halbzeitbilanz der Uberprifungen der Projektverwaltung: Punkte mit
Verbesserungsbedarf (gegebenenfalls)

e die eventuell vorzusehenden Anderungen;

e die eventuell aufgetretenen Probleme;

e die Ubersicht tiber die nachsten Schritte (ndchste Auszahlungsantrage, Abschlussbericht,
Verfahren fir den Projektabschluss).

3. Abschlussbericht

Im Tool Synergie-CTE verfasst der Projekttrager unter Einbeziehung seiner Partner den
Abschlussbericht, den er der Verwaltungsbehdrde Uber dieses Tool Ubermittelt. Der
Abschlussbericht stellt somit ein obligatorisches Dokument dar, das fur den Projektabschluss
bendtigt wird.

Wenn fir den Abschlussbericht des Projekts Ergdnzungen, Prazisierungen oder Anderungen
erforderlich sind, wird der Projekttrager hiertber per E-Mail informiert. Nachdem der
Abschlussbericht des Projekts fur vollstandig und zufriedenstellend erachtet wird, kann er von der
Verwaltungsbehérde im Tool Synergie-CTE formal bestatigt werden. Uber diese Bestatigung wird
der Projekttrager informiert.
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1. Kontrolle der Auszahlungsantrage
1.1 Grundprinzipien

Jeder bei der Verwaltungsbehoérde eingereichte Auszahlungsantrag wird von dem/der fur das
Projekt zustandigen Prufer(in) Gberpruft. Die Auszahlung der EU-Mittel (EFRE) erfolgt erst nach der
Kontrolle des Auszahlungsantrags und entsprechend dem von der Verwaltungsbehoérde als
forderfahig anerkannten Betrag der Ausgaben.

Die Kontrollen der Auszahlungsantrage werden auch als "Verwaltungsprtfungen" bezeichnet, in
welchen die Informationen und Belege, die vom Projekttrager und von seinen Ausgaben
tatigenden Partnern im Tool Synergie-CTE Ubermittelt worden sind, Uberprift werden.

Die Verwaltungsprifungen umfassen mehrere Teilbereiche, entsprechend den verschiedenen
Arten von Informationen, die in den Auszahlungsantragen enthalten sind.

Die Verwaltungsprufungen kénnen durch Vor-Ort-Kontrollen ergénzt werden, die von der
Verwaltungsbehoérde beim Projektpartner durchgefuhrt werden (siehe Punkt 3.2.1 ,Vor-Ort-
Kontrollen im Rahmen der Verwaltungsprifungen” im vorliegenden Themenblatt).

1.2  Ausgabenkontrolle

Die Verwaltungsbehorde kontrolliert die Forderfahigkeit der in den Auszahlungsantragen
angegebenen Ausgaben und die entsprechenden Belege. Uberpriift werden insbesondere
folgende Punkte:

e Die geltend gemachten Ausgaben wurden in Ubereinstimmung mit den
gemeinschaftlichen, den programmspezifischen und den nationalen Regeln fur die
Forderfahigkeit von Ausgaben getatigt (siehe Themenblatt 4 ,Forderfahigkeit von
Ausgaben”).

e Die geltend gemachten Ausgaben sind nicht bereits im Rahmen anderer Programme
Gegenstand  einer  Kofinanzierung durch die Europdische Union (keine
Doppelfinanzierung).

e Die Waren und Dienstleistungen, auf die sich die Ausgaben beziehen, wurden tatsachlich
geliefert bzw. erbracht (Aspekt der Leistungserbringung).

o Die fur das offentliche Auftragswesen geltenden Vorschriften werden eingehalten.

o Die fur staatliche Beihilfen geltenden Vorschriften werden eingehalten.

Die Ergebnisse der durchgefuhrten Kontrollen werden von der Verwaltungsbehérde im Tool
Synergie-CTE schriftlich festgehalten.

Wenn eine Ausgabe nicht die fir die Forderfahigkeit geltenden Kriterien erfullt, wird der
entsprechende Betrag ganz oder teilweise als nicht férderfahig betrachtet, sodass diese Ausgabe
bei der Berechnung des an das Projekt auszuzahlenden Betrags an EU-Mitteln (EFRE) nicht
berucksichtigt werden kann.
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1.3 Kontrolle der erhaltenen finanziellen Mittel

Die Verwaltungsbehdérde Uberpriift die von den Beglinstigten in der Rubrik ,Finanzflisse” des Tools
Synergie-CTE angegebenen Informationen zu den von ihnen erhaltenen finanziellen Mitteln sowie
die entsprechenden Nachweise.

Der Zweck dieser Kontrolle besteht darin sicherzustellen, dass die in der Projektvereinbarung
vorgesehenen Zahlungsmodalitaten beachtet wurden und nicht die Gefahr einer Uberfinanzierung
besteht.

Des Weiteren soll im Rahmen dieser Kontrolle gegebenenfalls Uberprift werden, ob der
Projekttréger seine Verpflichtungen beziglich der Uberweisung der EU-Mittel an seine Partner
erfallt hat.

1.4  Kontrolle der Umsetzung der im Arbeitsplan vorgesehenen MaBnahmen

Die Verwaltungsbehoérde Uberprift die Informationen, die der Projekttrager zum Stand der
Umsetzung des Arbeitsplans Ubermittelt hat. Diese Uberprifung dient dem Zweck, nicht nur
sicherzustellen, dass die geplanten MaRnahmen tatsachlich gemal3 dem Arbeitsplan des Projekts
umgesetzt werden, sondern auch eventuelle Verzogerungen oder aufgetretene Probleme
festzustellen.

1.5 Kontrolle der Indikatoren

Die Verwaltungsbehdrde Uberpruft die Informationen und Nachweise, die der Projekttrager zu den
Output- und den Ergebnisindikatoren des Projekts Ubermittelt hat. Der Zweck dieser Kontrolle
besteht zum einen darin, die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Ubermittelten Informationen zu
Uberprifen, und zum anderen darin sicherzustellen, dass die erreichten Werte den im Hinblick auf
die Zielwerte eingegangenen Verpflichtungen entsprechen.

Sollte es mit den Ubermittelten Nachweisen nicht moglich sein, den vom Projekttrager
angegebenen Wert nachzuvollziehen, kann die Verwaltungsbehdrde den angegebenen Wert nach
unten korrigieren bzw. sogar ganz ablehnen.

Wenn festgestellt wird, dass die fur die Indikatoren des Projekts festgelegten Werte nicht ganz
erreicht wurden, bewertet die Verwaltungsbehorde die vorgelegten Grinde sowie die
Erlduterungen dazu, wie die erwarteten Outputs erreicht werden sollen.

Falls diese Erlauterungen als nicht zufriedenstellend erachtet werden, kann die Zahlung der EU-
Mittel (EFRE) ausgesetzt werden.

1.6  Kontrolle der Einhaltung der Pflichten im Bereich der Kommunikation

Die Verwaltungsbehorde Uberprtft die von jedem der Begunstigten Ubermittelten Informationen
zu den umgesetzten KommunikationsmaBRnahmen sowie die vorgelegten Nachweise. Der Zweck
dieser Kontrolle besteht darin sicherzustellen, dass die fir die Kommunikation, Information und
Sichtbarkeit geltenden Regeln eingehalten werden (siehe Themenblatt 9 ,Information,
Kommunikation und Sichtbarkeit”).

Wenn die Verwaltungsbehdrde feststellt, dass ein Beglnstigter seine diesbezlglichen Pflichten
nicht erfullt, werden zwei Arten von Mallnahmen ergriffen:
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Auf der Ebene der Ausgaben des Projekts:

Fir den Hinweis auf die Ko-Finanzierung der EU gelten bestimmte Vorschriften, die bei allen
Kommunikationstragern, Ergebnissen von MaBnahmen, erworbenen Ausriistungen sowie allen anderen
im Projektrahmen erfolgten Sachinvestitionen zu beachten sind. Bei Nichtbeachtung betrachtet die
Verwaltungsbehorde die mit dem Kommunikationstrager, dem Ergebnis einer MaBnahme, der
Ausriistung oder der Sachinvestition verbundene Ausgabe als nicht forderfahig.

Wenn die Pflichten und Vorschriften im Zusammenhang mit den Hinweisen, die bei allen
Kommunikationstragern, Ergebnissen von MaBhahmen, erworbenen Ausristungen sowie allen
anderen im Rahmen des Projekts erfolgten Sachinvestitionen anzugeben sind, nicht beachtet
wurden, d. h. wenn solche Hinweise fehlen, betrachtet die Verwaltungsbehérde die mit dem
Kommunikationstrager, dem Ergebnis einer MalRnahme, der Ausridstung oder der Sachinvestition
verbundene Ausgabe als nicht férderfahig.

Im Falle der Nichtbeachtung der technischen Vorgaben fur die Verwendung des Programmlogos,
die im entsprechenden Leitfaden (siehe Internetseite des Programms) beschrieben sind, nimmt
die Verwaltungsbehoérde eine Korrektur der entsprechenden Ausgaben um 25 % vor. Bevor die
Verwaltungsbehorde finanzielle Korrekturen vornimmt, schlagt sie, wo dies moglich ist,
MalBnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer bestimmten Frist
umzusetzen sind.

Auf der Ebene der Projektumsetzung insgesamt:

Die Verwaltungsbehérde pruft wahrend der gesamten Dauer der Projektumsetzung auch die
Erfullung der Vorschriften und Pflichten im Bereich der Information, Kommunikation und
Sichtbarkeit durch die verschiedenen Beglnstigten der Foérderung aus Programmmitteln
unabhangig von den MalBnahmen, die Projektkosten verursachen.

Die einzelnen Beglnstigten sind daher dazu angehalten, in regelmaRigen Abstanden die
Einhaltung der Pflichten im Bereich Information, Kommunikation und Sichtbarkeit nachzuweisen.
Stellt die Verwaltungsbehoérde Fehler oder Mangel bei der Erfullung der Pflichten bzw. Vorschriften
fest, schlagt sie dem (den) Beguinstigten unter Beachtung des Grundsatzes der VerhaltnismaRigkeit
geeignete MalRRnahmen zur Behebung des Fehlers oder Mangels vor, die innerhalb einer
bestimmten Frist umzusetzen sind. Fur den Fall, dass keine MaBnahmen zur Behebung des Fehlers
oder Mangels umgesetzt werden, kann die Verwaltungsbehdérde entscheiden, den
Gesamtforderbetrag an EFRE-Mitteln, der an den betreffenden Begunstigten zu zahlen ist, zum
Zeitpunkt des Projektabschlusses um bis zu 2 % zu ktrzen.

2. Auszahlung der EU-Mittel

21 Zahlungsfrist

Nach Abschluss der Verwaltungsprufungen wird der Projekttrager Uber den Betrag der fur
forderfahig erachteten Ausgaben und den entsprechenden Betrag der EU-Mittel (EFRE) informiert,
der dem Projekt unter Anwendung des fur das Projekt geltenden Fordersatzes (50 % oder 60 %)
zusteht. Die detaillierten Ergebnisse der durchgefuhrten Kontrollen stehen dem Projekttrager und
seinen Ausgaben tatigenden Partnern direkt im Tool Synergie-CTE zur Verfugung.

Die Auszahlung der EU-Mittel (EFRE) erfolgt soweit mdglich spatestens 80 Tage nach der
Ubermittlung  eines  vollstindigen  Auszahlungsantrags. Die  Vollstindigkeit  eines
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Auszahlungsantrags wird von der Verwaltungsbehdérde vor dem Beginn der Verwaltungsprufungen
festgestellt, wortber der Projekttrager anschlieBend informiert wird.

Die Frist fir die Bearbeitung des Auszahlungsantrags kann von der Verwaltungsbehdrde im
Rahmen der Verwaltungsprufungen ausgesetzt werden, wenn es notwendig ist, dass die
Begunstigten erganzende Informationen oder Dokumente vorlegen. In einem solchen Fall wird der
Projekttrager per E-Mail Uber den Zeitpunkt informiert, ab dem die Frist fur die Bearbeitung des
Auszahlungsantrags ausgesetzt ist.

2.2  Prinzip der Vorfinanzierung

Die Kofinanzierung durch das Programm (EFRE) erfolgt ausschlie3lich in Form einer Erstattung der
tatsachlich getatigten und anhand von geeigneten Nachweisen als férderfahig anerkannten
Ausgaben, und zwar in Hohe des fur das Projekt festgelegten Fordersatzes. Das bedeutet, dass die
Gesamtheit der Ausgaben zunadchst vom Projekttrager und seinen Partnern vorfinanziert wird. Das
Programm leistet keine Vorauszahlungen.

2.3  Prinzip der Auszahlung an den Projekttrager

Die Auszahlung der EU-Mittel (EFRE) durch die Verwaltungsbehodrde erfolgt ausschlieBlich an den
Projekttrager. Der Projekttrager hat anschlieBend die Aufgabe, seinen Partnern den ihnen jeweils
zustehenden Anteil an EU-Mitteln weiterzuleiten, und zwar gemal3 den innerhalb der Partnerschaft
gemeinsam festgelegten Regelungen fur die finanziellen Vorgange.

Jede Weiterleitung von EU-Mitteln (EFRE) durch den Projekttrager an seine Partner muss im Tool
Synergie-CTE erfasst werden.

3. Weitere Priifungen

3.1  Grundprinzipien

Uber die von der Verwaltungsbehérde fiir alle Auszahlungsantrdge durchgefiihrten
Verwaltungsprifungen hinaus kénnen erganzend weitere Arten von Prifungen vorgenommen
werden. Diese Prufungen unterschiedlicher Art kdnnen von der Verwaltungsbehérde oder aber
auch von Prufstellen auf nationaler oder europaischer Ebene durchgefuhrt werden. Sie erfolgen
zwar nicht systematisch, kdnnen jedoch grundsatzlich jedes geférderte Projekt zu dem einen oder
anderen Zeitpunkt im Laufe seiner Umsetzung betreffen und auch noch nach dem Ende seines
DurchfUhrungszeitraums durchgefuhrt werden.

3.2  Arten von Prifungen

Die erganzenden Prufungen kénnen samtliche Aspekte der Projektumsetzung betreffen, sowohl
auf administrativer und finanzieller Ebene als auch im Zusammenhang mit den konkreten Outputs
des Projekts.

3.2.1 Vor-Ort-Kontrollen im Rahmen der Verwaltungsprufungen

Die Vor-Ort-Kontrollen sollen die Verwaltungsprifungen erganzen und werden von der
Verwaltungsbehdrde durchgefuhrt. Sie zielen auf andere Aspekte ab, die sich anhand der
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eingereichten Dokumente schwer Uberprifen lassen. Zu denken ist hier beispielsweise an die
praktische inhaltliche Projektumsetzung oder auch an die Ubereinstimmung der in den
Auszahlungsantragen gemachten Angaben mit den Daten im Buchhaltungssystem der
Begunstigten.

Prafungen dieser Art werden jedes Jahr fur eine Stichprobe von Projekten durchgefthrt. Die
Auswahl der Projekte und Begtinstigten, fur die eine Vor-Ort-Kontrolle durchgefihrt werden soll,
erfolgt mittels einer Stichprobenmethode, die dem Kriterium der Reprasentativitat Rechnung tragt
und Risikofaktoren berucksichtigt.

Uber die Vor-Ort-Kontrollen im Rahmen einer solchen jahrlichen Stichprobenauswahl von
Projekten hinaus kann die Verwaltungsbehorde bei Bedarf auch Ad-hoc-Kontrollen vor Ort
durchfuhren, um ihre Verwaltungsprufungen zu erganzen.

3.2.2 Vorhabenpriifungen

Die Vorhabenprufungen werden von den Prufstellen der Région Grand Est, des Landes Rheinland-
Pfalz und des Landes Baden-Wdurttemberg unter Aufsicht der Prifbehérde des Programms
durchgeflhrt.

Ziel dieser Prufungen ist es, die angemessene Funktionsweise des vom Programm eingerichteten
Verwaltungs- und Kontrollsystems zu Uberprifen und sicherzustellen, dass die EU-Mittel (EFRE) im
Rahmen der Projekte ordnungsgemal’ verwendet werden.

Die Vorhabenprufungen werden fur eine jedes Jahr von der Europdischen Kommission
vorgenommene Stichprobenauswahl von Projekten durchgefihrt. Die Zahl der betroffenen
Projekte und Einrichtungen kann von Jahr zu Jahr unterschiedlich sein.

Die Vorhabenprutfungen kénnen in Form einer Prifung nach Aktenlage oder einer Vor-Ort-
Kontrolle bei den betroffenen Beglinstigten erfolgen.

3.2.3 Systemprifungen

Die Systemprufungen werden von der Prufbehdérde des Programms durchgefihrt. Mit den
Systemprufungen soll sichergestellt werden, dass das flr das Programm eingerichtete
Verwaltungs- und Kontrollsystem den Anforderungen der EU entspricht.

Diese Prufungen werden zu mehreren Zeitpunkten im Laufe der Forderperiode durchgefihrt. In
aller Regel erfolgen sie in der Verwaltungsbehorde; sie kdnnen jedoch auch eine Vor-Ort-Kontrolle
bei einzelnen Beglnstigten einschliel3en.

3.24 EU-Audits

Die EU-Audits werden von den Institutionen der Europadischen Union durchgefuihrt. Dabei kann es
sich um die Europaische Kommission oder den Europaischen Rechnungshof handein.

Diese Audits werden punktuell nach Prifplanen durchgefiihrt, die auf EU-Ebene anhand spezieller
Kriterien aufgestellt werden. Das Programm und die geférderten Projekte werden nicht
zwangslaufig Gegenstand eines solchen EU-Audits sein.
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Sollte ein EU-Audit durchgefihrt werden, wird es in jedem Fall Prifungen bei der
Verwaltungsbehdrde vor Ort umfassen. DarUber hinaus kdnnen diese EU-Audits auch Vor-Ort-
Kontrollen bei einzelnen Beglinstigten beinhalten.

3.3  Ablauf der Priufungen

Die erganzenden Prifungen, die vor Ort bei Beglinstigten durchgefiihrt werden, haben alle einen
ahnlichen Ablauf. Die nachstehend beschriebenen Vorgehensweisen gelten fur die Vor-Ort-
Kontrollen und die Vorhabenprifungen, zugleich aber auch flr die gegebenenfalls stattfindenden
Systemprifungen und EU-Audits.

In einem ersten Schritt wird der betroffene Beglnstigte per E-Mail oder postalisch Uber die
Umstande der Prufung informiert (Pruftermin, Gegenstand der Prufung, Zusammensetzung des
Prifteams etc.).

Wahrend der Prifung ist der Beglnstigte dazu angehalten, fur das Prifteam alle bendtigten
Originalunterlagen und Informationen bereitzuhalten und etwaige Fragen an ihn zu beantworten.

Im Nachgang zur Prifung erstellt das Prufteam einen vorlaufigen Bericht, der dem Begunstigten
im Rahmen eines sogenannten kontradiktorischen Verfahrens Gbermittelt wird. Der Beglnstigte
hat dann die Gelegenheit, innerhalb der vom Prifteam angegebenen Frist zu den verschiedenen
Punkten, die Gegenstand einer Feststellung sind, erganzende Angaben bzw. Unterlagen
vorzulegen.

Nach Abschluss des kontradiktorischen Verfahrens wird ein endgultiger Prifbericht erstellt; die
darin enthaltenen Feststellungen sind endgltig.

3.4 Folgen aus den erganzenden Priifungen

FUr den Fall, dass im Ergebnis der Prufung ein zu Unrecht gezahlter Betrag festgestellt wird, der zu
korrigieren ist, ergreift die Verwaltungsbehdrde mehrere Malznahmen.

Zunachst wird der zu Unrecht gezahlte Betrag unverziglich von den férderfahigen Ausgaben des
Projekts abgezogen. Dann muss der entsprechende rechtsgrundlos an das Projekt gezahlte Betrag
an EU-Mitteln wieder eingezogen werden.

Die Wiedereinziehung kann auf zwei Weisen erfolgen, die gegebenenfalls auch kombiniert werden
kénnen:

e durch eine Verrechnung, indem der wieder einzuziehende Betrag von einer spateren
Zahlung an das Projekt abgezogen wird

e durch eine Ruckforderung, wenn eine Verrechnung nicht méglich oder nicht ausreichend
ist.
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1.  Grundprinzipien und Definitionen

Grundsatzlich ist es nicht moglich, ein aus Programmmitteln geférdertes Projekt zu dndern. Die
geforderten Projekte sind entsprechend der vom Begleitausschuss bewilligten Fassung des
Projektantrags umzusetzen. In hinreichend begrindeten Ausnahmefallen kann der Projekttrager
eine Anderung am Projekt beantragen. Durch die beantragte Anderung diirfen die grundlegenden
Bedingungen fir die Aufnahme des Projektes in die Férderung (grenztberschreitender Charakter,
Forderfahigkeit der Ausgaben usw.) nicht infrage gestellt werden.

Der Projekttrager hat die Verwaltungsbehdrde moglichst frihzeitig Uber die vorgesehene
Projektanderung zu informieren. Der Antrag auf Projektanderung ist zu begrinden. Um wirksam
zu werden, bedarf die beantragte Projektanderung der Zustimmung. Das Programm unterscheidet
zwei Arten von Anderungen: Geringfiigige Anderungen und erhebliche Anderungen. Die
Einordnung einer beantragten Anderung als geringfiigig oder erheblich obliegt der
Verwaltungsbehorde. Angesichts der unterschiedlichen Verfahren fir die beiden Arten von
Projektanderungen wird dringend empfohlen, moglichst frihzeitig mit der Verwaltungsbehérde
Kontakt aufzunehmen.

Eine Projektanderung kann ebenfalls auf Initiative der Verwaltungsbehdrde erfolgen. In diesem Fall
informiert die Verwaltungsbehtérde den Projekttrager Uuber die Notwendigkeit einer
Projektanderung und Uber das entsprechende Vorgehen zur Projektanderung.

1.1  Erhebliche Anderungen

In den folgenden, hinreichend begriindeten Ausnahmeféllen kann eine erhebliche Anderung am
Projekt beantragt werden:

e erhebliche Anderungen ,technischer Art*, die darauf abzielen, einen Fehler zu korrigieren
oder eine nach dem Projektstart eingetretene Anderung zu berticksichtigen (zum Beispiel
Anderung der Partnerschaft oder Hinzunahme eines kofinanzierenden Partners);

o erhebliche Anderungen, die - sollten sie nicht umgesetzt werden - zu einer eventuellen
Gefahrdung der Durchfihrung der betroffenen Projekte fihren kdnnten. Die Projekte
wirden ohne Anderungen eine Herausnahme aus der Férderung riskieren;

e Projekte von strategischer Bedeutung, bei denen sich der Begleitausschuss im Einzelfall fur
oder gegen einen erheblichen Anderungsantrag aussprechen kann. Bei der Entscheidung
kann sich der Begleitausschuss auf eine Analyse der positiven Effekte stlitzen, die die
jeweilige Anderung fiir das Programm haben kénnte.

Folgende Anderungen am Projekt gelten als erhebliche Anderungen:
e Erhebliche Anderung an den Zielsetzungen des Projekts
e Aufnahme eines kofinanzierenden Partners in die Projektpartnerschaft oder
Ausscheiden eines kofinanzierenden Partners aus der Projektpartnerschaft
e Anderungen am Finanzierungsplan
e Erhebliche Anderungen am Projektkostenplan
e Anderungen am Realisierungszeitraum des Projekts

Samtliche Anderungsantrdge werden von der Verwaltungsbehérde geprift. Im Falle einer
erheblichen Anderung legt die Verwaltungsbehérde den Anderungsantrag zusatzlich der
Arbeitsgruppe und anschlieBend dem Begleitausschuss vor. Im Falle der Zustimmung zur
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Projektanderung wird der Abschluss einer Zusatzvereinbarung zur Projektvereinbarung
notwendig.

1.2 Geringfiigige Anderungen

Des Weiteren kénnen geringfigige Anderungen beantragt werden, die ebenfalls hinreichend
begrindet werden mussen. Beispiele hierfur sind:
o Ubertragung geringfigiger Betrdge zwischen Ausgabenposten  derselben
Ausgabenkategorie
¢ Aktualisierung des Anhangs zu den Personalkosten

Samtliche Anderungsantrage werden von der Verwaltungsbehérde geprift und beschieden. Die
vorgenommenen Anderungen betreffen nicht die Bestimmungen der Projektvereinbarung, der
Abschluss einer Zusatzvereinbarung ist somit nicht erforderlich.

2. Verfahren bei erheblichen Anderungen

2.1  Antrag auf Projektdnderung

Jede erhebliche Anderung am Projekt ist durch den Projekttréger schriftlich zu beantragen
(gegebenenfalls im Namen des / der von der Anderung betroffenen Partner(s)). Der Antrag ist
spatestens sechs Monate vor Ende des Realisierungszeitraums bei der Verwaltungsbehorde
einzureichen. Der Antrag kann einsprachig gestellt werden und muss mindestens die folgenden
Bestandteile umfassen:

e ein vom gesetzlichen Vertreter des Projekttragers unterzeichnetes Schreiben mit einer
zusammenfassenden Beschreibung der beantragten Anderungen und der Begriindung
ihrer Notwendigkeit flr das Projekt;

o die entsprechend der beantragten Anderungen angepassten Bestandteile des
Forderantrags, d.h. z.B. Projektkostenplan, Finanzierungsplan, Zeitplan usw.

Im Sinne einer zlUgigen Bearbeitung ist der Antrag zugleich per E-Mail an die bei der
Verwaltungsbehorde mit der finanziellen Abwicklung des Projekts betrauten Person zu senden.

Der Antrag ist funf Wochen vor dem Sitzungstermin der Arbeitsgruppe, zu dem eine Befassung
angestrebt wird, einzureichen. Nach Ablauf dieser Frist kann die Verwaltungsbehdrde nicht
garantieren, dass der Antrag gepruft und and die Arbeitsgruppe weitergeleitet wird. Der Antrag
wlrde somit bei einem spateren Treffen der Arbeitsgruppe zur Prifung vorgelegt werden.
Gleichzeitig besteht auch bei fristgerechter Einreichung eines Anderungsantrags kein Anrecht auf
dessen Prufung durch die Arbeitsgruppe zum angestrebten Datum. Die Entscheidung Uber die
Zulassigkeit des Antrags liegt alleine bei der Verwaltungsbehdrde.

2.2  Prufung des Antrags

Der Projekttrager wird Uber das Ergebnis der einzelnen Verfahrensschritte zur Prifung seines
Antrags informiert:
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e nach Prafung der grundsatzlichen Zuldssigkeit des Antrags durch die
Verwaltungsbehoérde und spatestens eine Woche vor der Sitzung der Arbeitsgruppe,
anlasslich derer der Antrag gepruft werden soll, per E-Mail;

e nach Prifung des Antrags durch die Arbeitsgruppe per E-Mail spatestens eine Woche
nach deren Sitzung;

e nach der Entscheidung des Begleitausschusses spatestens eine Woche nach dessen
Sitzung per Schreiben.

Anlasslich jedes Verfahrensschritts kénnen beim Projekttrager erganzende Informationen
angefordert werden.

2.3  Fortgang und Wirkung des Verfahrens

Im Falle der Bewilligung der erheblichen Projektanderung setzt sich die Verwaltungsbehérde mit
dem Projekttrager fir die Ausarbeitung der notwendigen Zusatzvereinbarung zur
Projektvereinbarung in Verbindung. Das Verfahren zur Ausarbeitung und zum Abschluss dieser
Zusatzvereinbarung erfolgt analog zum Verfahren fur die ursprungliche Vereinbarung.

Des Weiteren nimmt die Verwaltungsbehoérde in der Online-Anwendung SYNERGIE-CTE die
notwendigen Anpassungen am Projekt vor. Die urspringliche Version des Projekts wird dabei
automatisch in der Online-Anwendung SYNERGIE-CTE archiviert.

Im Falle der Ablehnung des Antrags bleibt das Projekt unverandert. Es wird deshalb dringend
davon abgeraten, Anderungen am Projekt vor der Bewilligung des Antrags fir die weitere
Projektumsetzung zugrunde zu legen: Im Falle der Ablehnung kénnen Projektausgaben, die von
der beantragten Projektanderung betroffen sind, nicht als forderfahig anerkannt werden.

3. Verfahren bei geringfiigigen Anderungen

3.1  Antrag auf Projektdnderung

Jede geringfiigige Anderung am Projekt ist durch den Projekttrdger schriftlich zu beantragen
(gegebenenfalls im Namen des / der von der Anderung betroffenen Partner(s)). Der Antrag kann
einsprachig gestellt werden und muss mindestens die folgenden Bestandteile umfassen:
e ein Schreiben oder eine E-Mail mit einer zusammenfassenden Beschreibung der
beantragten Anderungen und der Begriindung ihrer Notwendigkeit fir das Projekt;
o die entsprechend der beantragten Anderungen angepassten Bestandteile des
Forderantrags, d.h. z.B. Projektkostenplan, Anhang zu den Personalkosten usw.

3.2  Prufung des Antrags

Antrége auf geringfiigige Anderungen am Projekt werden von der Verwaltungsbehérde gepriift
und beschieden. Der Projekttrager wird schriftlich Uber den Fortgang der Prifung seines
Anderungsantrags informiert. Im Zuge der Prifung kénnen beim Projekttrager erginzende
Informationen angefordert werden.
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3.3  Fortgang und Wirkung des Verfahrens

Im Falle der Bewilligung der geringfligigen Projektanderung nimmt die Verwaltungsbehdérde in der
Online-Anwendung SYNERGIE-CTE die notwendigen Anpassungen am Projekt vor. Die
ursprungliche Version des Projekts SYNERGIE-CTE wird dabei automatisch in der Online-
Anwendung archiviert. Die Verwaltungsbehorde informiert den Projekttrager Uber das
Inkrafttreten der neuen Projektvereinbarung.

Im Falle der Ablehnung des Antrags bleibt das Projekt unverandert. Es wird deshalb dringend
davon abgeraten, Anderungen am Projekt vor der Bewilligung des Antrags fir die weitere
Projektumsetzung zugrunde zu legen: Im Falle der Ablehnung kdnnen Projektausgaben, die von
der beantragten Projektanderung betroffen sind, nicht als férderfahig anerkannt werden.
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1.  Grundprinzipien

Das Verfahren des Projektabschlusses dient dem Zweck festzustellen, ob das Projekt entsprechend
den im Forderantrag festgelegten Zielen umgesetzt wurde. Ferner soll mit dem Projektabschluss der
endgulltige Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben, der erhaltenen finanziellen Mittel und der dem
Projekt zustehenden Mittel aus dem Europaischen Fonds flr regionale Entwicklung (EFRE) ermittelt
werden.

Der Projektabschluss erfolgt im Rahmen der Kontrolle des letzten Auszahlungsantrags des Projekts.
Die Elemente, die der letzte Auszahlungsantrag beinhalten muss, sind im Themenblatt 12 ,Umsetzung
und Reporting” aufgefiihrt. Gegebenenfalls wird die Auszahlung des EFRE-Betrags, der sich aus dem
letzten Auszahlungsantrag ergibt, nach dem Verfahren des Projektabschlusses vorgenommen.

2. Ubermittlung des letzten vollstindigen Auszahlungsantrags
durch den Projekttrager

Der letzte Auszahlungsantrag des Projekts muss bei der Verwaltungsbehdrde in der Regel spatestens
zwei Monate nach dem Ende des Durchfiihrungszeitraums des Projekts eingereicht werden. Der letzte
Auszahlungsantrag beinhaltet folgende Elemente:

- die Ublichen Bestandteile, die bei jedem Auszahlungsantrag zu Ubermitteln sind: die
Einzelauszahlungsantrage aller Beglnstigten, der Projektauszahlungsantrag, die Angaben zu
den Indikatoren sowie die Angaben zu den erhaltenen finanziellen Mitteln, zusammen mit den
entsprechenden Nachweisen. Diese Elemente sind auch im Themenblatt 12 ,Umsetzung und
Reporting” aufgefuhrt;

- den Abschlussbericht des Projekts;

- fur jeden Beglinstigten eine bescheinigte Ubersicht tber alle im Rahmen des Projekts
erhaltenen finanziellen Mittel (unterzeichnet durch den gesetzlichen Vertreter).

3. Bearbeitung des letzten Auszahlungsantrags durch die
Verwaltungsbehoérde

3.1  Kontrolle der letzten Ausgaben

Nachdem die Verwaltungsbehorde die Ausgaben im letzten Auszahlungsantrag des Projekts
kontrolliert hat, informiert sie den Projekttrager dartber, dass jeder Beglinstigte maximal einen Monat
Zeit hat, um die letzten Ausgaben nachzuweisen, flr die noch erganzende Unterlagen fehlen.

Nach Verstreichen dieser Frist kontrolliert die Verwaltungsbehdrde die Ubermittelten erganzenden
Unterlagen. Wenn die Nachweise unzureichend sind, werden die betreffenden Ausgaben endgliltig als
nicht forderfahig betrachtet.
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Der Projekttrager wird dann Uber den endgultigen Betrag der als foérderfahig anerkannten Ausgaben
informiert; diese Information Ubermittelt er seinerseits jedem Begunstigten. Auf dieser Grundlage
kénnen die Beglnstigten gegebenenfalls die Auszahlung der letzten ausstehenden Tranchen
nationaler Kofinanzierungsmittel beantragen, wenn diese vom endgultigen Betrag der als forderfahig
anerkannten Ausgaben abhangen.

3.2 Uberprifung des Erreichens der Projektziele

Parallel zur Kontrolle der letzten Ausgaben Uberpruft die Verwaltungsbehodrde, ob das Projekt seine
Ziele tatsachlich erreicht hat. Zu diesem Zweck Uberprift sie, inwieweit die fur die Output- und
Ergebnisindikatoren des Projekts festgelegten Zielwerte erreicht wurden. Des Weiteren pruft sie den
Ubermittelten Abschlussbericht. In beiden Fallen kann die Verwaltungsbehérde erganzende
Unterlagen oder Prazisierungen anfordern. Diese Elemente sind auch im Themenblatt 12 ,Umsetzung
und Reporting” aufgefuhrt.

3.3 Uberprifung der erhaltenen finanziellen Mittel und Ausschluss eines
Finanzierungsuberschusses

Die Beguinstigten des Projekts geben im Zuge der einzelnen Auszahlungsantrage im Tool Synergie-CTE
die im Rahmen des Projekts erhaltenen finanziellen Mittel ein. Beim letzten Auszahlungsantrag
muassen sie damit auf dem Laufenden sein und die letzten erhaltenen nationalen
Kofinanzierungsmittel eingegeben haben. Der Projekttrager muss seine gegebenenfalls bestehenden
finanziellen Verpflichtungen erfullt haben (siehe Themenblatt 10 ,Projektlaufzeit’, Punkt 4), d. h. er
muss die letzten Uberweisungen des EFRE-Beitrags an seine Partner vorgenommen und diese
Uberweisungen in Synergie-CTE eingegeben haben.

Die eingegebenen Daten und die entsprechenden Nachweise werden anschlieBend von der
Verwaltungsbehorde kontrolliert. Gegebenenfalls kdnnen erganzende Unterlagen oder
Prazisierungen angefordert werden.

Die Verwaltungsbehoérde uberprift dann, ob die tatsdchlich von den einzelnen Beglnstigten
eingesetzten finanziellen Mittel mit der Projektvereinbarung Ubereinstimmen und sie den Betrag der
als forderfahig anerkannten Ausgaben nicht Gberschreiten.

Wenn die von einem Beglnstigten erhaltenen finanziellen Mittel Uber den férderfahigen
Gesamtausgaben liegen, wird ein Finanzierungstiberschuss festgestellt. In einem solchen Fall kann die
Verwaltungsbehorde den betroffenen Beglinstigten auffordern, einen Teil der erhaltenen nationalen
Kofinanzierungsmittel zurickzuzahlen. Falls erforderlich kann auch der Gesamtbetrag des EFRE-
Beitrags reduziert werden.

Damit die Verwaltungsbehdrde sicherstellen kann, dass nicht gegen das grundsatzliche Verbot eines
Finanzierungstberschusses verstollen wird, kann der sich aus dem letzten Auszahlungsantrag
ergebende EFRE-Beitrag erst an den Projekttrager ausgezahlt werden, nachdem alle Beglinstigten des
Projekts samtliche nationalen Kofinanzierungsmittel erhalten haben.
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3.4 Letzte Auszahlung des EFRE-Beitrags und Versand des Schreibens zum
Projektabschluss

Nach Durchfithrung aller unter den Punkten 3.1, 3.2 und 3.3 genannten Uberpriifungen zahlt die
Verwaltungsbehorde den verbleibenden EFRE-Betrag aus, der dem Projekt zusteht. Der Projekttrager
seinerseits nimmt dann gegebenenfalls die letzten Uberweisungen an seine Partner vor.

Nachdem das Verfahren des Projektabschlusses beendet ist, wird der Projekttrager mit einem
Schreiben Uber den Gesamtbetrag der forderfahigen Ausgaben seines Projekts sowie darlber
informiert, wie lange alle Beglinstigten die Ausgaben getatigt haben, die das Projekt betreffenden
Belege aufbewahren mussen.
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1. Allgemeine Grundatze

Durch die Regelung des Umgangs mit personenbezogenen Informationen mdchte die Europaische Union die
Privatsphare ihrer Burger schutzen.

Zu diesem Zweck wurde am 27. April 2016 die Allgemeine Datenschutzverordnung - DSGVO - (Verordnung EU
Nr. 2016/679 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016) verabschiedet. Sie wurde am
4. Mai 2016 im Amtsblatt der EU verdffentlicht und trat am 24. Mai 2016 in Kraft. Sie ist mithin seit dem 25. Mai
2018 anwendbares Recht.

Die Verwaltungsbehorde hat verschiedene MaRnahmen vorgesehen, um sicherzustellen, dass die Erhebung
und die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Projektférderung und der
Programmumsetzung unter strikter Beachtung des oben genannten Rechtsrahmens durchgefihrt werden.

Auf nationaler Ebene giltin Frankreich diesbezUglich derzeit das im Jahr 2022 aktualisierte Gesetz,,Informatique
et libertés” vom 6. Januar 1978, das Personen in Hinblick auf die Erhebung ihrer persénlichen Daten schitzt
und informiert.

Auf deutscher Seite ist das im Jahr 2018 aktualisierte Bundesdatenschutzgesetz - BDSG - vom 27. Januar
1977einschlagig.

2. Anwendungim Rahmen des Programms

Die europaischen Forderprogramme sind gehalten, bzgl. der eingeflihrten Forderverfahren daftir zu sorgen,
dass diese sowohl den gemeinschaftlichen Vorgaben hinsichtlich der Prufung der Férderantrage und der
Verwaltungsprufungen, die insbesondere die Projektkosten der Beglinstigten der geforderten Projekte und
den Beitrag der Projekte zu den Indikatoren betreffen, wie auch den Grundsatzen des Datenschutzes gerecht
zu werden.

Wahrend der gesamten Realisierungszeitraums eines Projektes fragen das Gemeinsame Sekretariat und die
Verwaltungsbehdrde beim Projekttrager und seinen Projektpartnern regelmal3ig Informationen ab bzgl. der
Umsetzung der MalRnahmen des Arbeitsplans, zur Erflllung der Zielwerte fir die Output- und
Ergebnisindikatoren sowie zu den Projektausgaben die getatigt wurden, um die Projektziele zu erreichen.

Diese Angaben werden von der Programmverwaltung bendtigt, um gegenlber der Europadischen
Kommission Uber die ordnungsgemal3e Programmumsetzung Rechenschaft abzulegen, sei es in finanzieller
Hinsicht oder in Bezug auf die Erreichung der im Programm festgelegten Ziele.

Die Datenerhebung erfolgt in erster Linie Uber das EDV-System Synergie-CTE, ggf. aber auch in Form von
elektronischen Dateien oder in Papierform.

Die Daten zu den einzelnen Projekten werden, sofern keine besonderen Bestimmungen insbesondere im
Zusammenhang mit dem Leitfaden fur staatliche Beihilfen bestehen, fir den in Artikel 82 der Verordnung (EU)
Nr. 2021/1060 festgelegten Zeitraum aufbewahrt.

Nach Ablauf dieser Frist werden die Ubermittelten Daten, insbesondere die personenbezogenen Daten,
entweder anonymisiert oder geloscht. Das Personal des Gemeinsamen Sekretariats und der
Verwaltungsbehdrde unterliegt entsprechend der gelten Rechtsvorschriften in Frankreich den Pflichten der
Beamten und offentlichen Bediensteten, insbesondere in Bezug auf das Berufsgeheimnis, die
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Verschwiegenheitspflicht und die Information der Offentlichkeit. Die Mitarbeitenden der des Gemeinsamen
Sekretariats und der Verwaltungsbehdrde werden zudem regelmaRig bzgl. der Vorgaben des Datenschutzes
und deren konkreter Anwendung geschult.

Um den Anforderungen des europdischen Rechtsrahmens und den geltenden nationalen Bestimmungen
gerecht zu werden, hat die Region Grand Est in ihrer Eigenschaft als Verwaltungsbehérde und Gemeinsames
Sekretariat des Programms Interreg Oberrhein eine Kompetenzperson zu Fragen des Datenschutzes
benannt. Diese Person wird unter der Aufsicht des Programmleiters oder der Programmleiterin auf die
Einhaltung der eingefUhrten Verfahren achten und den Informationstransfer zwischen den Mitarbeitenden
der Verwaltungsbehtrde und des Gemeinsamen Sekretariats des Programms und dem
Datenschutzbeauftragten der Region Grand Est sicherstellen.

Anfragen bzgl. des Datenschutzes oder Einspriiche von Antragstellern oder Beglinstigten des Programms
leiten die Verwaltungsbehdrde und das Gemeinsame Sekretariat des Programms zusammen mit den

notwendigen Informationen an den Datenschutzbeauftragten der Region Grand Est weiter.

Der Datenschutzbeauftragte der Region Grand Est kann auch direkt kontaktiert werden:

Région Grand Est
Délégué a la Protection des Données
1 place Adrien Zeller - BP 91006
F 67070 STRASBOURG CEDEX

cil@grandest.fr

3. Empfehlungen fir die Projektpartner

Mit der Unterzeichnung der Projektvereinbarung verpflichten sich auch die Projekttrager und ihre Partner, bei
der Umsetzung der MalBnahmen ihres Arbeitsplans, dem Nachweis der Projektkosten sowie bei der
Zusammenstellung und Ubermittlung von Informationen (ber das Erreichen der Zielwerte der
Projektindikatoren die geltenden nationalen und gemeinschaftlichen Bestimmungen zum Datenschutz
einzuhalten.

DarUber hinaus verpflichten sie sich, mogliche externe Dienstleister, die fiir sie tatig werden, Uber diese
nationalen und gemeinschaftlichen Bestimmungen zu informieren und fur deren Einhaltung zu sorgen.

Dies erfordert im Einzelnen:
e eine klare und eindeutige Information betroffener Personen darUber, wie ihre Daten
verwendet werden,
o ggf. die Anonymisierung bestimmter Dokumente,
e dasEinfugen von geeigneten Hinweisen in die betreffenden Dokumente zur Regelung der
Datenerhebung sowie
e die Beschrankung der Datenerhebung auf die unbedingt notwendigen Informationen.
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1. Aligemeine Grundsatze

Die Europdische Union verfolgt eine Politik der Betrugsbekampfung, die vom Europaischen Amt
fur Betrugsbekampfung (OLAF) koordiniert wird. Diese Politik greift in alle Politikbereiche der
Union ein, einschlieBlich der Kohasionspolitik.

Als Betrug gilt dabei eine UnregelmaRigkeit, die sich insbesondere durch ihre Vorsatzlichkeit
auszeichnet. Betrug definiert sich im Kontext des Programms wie folgt:

+Ein ,Betrug” im Zusammenhang mit Ausgaben ist jede vorsdtzliche Handlung oder Unterlassung
betreffend:

o die Verwendung oder Vorlage falscher, unrichtiger oder unvollstindiger Erkldrungen oder
Unterlagen mit der Folge, dass Mittel aus dem Gesamthaushaltsplan der Europdischen
Gemeinschaften oder aus den Haushalten, die von den Europdischen Gemeinschaften oder in
deren Auftrag verwaltet werden, unrechtmdfig erlangt oder zuriickbehalten werden;

e das Verschweigen einer Information unter Verletzung einer spezifischen Pflicht mit derselben
Folge;

e die missbrduchliche Verwendung solcher Mittel zu anderen Zwecken als denen, fiir die sie
urspriinglich gewéhrt worden sind.”

Vor diesem Hintergrund und im Einklang mit dem Verordnungsrahmen ist die
Verwaltungsbehdrde gehalten, unter Beachtung der festgestellten Risiken effiziente und
gleichzeitig angemessene Malinahmen zur Betrugsbekampfung einzurichten.

Die Verwaltungsbehorde ist daneben ebenfalls verpflichtet, dem Europdischen Amt fur
Betrugsbekampfung jeden Betrugsverdacht zu melden, den sie aufgedeckt oder von dem sie
Kenntnis erlangt hat.

2. Strategie zur Betrugsbekampfung auf Ebene des Programms

Die Verwaltungsbehorde wendet in Bezug auf Betrug und Korruption das Null-Toleranz-Prinzip an
und setzt hierzu eine Reihe verschiedener MaBnhahmen ein. Sie zielen vorrangig auf die
Verhinderung von Betrug und Korruption ab, gelten aber auch auf der Aufdeckung tatsachlicher
Falle von Betrug und Korruption, der Korrektur der entsprechenden UnregelmaRigkeiten und der
Einleitung von Verfahren zur Ahndung von Betrug und Korruption.

Zentral ist hierbei ein gemeinsames Verstandnis einer Kultur der Bekampfung von Betrug und
Korruption bei allen Beteiligten an der Umsetzung des Programms Interreg Oberrhein. Jeder
Akteur ist betroffen, ob auf Ebene des Programms (Programmverwaltung, Mitglieder der
Programmgremien) oder auf Ebene der Projekte (Beglnstigte, potenzielle Beglinstigte).

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Programmverwaltung kommt hierbei Vorbildcharakter
zu. Uber die tiblichen gesetzlichen Verpflichtungen fir éffentliche Bedienstete hinaus verpflichten
sie sich zur Einhaltung einer speziellen Ethik-Charta und zur Meldung jeglicher Interessenkonflikte,
die sich in Zusammenhang mit der AusfUhrung ihrer Dienstgeschafte ergeben kénnten. Die
Verpflichtungen zur Vermeidung von Interessenkonflikten gelten in gleicher Weise flur die
Mitglieder der Programmgremien.
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Um ihre volle Wirkung entfalten zu kénnen, wird die Betrugsbekampfung auf allen Ebenen der
Uberprifungen durch das Gemeinsame Sekretariat und die Verwaltungsbehérde durchgefiihrt,
d.h. sowohl im Zuge der Antragsprufung als auch bei der Prifung der Projektausgaben.

Um mogliche Falle besser verhindern und aufzudecken zu kénnen wurde eigens ein Risiko-
Assessment der wesentlichen Betrugsrisiken durchgefihrt. Bestehen beim Gemeinsamen
Sekretariat oder Verwaltungsbehdrde Zweifel hinsichtlich der OrdnungsmaRigkeit der ihr
vorliegenden Unterlagen und Informationen, kdnnen sie weitergehende Prifungen vornehmen.
Besteht ein Betrugsverdacht, wird dieser dem Europdischen Amt fur Betrugsbekampfung
gemeldet und weitere MaRnahmen zur Abhilfe eingeleitet.

3. Empfehlungen fur die Projektpartner

Die Projektpartner sind angehalten, ihrerseits angemessene MaRnahmen zur Vermeidung und
Aufdeckung von Betrugs- und Korruptionsfallen vorzusehen.

Besonderes Augenmerk sollte bei den Projektpartnern dabei auf Personalkosten sowie auf Kosten
gelegt werden, die den Vorschriften des 6ffentlichen Auftragswesens unterliegen. Beide Bereiche
wurden auf europdischer Ebene als besonders anfallig fur UnregelmaRigkeiten allgemein und
Betrugsrisiken im Besonderen ausgemacht.

Ebenso muss der Vermeidung von Interessenkonflikten bei der Durchfuhrung von Projekten und
der Tatigung von Ausgaben besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Bestehen bei einem Projektpartner Zweifel oder Bedenken, wird empfohlen, sich umgehend mit
der Verwaltungsbehdrde in Verbindung zu setzen, um jede Situation, die als Betrug gewertet
werden kénnte, zu vermeiden bzw. Abhilfe zu schaffen.

4. Meldung von Betrugs- und Korruptionsfallen

Um die Wirksamkeit der Verfahren zur Betrugs- und Korruptionsbekampfung im Rahmen des
Programms Interreg Oberrhein weiter zu erhéhen, ist es notwendig, dass jede Person, die Kenntnis
eines moglichen Betrugs erlangt, diesen auf moglichst direktem Wege melden kann und sich dabei
sicher sein kann, dass die Meldung weiterverfolgt wird und ihr aus der Tatsache, dass sie den
moglichen Betrug gemeldet hat, kein Nachteil entsteht.

Um dies zu gewahrleisten wurde auf dem Internet-Auftritt des Programms ein entsprechendes
Online-Meldeverfahren eingerichtet.
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1.  Grundprinzip

Die Modalitaten zur Losung von Streitfallen sind in der zum Projektstart unterzeichneten
Projektvereinbarung festgelegt. Fur Streitfdlle ist vorgesehen, dass sich die Unterzeichner der
Vereinbarung zunachst vorrangig um eine einvernehmliche Regelung bemuhen.

Streitfalle, die nicht in gegenseitigem Einvernehmen geldst werden kdnnen, sind in Anwendung
der geltenden Verfahrensregeln vor das zustandige Gericht zu bringen.

2. Streitigkeit innerhalb der Projektgruppe

Der Projekttrager ist fur die ordnungsgemalle Durchfihrung des Projekts verantwortlich und
gewahrleistet dessen Durchfiihrung in Ubereinstimmung mit der Projektvereinbarung und im
Einklang mit dem vom Begleitausschuss genehmigten Projektantrag. Diesbezlglich stellt er sicher,
dass die verschiedenen Projektpartner Uber ihre Rechte und Pflichten bei der Projektumsetzung
informiert sind und achtet darauf, dass sie hierzu iber die notwendigen Mittel in Ubereinstimmung
mit dem gemeinsam erarbeiteten und verabschiedeten Arbeitsplan verfugen.

Treten Probleme zwischen den Projektpartner auf, versucht der Projekttrager, eine gutliche
Losung zu finden. Grundsatzlich greift die Verwaltungsbehdrde nicht in das Binnenverhaltnis
zwischen den Projektpartnern ein. Dessen ungeachtet kann die Verwaltungsbehérde dem
Projekttrager, wenn Fragen rechtliche oder finanzielle Aspekte in Bezug auf die Bestimmungen des
Programms betreffen, einschlagige Informationen zur Verfigung stellen, damit er Uber die nétige
Sachkenntnis verfugt, um einen Konflikt beizulegen.

3. Streitigkeit mit der Verwaltungsbehorde

Im Rahmen der Antragsprifung und/oder der Kontrolle der Projekte kénnen Probleme des
Projekttragers oder seiner Partner mit dem Gemeinsamen Sekretariat oder der
Verwaltungsbehdrde auftreten. Die verschiedenen Parteien bemuhen sich um eine gutliche
Losung, um den Konflikt beizulegen, insbesondere durch den direkten Dialog und den Austausch,
etwa im Rahmen von gemeinsamen Besprechungen.

Bei Beschwerden im Zusammenhang mit Entscheidungen der Verwaltungsbehoérde in Bezug auf
die Auswahl von Operationen, die Zuweisung von Geldern oder deren Auszahlung kann jede
Person, die ein berechtigtes Interesse geltend machen kann, ob Begunstigter oder Dritter, die
Prifung einer Entscheidung der Verwaltungsbehorde beantragen, und zwar zunachst im Rahmen
eines auBergerichtlichen Beschwerdeverfahrens, das innerhalb von zwei Monaten nach Zustellung
der Entscheidung eingereicht werden muss. Beschwerdeverfahren werden von der
Verwaltungsbehdrde mit der notwendigen Sorgfalt und dem Ziel bearbeitet, nach Méglichkeit eine
gutliche Lésung zu finden.

Wird nach Abschluss des Beschwerdeverfahrens eine gerichtliche Klage eingereicht, ist das
Verwaltungsgericht zustandig, in dessen Zustandigkeitsbereich der Sitz der Region Grand Est liegt,
deren Entscheidung angefochten wird. Bei der Région Grand Est wird der Vorgang an die
Rechtsabteilung Ubergeben.
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